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Gedankenaustausch
der Dreierpaktmächte

Tokio , 14 , August
Im Anschluß an Besprechungen mit

dem deutschen Botschafter Stahmer
and dem italienischen Botschafter
Indelll berichtete der japanische
Außenminister Shigemitsu in der regel -

aäßigen
Kabinettssitzung Aber die

^opäische Lage . Shigemitsu wurde
außerdem am Freitag vom Tenno zur
Berichterstattung empfangen .

Der Meinungsaustausch zwischen
dem japanischen Außenminister und
dem deutschen und italienischen Bot¬
schafter habe sich im Rahmen einer
herzlichen Atmosphäre abgespielt , wie
der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspresse betonte Hier sei wieder
einmal demonstriert worden , daß d i e
Grundlagen unwandelbar
seien . Der Gegner vergesse in seiner
Propaganda immer wieder den Sinn und
Text des Paktes , vor allem aber die
Präambel dieses Abkommens zwischen
drei großen Nationen . Er täte besser ,
sich die Präambel gelegentlich ins Ge¬
dächtnis zurückzurufen , da hierin klar
und für alle Welt eindeutig die Ab¬
sichten und Ziele der Nationen des
Dreierpaktes festgelegt seien . Das
gleiche gelte für das Militärbündnis
vom Dezember .

Seegefechte im Raum der Salomonen
Tokio , 14. August

Mehrere Zusammenstöße zwischen
feindlichen Torpedobooten und japani¬
schen Marineflugzeugen im Gebiet der
Salomoninseln meldet »Asahi Schim -
bun « von einer ungenannten Front¬
basis . Danach entdeckten japanische
Flugzeuge am Abend des 11 . August
eine Gruppe von Torpedobooten an der
Südwestküste der Insel Wanawana . Die
Japaner griffen die feindlichen Schiffe
mit Bomben und Bordwaffen an und
versenkten ein Torpedoboot . In der
gleichen Nacht wurde ferner eine Tor¬
pedoboot -Einheit westlich der Insel
Gizo angegriffen und ihr erheblicher
Schaden zugefügt .

Ritterkreuz für Badener Nachtjäger
Berlin , 14 . August

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des lisernen Kreuzes an Hauptmann
S ig m u n d , Staffelkapitän in einem
Nachtjägergeschwader .

Hauptmann Rudolf Sigmund , als Sohn
eines Weichenwärters zu Hardheim
(Baden ) geboren , ist ein Soldat , bei
dem sich kühner Angriffsgeist mit
bestem fliegerischem Können vei^ inen .
In zahlreichen Nachteinsätzen schoß er
23 feindliche Flugzeuge ab , cUrunter
18 viermotorige Bomber . Außerdem er¬
rang er zwei Luftsiege am Tage .

Bevin muß Frauenreserven angreifen
Lissabon , 14 . August

Der englische Arbeitsminister Bevin
erklärte gestern abend , daß er sich zu
neuen Maßnahmen entschließen müsse .
Er könne von seiner Absicht , Frauen
zwischen 46 und SO Jahren zur Arbeit
einzuziehen , nicht abgehen , da es Eng¬
land an weiteren Arbeitsreserven fehle .
Die Musterung dieser Frauen müsse
also unter allen Umständen in den näch¬
sten Wochen erfolgen . Gleichzeitig er¬
klärte der Arbeitsminister , daß zur Zeit
67 Prozent der Mädchen zwischen 14 und
16 Jahren in den Munitionsfabriken
und zu anderen kriegswichtigen Arbeiten
eingesetzt seien , r

Das Kräfteverhältnis in der Luft
London dampft den Überoptimismus — Nervöse Kombinationen um die völlig
unbekannte Größe der für besondere Zwecke bereitgestellten deutschen Reserven

B e rlin , 14. August
Wie stark ist die deutsche Luftwaffe

eigentlich ? So lauten neuerdings die
Fragen , die England in recht erheb¬
lichem Maße zu beschäftigen scheinen .
Die konzentrierten , wirkungsvollen
Schläge gegen den Hafen von Plymouth ,
deren Erfolge man in London ange¬
sichts der angerichteten bedeutenden
Schäden nicht abzustreiten wagt , haben
wohl ganz offenbar zur Nachdenklich¬
keit geführt , denn auf einmal will man
es selbst in London nicht mehr wahr¬
haben , daß noch vor wenigen Wochen
aus britischer Quelle die Ansicht ver¬
breitet worden ist , mit der deutschen
Luftwaffe ginge es nun wohl allmählich
zu Ende . Im Gegenteil : Englands Presse
und Rundfunk bemühen sich sehr ener¬
gisch , die von ihnen selbst einmal ge¬
förderte Unterschätzung der deutschen
Luftkriegsmöglichkeiten möglichst rasch
auszumerzen .

Der bekannte Kommentator des bri¬
tischen Nachrichtendienstes , Tahoe
Hoal , nahm sich am Freitag viel Zeit ,
um der englischen Bevölkerung die

Gründe für diesen von höchsten Stellen
forcierten Meinungsumschwung ver¬
ständlich zu machen . „ Die deutsche
Luftwaffe ist heute wie nur je im¬
stande "

, so erklärte er , „ jeden beliebi¬
gen Hafen , an jeder beliebigen Stelle
in größter Stärke anzugreifen .

"
Tahcte Hoal schloß mit dem Ein¬

geständnis , daßiieute niemand in Eng¬
land , nicht einmal die Regierung , über
die Stärke der deutschen Luftwaffe und
die Kapazität der deutschen Flugzeug¬
industrie Bescheid wisse . »Wir würden
viel darum geben « , so sagte er wört¬
lich , »die genaue Stärke der deutschen
Luftwaffe und der deutschen Flugzeug¬
produktion zu erfahren « . Natürlich ist
man auf unserer Seite im Augenblick
weniger denn je geneigt , diese britische
Wißbegierde zu befriedigen . Aber man
braucht den Feind ja nur auf die all¬
gemein zugänglichen Wehrmacht¬
angaben von allen kontinentalen Fron¬
ten zu verweisen , um das gegenwärtige
Kräfteverhältnis in der Luft richtig zu
beleuchten .

Ohne allzugroße Mühe wird sich

Neuer Terrorangriff der Angelsachsen auf Rom
Terrorangriffe auch auf Mailand und Turin — Bedeutende Schäden

Rom , 13. August
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag lautet : Der mit starkem
Einsatz von Panzereinheiten entwickelte
und von Luftwaffenmassen unter Mit¬
wirkung von Seestreitkräften durch¬
geführte feindliche Angriff zwang die
italienischen und deutschen Truppen zu
einer wetteren Rückverlegung östlich
des Aetna -Massives .

Mailand und Turin wurden in
der vergangenen Nacht von Abteilun¬
gen der britischen Luftwaffe angegrif¬
fen . Die Schäden sind besonders in der
Stadtmitte beider Städte sehr groß . Die
Bodenabwehr vernichtete vier Flug¬
zeuge .

Verbände von Kampfflugzeugen führ¬
ten gestern erneut einen griff
auf Rom und die am Stadtrand ge¬

legenen Flugplätze durch . Die Schäden
werden festgestellt .

Am 12 . August wurden von italieni¬
schen und deutschen Jägern neun Flug¬
zeuge über der Insel Ventotene/Hmd in
der Umgebung von Neapel abgeschos¬
sen .

Der Papst besichtigte
die Schadenstellen in Rom

Rom , 13. August
Papst Pius XII . begab sich , wie Ste -

fani meldet , am Freitagmittag , wenige
Minuten nach der Entwarnung in die
bei dem neuen Bombenangriff auf Rom
schwer betroffenen Stadtviertel . In
Begleitung des Papstes befand sich
lediglich der stellvertretende Staats¬
sekretär des Vatikans , Montini .

Tahoe Hoal zunächst von seinem sow¬
jetischen Bundesgenossen einige An¬
gaben über die Schlagkraft und die Ein¬
satzbereitschaft der im Osten statio¬
nierten deutschen Luftwaffe verschaf¬
fen können . Auch die schmerzlichen
Versenkungsziffern auf den Seeräumen
rings um Sizilien dürften in London
vielleicht zwar unveröffentlicht , aber
ganz gewiß nicht unbekannt geblieben
sein . Von der Stärke der überall bereit¬
gestellten deutschen Abwehrkräfte
wollen wir dabei gar nicht sprechen ,
denn darüber ist man in England durch
die eigenen Verluste wohl selbst hin¬
reichend unterrichtet und man weiß
dort auch sehr genau , daß - diese Ver¬
teidigungskräfte nicht nur im deutschen
Räume , an der französischen Küste , in
Holland und Belgien bereitstehen , son¬
dern daß sie aiich an allen bedeutenden
Stellen des Kontinents anzutreffen sind ,
mögen sie nun Ploesti , Kreta oder wie
sonst heißen .

Aber wir glauben nicht , daß wir bis¬
her Herrn Tahoe Hoal wirklich die von
ihm gewünschten Auskünfte erteilt ha¬
ben . Sein Denken und Wissen kreuzt
wohl sicher viel stärker um zwei bisher
noch nicht berührte Punkte : 1 . um die
weisere Einsatzplanung der deutschen
Luftkriegführung und 2 . um dievöl -
lig unbekannte Größe d ^ r un¬
zweifelhaft bereitgestellten
d e u t s ch e n R e s e r v e n mit mo¬
dernsten neuen Kampfflug¬
zeugen für bisher noch nicht
in Angriff genomilene Auf¬
gaben . Hier allerdings müssen wir
selbst schweigen . Aber im Gegensatz zu
dem leicht beunruhigten Sprecher des
britischen Nachrichtendienstes tun wir es
voller Vertrauen und in der sicheren
Überzeugung , daß sich das Kräftever¬
hältnis in der Luft durchaus nicht zu un¬
seren Ungunsten verschärft hat , auch
wenn die britisch -amerikanischen Terror¬
angriffe gegen deutsche Wohnstätten ,
Frauen und Kinder bisher noch uner¬
widert blieben . Denn gerade in diesem
letzten Punkt , das wissen wir , kann die
Zeit sehr schnell eine wesentliche Ände¬
rung heranreifen lassen .

Die feindlichen Angriffe im Osten überall abgeschlagen
Am Donnerstag 380 Sowjetpanzer und 91 Flugzeuge abgeschossen — Deutsche U-Boote versenkten 33 000 BRT

Aus dem Führerhauptquartier , 13. Aug .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Während am Kubanbrückenkopf der

Feind seine von Panzern und Schlacht¬
fliegern unterstützten Angriffe west¬
lich Krymskaja ohne Erfolg erneu¬
erte , kam es am M i u s und am mitt¬
leren D o n e z nur zu geringer örtlicher
Kampf tätigkeit .

Im Raum südwestlich Bjelgorod
griffen die Bolschewisten mit starken
Infanterie - und Panzerverbänden auch
gestern wieder an . In schweren Ab¬
wehrkämpfen verbunden mit Gegen¬
angriffen wurden die ununterbrochenen
Angriffe der Sowjets abgeschla¬
gen , mehrere feindliche Kräftegru ^ -

pen vernichtet und eine groBe Anzahl
von Panzern zusammengeschossen .

Auch nordwestlich O r e 1 und an
der Front südlich und südwestlich
W j a s m a blieben sowjetische Angriffe
erfolglos .

Südlich des Ladogasees nahm
der Feind nach Heranführung neuer
Kräfte seine Angriffe erneüt auf .

Neben schweren blutigen Verlusten
verloren die Sowjets am gestrigen Tage
an der Ostfront 380 Panzer .

Die Luftwaffe entlastete vor al¬
lem im Raum von Bjelgorod die kämp¬
fenden Truppen durch vernich¬
tende Schläge gegen sowjetische
Panzerverbände , Infanterieansammlun¬
gen und Artilleriestellungen . In Luft -

Schonungslose Ausrottung des Verrats im Elsaß
Der Volksgerichtshof tagte in Sttaßburg — Hohe Strafen wegen Beihilfe zur Kriegsgefangenenflucht

Straßburg , 14 . August
Der Volksgerichtshof für das Groß¬

deutsche Reich tagte in Straßburg . An¬
geklagt waren Einwohner von Straß¬
burg und Mülhausen , denen zum Vor¬
wurf gemacht wird , zahlreiche franzö¬
sische Kriegsgefangene heimlich über die
Grenze geschafft bzw . ihnen die Flucht
durch Gewährung von Unterschlupf und
Versorgung mit Geld - und Lebensmit¬
teln , Aushändigung von Wegskizzen
usw . erleichtert zu haben . Verschiedent¬
lich wurden dabei auch dienstpflichtige
junge Elsässer durch aktive Beihilfe
über die Grenze geschmuggelt . In zwei
Fällen bildete ferner versuchte Schädi¬
gung der Kriegsmacht des kämpfenden
Reiches und versuchte Spionage zu¬
gunsten einer fremden Nachrichtenzen¬

trale Gegenstand der einzelnen Haupt¬
verhandlungen .

Neben den Angeklagten Renatus
Brecheisen , Josef Leo Deiber ,
Robert Keller und Giovanni Neu -
r o n i , sämtlich aus Straßburg , spielte
der Angeklagte Karl Eduard S t r o h 1
aus Straßburg zweifellos die Hauptrolle
in den zur Aburteilung stehenden Ver¬
fahren . Wegen der besonderen
Schwere seines Vergehens
wurde Strohl zum Tode ver¬
urteilt und ihm die Ehren¬
rechte für immer aberkannt .

Die übrigen Mitangeklagten Brech¬
eisen , Deiber , Keller und Neuioni
kamen , da ihnen mildernde Umstände
zugebilligt wurden , mit Zuchthaus da¬
von . Es wurden verurteilt : Renatus
Brecheisen zu zehn , Josef Leo Deiber zu

acht , Robert Keller und Giovanni Neu-
roni zu j « fünf Jahren Zuchthaus . Der
Angeklagte Deiber erhielt außerdem
noch eine Geldstrafe von 30 000 RM.

Wegen des gleichen Vergehens stan¬
den noch die Angeklagten Simone J u -
nod und Johanna Wira geb . heißer ,
beide aus Mülhausen , vor den Schran¬
ken des Volksgerichtshofs . Sie versorg¬
ten flüchtige Kriegsgefangene mit fal¬
schen Ausweispapieren und brachten sie
in zahlreichen Fällen selbst bis an und
über die Grenze . Die Junod machte
sich im übrigen dabei auch der versuch¬
ten Spionage schuldig . Der Volksge¬
richtshof verurteilte die Wira zu vier
Jahren Zuchthaus , während die Junod
eine Gefängnisstrafe von sieben Jahren
erhielt . — Allen zu Zuchthaus Verur¬
teilten wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte aberkannt .

kämpfen wurden gestern bei vier eige¬
nen Verlusten 91 Sowjetflug -
zeuge abgeschossen .

Auf Sizilien kam es zu keines
größeren Kampfhandlungen . Deutsche
Kampffliegerverbände griffen in der
Nacht stark belegte Flugplätze des
Feindes an und verursachten durch
Spreng - und Brandbomben erheb¬
liche Zerstörungen unter den
abgestellten Flugzeugen und an den
Flugplatzanlagen . Im Seegebiet bei C a -
t a n i a beschädigte die Luftwaffe am
Tage durch Bombenwurf einen feind¬
lichen Zerstörer . Bei der Abwehr
von Luftangriffen auf das italienische
Festland brachten gestern deutsche Jä¬
ger sieben Flugzeuge zum Ab¬
sturz .

In den Vormittagsstunden des 12. Au¬
gust drangen feindliche Fliegerver¬
bände unter dem Schutz der Wolken in
das westliche Reichsgebiet ein
und warfen an mehreren Orten , beson¬
ders über Bonn und Bochum ,
Spreng - und Brandbomben . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste . Luftverteidi¬
gungskräfte vernichteten 37 feind¬
liche Flugzeuge , in der Mehrzahl
viermotorige amerikanische
Bomber .

In der vergangenen Na cht flogen
einige feindliche S frö r f 1 u g z e u g e in
das Reichsgebiet ein nnd verursachten
geringe Sachschäden . Ueber den be¬
setzten Westgebieten schössen Nacht¬
jäger und Flakartillerie fünf britische
Bomber ab .

In der Nacht zum 13. August griffen
deutsche Flugzeuge Einzelziele in S ü d-
ostengland mit Bomben an .

DeutscheUnterseeboote ver¬
senkten in harten kämpfen im At¬
lantik und im Mittelmeer sechs
Schiffe mit 33000 BRT und beschä¬
digten ein weiteres durch Torpedotref¬
fer .

Nachschubtonnage
Von Konteradmiral Brüninghaus

Je mehr Einzelheiten über die Lan¬
dung unserer Gegner auf Sizilien be¬
kannt werden , um so mehr stellt sich
heraus , daß sie den Angriff auf
Europa von Süden her sorg¬
fältig vorbereitet hatten . Das bezieht
sich nicht nur auf die Bereitstellung
geeigneter und besonders vorgebildeter
Landungstruppen , sondern auch auf die
für die Ausschiffung angesetzten
Schiffe und Fahrzeuge . Die vom eng¬
lischen Rundfunk angegebene Zahl von
2000 beteiligten Schiffen ist reichlich
übertrieben und wohl , abgesehen von
dem Nebenzweck , Moskau zu imponie¬
ren , in die Welt gesetzt worden , um
zunächst Schrecken bei den Meistbetei¬
ligten , d . h . den Italienern hervorzuru¬
fen . In der Zahl von 2000 Einheiten
sind mit Sicherheit alle , auch die klein¬
sten Fahrzeuge mit einbegriffen , wie
z . B . die verschiedenen Arten von Lan¬
dungsbooten , die sich teilweise zu
Landungsschiffer von über 4000 t aus -
wachsen . Da gibt es neben dem kleinen
18 Tonner L .C .M . (Motorlandungsboot ) ,
das 10 Mann Marinebesatzung und bis zu
120 Mann Kampftruppen an Bord hat ,
auch das L . C . I von etwa 200 t , das
außer der Marinebesatzung 250 Mann
Kampftruppen mit voller Ausrüstung
mit sich führt . Die Kampfwagen¬
landungsschiffe (L . S . T .) sind
in der Hauptsache umgebaute Küsten¬
dampfer aller Art von 1000 bis über
4000 t, die neben der Mannschaft in
ihren Laderäumen etwa 40 Panzerwagen
aufnehmen können .

Die sogenannte britisch -amerikani¬
sche Amphibienflotte setzt sich aus
einer ganzen Reihe kleinerer Einheiten
zusammen , die ^Jiohe Geschwindigkeiten
entwickeln und mit besonderen Einrich¬
tungen wie Klappbrücken , Laufplanken
und dergleichen zum schnellen Aus¬
booten der Leute versehen sind . Von
all diesen Landungsbooten und -Schif¬
fen ist eine große Anzahl dem Feper
der Verteidiger zum Opfer gefallen .
Durch die englische Berichterstattung
sind vielfach unrichtige und stark über¬
triebene Vorstellungen über die Zahl
der in Gang gesetzten Schiffe entstan¬
den . Man wird ungefähr das Richtige
treffen , wenn man den Gesamttonnage¬
gehalt der an der Landung beteiligten
Handelsschiffe , Hilfskreuzer , Landungs¬
schiffe , Landungsboote usw . auf 1,5
Millionen BRT beziffert , von denen bis
zum 1 . August itwa 600 000 BR®> d . h.
40 % von unseren Gegnern wenigstens
vorübergehend abgeschrieben werden
müssen . Dies trifft sie um so empfind¬
licher , als viele der versenkten oder
unbrauchbar gewordenen Schiffe und
Boote , wie vorher bereits gesagt , zu den
Spezialschiffen für die Landung gehör¬
ten . Das Sizilien -Uhternehmen hat sich
bisher im ganzen , wie einwandfrei aus
der feindlichen Presse hervorgeht , nicht
gerade zur Zufriedenheit der Angreifer
entwickelt . Vor allen Dingen fängt die
dringlich gewordene Frage des Nach¬
schubs an , das Frachtraumproblem wie¬
der in ganzer Schärfe aufzurollen .

Nach unseren OKW .-Berichten haben
die Anglo -Amerikaner im Monat Juli
allein durch die' deutsche Wehrmacht
einen Verlust von 147 Schiffen mit
nahezu 800 000 BRT erlitten , während
weitere 220 Schiffe mit etwa 780 000
BRT durch Bomben und Torpedotreffer
beschädigt worden sind . Wenngleich
man gut tut , diese letztere Kategorie
als Verlust verhältnismäßig gering zu
bewerten , so verursacht ihre Reparatur
doch den Werften viel Arbeit , die da¬
mit für die Neubauten ausfällt .

Ergänzend sei hinzugefügt , daß die
deutschen Unterseeboote an dem Ge¬
samtergebnis mit einem Betrage von
351 243 BRT beteiligt sind , sicherlich
an sich kein besonderes Ergebnis , aber
doch etwa dreimal so viel wie im Monat
Juli . Die Fieberkurve der Tonnage¬
schwindsucht war also in einer für uns
zu begrüßenden Weise wieder im Stei¬
gen begriffen . Ob und wie weit sie
weitersteigen wird oder nicht , mag
ruhig dahingestellt bleiben .

Etwa gleichzeitig mit den Berichten
des deutschen OKW . wurden in Japan
die Ergebnisse derKriegfüh -
rung im Südpazifik veröffent¬
licht , und zwar für die Zeit vom 1 . Juli
bis zum 1 . August einschließlich . Ver¬
senkt oder beschädigt wurden in diesem
Zeitraum 10 Kreuzer , 8 Zerstörer ,
6 große , 1 Kriegsschiff nicht bekannten
Typs , 2 Torpedoboote , 1 Spezialschiff
und 26 Transporter verschiedener Grö¬
ßen , insgesamt mithin 48 Einheiten . Bei
sehr vorsichtiger Schätzung belaufen
sich die Verluste an Handelsschiffsrau ®
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auf 120 000 BRT . Rechnet man dann
die von den Italienern in erster Linie
durch ihre Luftwaffe erzielten Erfolge
gegen den feindlichen Frachtraum hin
zu, so ergibt ßich für den Monat Juli
eine Zahl zu unseren Gunsten , die di
Neubauten unserer Gegne
jedenfalls überschreite
womit das ganze Frachtraumproblem ,
mit dessen Lösung letzten Endes der
Kriegsausgang aufs engste zusammen
hängt , wieder auf einen Punkt ange
langt ist , der unseren Gegnern mit
Recht sehr schwere Sorgen macht .

Bei den wechselvollen Begebenheiten
eines über alle Meere geführten See
krieges bedeuten gelegentliche Rück
schlage auf dem einen oder anderen
Teilgebiet für den Gesamtausgang
wenig . Jedenfalls kann die Tatsache ,
daß im Monat Juli die Schiffsraumnot ;
verstärkt durch die Notwendigkeit des
Nachschubs , wieder gebieterisch an die
Tore unserer Gegner geklopft hat , nicht
bestritten werden . Das ist auch in
Washington und London begriffen wor¬
den . N

Der amerikanische Marineminister
Knox erklärte , daß er die kommende
U-Bootkriegführung als eine ernste An¬
gelegenheit betrachte . Wenn es auch
stimme , daß die Ver ^enkungsziffern,des
Monat Juni ufld Mai günstig lägen , so
kämpften die Alliierten doch gegen
einen Feind , dem sehr viele Hilfsquellen
zur Verfügung ständen und der in der
U-Bootkriegführung besser ausgebildet
sei als jede andere Nation auf Erden .
Er jedenfalls zweifle nicht daran , daß
die U - Bo01aktivität erneut
ausbrechen werde . In dieser
seiner Auffassung befindet er ßich mit
uns im Einverständnis . Er ging so weit
zu sagen , daß es geradezu verrückt
wäre , die U-Bootgefahr als überwunden
zu betrachten .

Mit dieser Ansicht kam er heraus
kurz bevor der Präsident der USA . und
der englische Ministerpräsident sich
sicherlich nicht leichten Herzens , ent¬
schlossen hatten , den offiziellen Per¬
sönlichkeiten diesseits und jenseits des
Atlantik zu verbieten , in der Presse
Erklärungen über den Anti -U-Bootkrieg
erscheinen zu lassen . In Zukunft wird
abgesehen von besonders gelagerten
Fällen , nur noch eine Erklärung in
jedem Monat herausgegeben werden ,
die vorher der Präsident und der eng¬
lische Premier genehmigt haben .

Die englische Zeitung »News Chro -
nicle « veröffentlichte vor einigen Tagen
einen Aufruf der britischen Admirali¬
tät an die Besitzer und die Belegschaf
ten der englischen Werften , in dem es
u. a . heißt : »Wir können den Krieg
verlieren , wenn der Glegner in seiner
U-Bootkampagne gegen unsere Schiff¬
fahrt wieder die Oberhand gewinnt .«
Richtiger hätte sie gesagt , wenn mehr
Schiffe versenkt werden , als wir neu
bauen können .

Die Anforderungen , die heute der
Nachschub auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen , vor allem im Pazi¬
fik und im Mittelmeer an den Fracht¬
raum stellt , sind dabei nicht kleiner ,
sondern größer geworden . Und letzten
Endes — auch das wissen unsere Geg¬
ner —• befindet sich unsere U-Boot -
flotte im ständigen Wachsen . Faßt man
diese Tatsachen zusammen , so ergibt
sich ein günstiges Bild für die weitere
Seekjfcgführung , das auch durch ge¬
legentliche Rüdeschläge nicht entschei¬
dend beeinträchtigt werden kann .

Türkische Militärabordnung
am Grab von der Goltz -Paschas

Istanbul , 14 . August
Am Donnerstag , dem 100. Geburtstag

des Generalfeldmarschalls von der
Goltz , der als Goltz -Pascha in die tür¬
kische Militärgeschichte einging , begab
sich eine türkische Militärabordnung
auf den deutschen Heldenfriedhof in
Dherapia am Bosporus , wo sie an der
letzten Ruhestätte des deutschen Feld¬
herrn einen Kranz niederlegte .

Einer seiner türkischen Kameraden
aus dem Weltkrieg , Generaloberst Sa-
dis , widmete Goltz -Pascha einen Ge¬
denkartikel , in dem es u . a . heißt :
»Seine Grabstätte am Bosporus wird
uns Türken stets diejenigen in Erinne¬
rung rufen , die für den Aufstieg der
Türkei ohne jeden Eigennutz mit Auf¬
opferung gearbeitet haben . Die Türkei
und Deutschland sind mit Recht stolz
auf ihn .

Amerika kämpft um die Warenmärkte der Welt
Das USA .-„ Wiederaufbauprogramm " und die Fußangel der Pacht- und Leihhilfe
Berlin , 14 . August

Das Wiederaufbauprog ramm ,
das der nordamerikanische Marine -
minister Knox für die Nachkriegszeit
verkündet hat , enthält all Punkt 2 den
Satz : »Der Beitrag der Vereinigten
Staaten zur Wirtschaftsordnung soll in
der Sorge für freien Warenaustausch in
der ganzen Welt bestehen . Diese Parole
steht mit den gleichfalls von Minister
Knox bekanntgegebenen nordamerika¬
nischen Kriegszielen in schroffem Wi¬
derspruch . Der amerikanischen Union
ist es nicht um frfeien Warenaustausch ,
sondern um eine Sicherung der eigenen
Rohstoffversorgung und um die Gewin¬
nung großer Absatzmärkte für Fertig¬
produkte zu tun . Dies ist aber nur
gegen die bestehenden Zustände und
gegen die Interessen zahlreicher Ge¬
biete und ihrer Bewohner möglich .

der Schuldenabtragung gewinnen könn¬
ten .

Marineminister Knox meldet den An¬
spruch Nordamerikas an , die Welt nach
dem Kriege ia die Gleise gesunder und
stetiger wirtschaftlicher Entwicklung zu¬
rückzuführen . Er muß wissen , daß man
in der gesamten übrigen Welt einen
gleichartigen Versuch Nordamerikas ,
den ersten Weltkrieg 1914/18 wirt¬
schaftlich zu liquidieren , als völlig miß¬
lungen ansieht und daher kein Ver¬
trauen zur Wiederholung
eines solchen Experimentes
hat . Man hat nicht einmal Zutrauen
zur Ehrlichkeit der Absichten der füh¬
renden Männer in Washington . Bei den
Gegnern der Union im Kriege ist das
verständlich ; aber auch die Verbünde¬
ten und Freunde - Nordamerikas Ver¬
sehen sich von der künftigen wirischaft -

rl . ,, r .. . , „ . . . . liehen Entwicklung nichts Gutes . Insbe -Unter allen Landern der Erde hatten sond {,re e r b ! e k t man in dendie Vereinigten Staaten von
Amerika vor dem Kriege die
höchsten Schutzzölle . War
eine nationale Industrie vorhanden oder
im Entstehen begriffen , so wurden vom
Weißen Hause freigiebig hohe und zum
Teil geradezu {>rohibitive Einfuhrzölle
verfügt und im übrigen durch eine schi¬
kanöse Handhabung der Einfuhr - und
Zollbestimmungen den auswärtigen Pro¬
duzenten nach Möglichkeit das Ge¬
schäft verleidet . Wertn sich ein mit Tri¬
buten belasteter Staat wie Deutschland
unl eine Erweiterung des Absatzes in
dem kaufkräftigsten Lande der Welt ,
in USA. bemühte , und zu diesem
Zwecke unter Opfern konkurrenzfähige
Preise berechnete , wurde das von den
verantwortlichen Männern der nord -
amerikanischen Handelspolitik als
»Differenzierung « hingestellt und mit
Strafzollzuschlägen geahndet . In der
internationalen Kritik , die Nordamerika
durch ein solches Verhalten heraus¬
forderte , hieß es , daß sich die Ver¬
einigten Staaten noch immer wie ein
Schuldnerstaat gebärdeten, ' der sie vor
einem halben Jahrhundert gewesen sind .
Inzwischen war aber die Union zum
Generalgläubiger der/Welt aufgestiegen
und hätte die Pflicht gehabt , ihren
Schuldnern Verdienstmöglichkeiten zu
bieten , mit denen sie die Möglichkeit

Pacl ^ t - und Leihverträgen ein
MittelinderNachkriegspro -
duktion eine Vorrangstel¬
lung für die nordamerikani¬
sche Wirtschaft zu sichern .
Soweit sich die Nordamerikaner ihre
nunmehr auf 13 Mrd . Dollar ange¬
schwollenen Pacht - und Leihguthaben
durch Einräumung von „Stützpunkten
und Ausbeuterechten in anderen Wirt¬
schaftsräumen abgelten lassen , kann
über den wahren Chafjrakter der Pacht -
und Leihkredite kein Zweifel sein .

Aber auch für den Fall , daß die Ver
einigten Staaten das ihren Verbündeten
und Freunden gelieferte Kriegsmaterial
in Natura zurückfordern sollten , ergibt
sich für die nordamerikanische Wirt¬
schaft eine klare Vorrangstellung : Wenn
die Schuldner verpflichtet werden , das
verlorene und abgenutzte Kriegsmaterial
in ihren Fabriken und ' Werkstätten zu
ersetzen , behält die nordartieri -
kanische Wirtschaft ihr im
Krieg erworbenes hohes Po¬
tential zur ungehinderten
Verfügung , um den Warenbe¬
darf der Welt im zivilen Sek¬
tor zu befriedigen . Einen inter¬
essanten Hinweis nach dieser Richtung
bildete die jüngst von autorativer ame¬
rikanischer Stelle abgegebene Erklärung
(von Präsident Rocsevelt in einem

Der Streit zwischen Pfund und Dollar
Washingtoner Währungsspekulationen — Aufwertung des Pfunds verlangt

Bern , 14. August
Während immer neue Währungspläne

vorgelegt Stder angekündigt werden ,
jehen die Diskussionen um das Ver¬
hältnis zwischen Pfund und Dollar wei
ter . Washington verlangt eine Aufwer¬
tung des Pfundes , beziehungsweise eine
neue Abwertung des Dollars . Jetzt
steht Dollar zu Pfund »wie 4 : 1 . Das
Währungsverhältnis , das man im nord¬
amerikanischen Schatzamt zukünftig für
angemessen hält , wäre 5 : 1 .

Begründet wird das seltsame ameri
kanische Verlangen mit der Entwertung
der Kaufkraft des Dollars . Tatsache ist ,
daß kaum in einer zweiten kriegführen¬
den Großmacht die Teuerung so erheb¬
lich wurde wie in den USA . Und noch ist
es nicht gelungen , den Druck der nach
oben strebenden Preise zu lockern . Der
ganze Goldreichtum hat nichts genützt ;
die Kaufkraft des Dollars vermindert
sich ständig .

Aus dem Versagen der eigenen Preis -
und Währungspolitik will man aber den
Engländern gegenüber noch Vorteil
ziehen , indem man die Aufwertung des
Pfundes verlangt . Daß man sich in Eng¬
land gegen diese Zumutung wehrt , ist
aus handelspolitischen Gründen offen¬
sichtlich . Kein Land wird nach dem
Krieg so sehr auf den Export angewie¬
sen sein , wie England . Die britische In¬
dustrie ist in hohem Grade von der Zu¬
fuhr ausländischer Rohstoffe abhängig .
Sie muß um jeden Preis exportieren ,
kann dies aber , nur , wenn das Pfund
einen niedrigen Kurs hat , besonders im
Vergleich zum Dollar , damit nicht die
USA .-Ware die billigere ist und den
Engländern die KäufeT fortschnappt .

Das Ansinnen der USA . , das Pfund
solle aufgewertet werden , stellt also
eine erhebliche Zumutung dar , die man

in England aus Sorge vor dem künftigen
Außenhandel sicher nur gezwungener¬
maßen bejahen würde . Diese schon seit
Wochen zu beobachtende englisch¬
amerikanische Auseinandersetzung um
das Verhältnis Pfund -Dollar ist nur ein
kleiner Ausschnitt der rivalisierenden
Bemühungen beider Mächte , sich für
die Nachkriegswirtschaft günstige Aus¬
gängspositionen zu verschaffen .

Aber der Krieg ist noch lange nicht
zu Ende und die Gestaltung der künf¬
tigen Weltwirtschaft hängt noch von
ganz anderen Faktoren ab , als dem
wechselnden Kurs zwischen Pfund und
Dollar . Europa jedenfalls ist entschlos¬
sen , sich unter keinen Umständen wie¬
der zu einem Spielball der internatio¬
nalen Währungsspekulation herabwür¬
digen zu lassen . Aehnliches gilt für
Ostasien , und auch manche Staaten , die
heute wirtschaftlich vom Dollar ab¬
hängen , werden sich auf den Zeit¬
punkt freuen , an dem sie die Vormund¬
schaft abstreifen und den Güteraus¬
tausch mit einem unabhängigen Europa
wieder aufnehmen können .

Brief an Ministerpräsident Churchill ) ,
daß sich die Vereinigten Staaten im we¬
sentlichen den Handelsschiffsbau vorbe¬
halten und dafür den Briten weitgehend
den Kriegsschiffsbau überlassen . Wenn
dann die Briten die von ihnen gebauten
Kriegsschiffe auch nicht zum großen
Teil zur Pacht - und Leihtilgung an die
Union abliefern müssen , ergibt sich für
Washington nicht einmal auf riistungs -
politischem Gebiet irgendein Bedenken .

In der Nachkriegszeit wird die
ganze Welt warenhungrig sein ,
aber nur zum begrenzten Teil die Mög¬
lichkeit besitzen , diesen Hunger zu
stillen . Von einem umfangreichen Nach¬
holen der im Kriege unterlassenen Ver¬
sorgung wird also aller Voraussicht
nach nicht die Rede sein können . Die
Siedlungsgebiete mit eigener leistungs¬
fähiger Industrie wie Kontinental¬
europa , Großbritannien und in wachsen¬

dem Maß auch ibero -amerikanische Län .
der , werden bestrebt sein , ihren Ij .
dustrieWarenbedarf selbst zu befriedi .
gen . Die großen , nur wenig industrialj ,
sierten Gebiete Mittel - und Ostasiens ,in denen mehr als die Hälfte der ge¬
samten Menschheit lebt , stellen trotj
ihrer gegenwärtigen Armut und Kauf,
kraftbeschtänkung die große Re -
serve an A b s atzm ö glich kei .
ten dar , ohne die Nordamerika nicht
auskommen zu können glaubt .

Wenn in den Vereinigten Staaten <fie
Stimmung wächst , selbst auf die Gefahr
einer Einschränkung und Verlangsamimg
der Kampfhandlungen in Europa hin die
Offensive in Ostasien und in
südwestlichen PazifikziTver -
stärken und zu beschleunigen , so
liegt das in der Linie der imperialistisch
eingestellten nordamerikanischen Wirt¬
schaftspolitik . Die erwähnte Äußerung
des Marineministers Knox kann daher
nur den einzigen Zweck haben : die Weh
über die wahren Absichten der .Union zu
täuschen und sich Vorspann für die Er¬
reichung dieses Zieles zu sichern .

Abdankung der britischen Handelsschiffahrt
Der Brief Roosevelts an Churchill — Stahlplattenlieferungunrationell

^

Stockholm , 14. August
„ Das neue britisch - amerikanische

Schiffahrtsabkommen , dem zufolge die
USA . England vorübergehend 150 bis 200
Handelsschiffe zur Verfügung stellen ,
bedeutet nichts anderes als die Abdan¬
kung der englischen Schiffahrt zugun¬
sten der amerikanischen "

, heißt es in
einem neutralen Bericht über den Brief ,
den Präsident Roosevelt an den briti¬
schen Premierminister Churchill schrieb
und in dem er versprach , für England
etwa 150 bis 200 Handelsschiffe für die
nächsten zehn Monate bereitzustellen .

In dem Brief Roosevelts wird aus¬
drücklich darauf Bezug genommen , daß
die USA . „ heute die Führung im Bau
von Handelsschiffen haben "

, während
England , das bisher führte , sich künftig
in erster Linie auf den Bau von Kriegs -

schiffan , Geleitfahrzeugen usw . be¬
schränken soll . Der Präsident erklärt ,
es sei unzweckmäßig , wenn England
Handelsschiffraum in großem Umfang
baue , da diese Bauten nur möglich
seien , wenn die USA . das Stahlmaterial
zur Verfügung stellten . Dieses Verfah¬
ren sei unzweckmäßig , da man es sich
angesichts des Mangels an Tonnage
nicht leisten könne , amerikanische
Stahlplatten nach England zu liefern ,
damit diese dort montiert werden . Es sei
viel besser , England statt mit den Roh¬
stoffen für Schiffsbauten zu versorgen
direkt mit Schiffen zu beliefern .

Dieses neue Geschäft zwischen Eng»
land und USA . zeigt , daß England auch
auf diesem Gebiet hat abdänkeh müs¬
sen , auf dem es zwei Jahrhundert «
Alleinherrscher war .

Nur Selbsthilfe kann Irland einigen
Bern , 14 . August

Die in Dublin erscheinende Wochen
Zeitschrift »The Leader « beschäftigt
sich erneut mit dem Problem der Wie
dervereinigung der ganzen irischen In
sei . Während Eire unter der kraft
vollen Führung de Valeras sich in die
sem Krieg seine Neutralität wahren
konnte , ist Nordirland noch heute ein
Teil des britischen Königreichs , das
sich obendrein die Errichtung von Luft¬
stützpunkten durch die Amerikaner ge
fallen lassen muß . Aüph hier sind aber
Kräfte am Werk , die mit allen Mitteln
eine Lösung von London und eine Ver¬
einigung mit Dublin anstreben . Die
Dubliner Zeitschrift gibt sich keinen
Täuschungen darüber hin , daß England
sich niemals bereiterklären werde , die
sechs ntordirischen Provinzen freiwillig
zurückzugeben . Besonders in , konserva
tiven Dreisen stehe man den Ansprü¬
chen Eires feindselig gegenüber allein
schon aus dem Grunde , weil man kein
Verständnis für die katholischen Iren
aufbringen könne . Ebenso gefährlich
aber sei es , auf die Unterstützung der
USA. zu rechnen und von ihnen einen
Druck auf England zu erwarten . „The
Leader « stellt fest , daß die Vereinigten
Staaten das letzte Land der Welt sein
dürften , das tatkräftig für eine Eini¬
gung Irlands unter der Führung Dublins
eintrete .

Tausende von Bomben auf feindliche Flugplätze
Überraschungsangriff deutscher Flugzeuge auf Sizilien

Berlin , 14. August
Si deutsche Kampffliegerverbände

unternahmen , wie der Wehrmachtbericht
mitteilt , in der Nacht zum 12 . August
einen großangelegten Ueberraschung ?-
angriff auf mehrere feindliche Flug¬
plätze im Südostraume der Insel Sizi¬
lien . Die deutsche Führung hatte seit
einiger Zeit durch Aufklärungsflieger
genaue Kenntnis der auf diesen Plätzen
liegenden feindlichen Verbände erhalten .

Die angelsächsische Agitation fordert „ praktische Politik "
Pressefeldzug für ein „intimeres Einvernehmen " mit der Sowjetunion

Stockholm , 14 . August
Englische und amerikanische Zeitun¬

gen bringen noch schärfer als in den
letzten Tagen die absolute Hörigkeit
der Plutokratien gegenüber den Sow¬
jets und das brünstige Verlangen zum
Ausdruck , wenn auch um den Preis
noch so bedenklicher Konzessionen , ein
möglichst mtimes Verhältnis zur Sow¬
jetunion herzustellen . Der Londoner
»Daily Herald « , der bei djeser Gelegen¬
heit seine Befürwortung eines ständigen
»obersten Rates « aller Alliierten fort¬
setzt , erklärt , die politische Strategie
fordere eine intimere Zusammenarbeit
der »westlichen Demokratien « mit der
Sowjetunion . Nur kurzsichtige Leute
könnten sich Frieden und Wohlstand
auf der Grundlage rein englisch -ame¬
rikanischer Zusammenarbeit gesichert
denken . Auch der »News Chronicle «
fordert erneut unmittelbare Zusammen¬

arbeit zwischen England , den Vereinig¬
ten Staaten und der Sowjetunion . Die
»Times « läßt sich von einem ihrer Kor¬
respondenten schreiben , die veränderte
Lage in Europa erhalte eine »neue poli¬
tische Wendung «, um den veränderten
und wechselnden Verhältnissen zu be¬
gegnen .

Nicht minder eifrig sind amerika¬
nische Blätter . Die „ Washington Post "
bezeichnet eine umfassende Überein¬
kunft der drei Mächte als zwingende
Notwendigkeit . „ Herald Tribüne " kriti¬
siert in diesem Zusammenhang die
amerikanische Außenpolitik und be¬
hauptet Uneinigkeit im Weißen ' Haus ,
Vorhandensein verschiedener Parteien ,auch im Außenministerium , und spricht
bezüglich der jüngsten agitatorischen
Leistungen Washingtons wegwerfend
xo'n „einer Menge sinnloser , hochtra¬

bender , allgemeiner Erklärungen , um
die Öffentlichkeit .bei guter Laune zu
halten bis zum nächsten Mal " . Das
Blatt huldigt sogar dem „englischen
Realismus " , der durch den englischen
Bündnisvertrag mit der Sowjetunion zu
einem besseren Einvernehmen Englands
mit d£r Sowjetunion geführt habe , als
dies in den Vereinigten Staaten gelun¬
gen sei . Die „ New York Times " erklärt ,
es sei eine zwingende Notwendigkeit ,
die englische Übereinstimmung so um¬
fassend und deutlich zu gestalten wie
irgend möglich , damit die Sowjetregie¬
rung am allgemeinen Rate voll teilneh¬
men könnte . . . Eine aufschlußreiche
Blütenlese für all die harmlosen Gemü¬
ter in den nichtenglischen Ländern , die
bisher in die Illusion eines anglo -ame -
rikanischen Schutzwalls gegen den Bol¬
schewismus ihre Zuflucht zu nehmen
glaubten . ,

Für den Angriff war eine klare Mond
nacht gewählt worden , um einen vollen
Erfolg zu gewährleisten .

Die deutschen Kampfflieger flogen in
mehreren Wellen an und warfen bei
sehr guter Sicht viele tausend Spreng -
und Brandbomben aller Kaliber . Aus
gedehnte Brandherde und zahlreiche
Explosionen wurden in den Ab stell - und
Liegeplätzen , auf den Rollfeldern und
Startbahnen erkannt . Zweifellos verlor
der Feind eine große Anzahl Flugzeuge
wahrscheinlich auch erhebliche Muni¬
tionsvorräte . Mit blutigen Verlusten in
feindlichen Zeltlagern sowie großem
Schaden in Feldwerften und Unter¬
künften ist zu rechnen .

Das überraschende Auftauchen der
deutschen Kampfflieger hatte zur
Folge , daß die feindliche Abwehr nicht
zur Wirkung gelangte .

Audi Saudi -Arabien
nimmt am Islamischen Kongreß teil

y A n k a r a , 14 . August
Für den Islamischen Kongreß , der

vor dem Rektor der El- Azhar -Universi -
tät als Antwortkundgebung gegen die
von England inszenierten Besprechungen
in Kairo einberufen wurde , hat nun auch
Ibn Saud die Teilnahme von Vertretern
seines Staates angemeldet . Der saudi¬
sche Prinz Tallat , der vor einigen Tagen
in Aegypten eintraf , übergab dem Rek -
tör der Azhar -Universität ein Hand¬
schreiben Ibn Sauds , in dem er die
Teilnahme an dem Kongreß , welcher im
Oktober dieses Jahres in Aegypten
stattfinden soll , zusagt

Viermotoriger USA . -Bomber
in der Schweiz notgelandet

Bern , 14. August
Eine schweiz erische amtliche Mit¬

teilung besagt , daß ein viermotoriges
USA .-Flugzeug , das am Nachmittag des
Freitag in Schweizer Gebiet eingeflogea
war , bei Wil gelandet sei . Die zehn¬
köpfige Besatzung seiinter¬
niert worden . Die Maschine ist von
der Besatzung in Brand gesteckt worden ,

50 000 jüdische Kinder
verlassen die Sowjetunion

Sofia , 14 . August
Die in Tel Aviv erscheinende Zeitung

»Ha Artes « gibt bekannt , daß die Be¬
sprechung zwischen den verschiedenen
jüdischen Organisationen und den So ^jets über einen Transport von 50 0(Ä
jüdischen Kindern ehemaliger polnischer
Staatsangehörigkeit nunmehr abge¬
schlossen sind . Die meisten der Kinder
sind Waisen . Die Sowjets Werd ^p in
Kürze die Abreise der Kinder ^ ip den
Iran und von dort nach Palästina und
Cypern anordnen . Die Pqlen aber , die
nicht Juden sind , werden in die Massen¬
gräber von Katyn »befördert «.

UNSERE - KURZSPALTE

Neue lleberfliegung der Schweix
durch die Briten . Bei dem neuen
schweren Luftangriff auf Mailand in
der Nacht zum Freitag ist das schwei¬
zerische Hoheitsgebiet erneut von bri¬
tischen Flügzeugen verletzt worden .
Sie überflogen die Westschweiz und
Tessin . Die Bodenabwehr trat in Tätig¬
keit , in Genf , Lausanne und anderen
Orten wurdg Fliegeralarm gegeben .

Nach Moskau zurückgekehrt . Im Zu¬
sammenhang mit der von den Sowjet «
gewünschten Rückkehr des ausländi¬
schen diplomatischen Korps Von Kui¬
byschew nach Moskau berichtet Domei ,daß die in Kuibyschew anwesenden
japanischen Diplomaten und Presse¬
vertreter am 11 August nach Moskau
abgefahren sind .

Der neue Sowjetbotschafter in Eng¬land . Einer Reutermeldung zufolge
wird amtlich die Ernennung von Feo -
dor Gusew zum Botschafter der UdSSR . ,in England bekanntgegeben . Gusew ist
der Nachfolger von Maisky , der kürz¬
lich zum stellvertretenden Außenkom¬
missar ernannt ;wurde . Er ist 39 Jahre
alt und war bis Oktober vorigen Jahres
Sowjetbotschaft | r in Kanada .

Nur eine vorübergehende aRegie¬
rung «. Nach einer Reutermeldung aus
London erklärte der neue Premier¬
minister der jugoslawischen Exilregie¬
rung in London , Dr . Puritsch , in einer
Ansprache , die neue jugoslawische Re¬
gierung .werde nur eine vorüber¬
gehende Regierung sein .

Taifun über Nanking . In den letzten
24 Stunden brauste der erste Taifun
dieses Jahres über die HauptstadtChinas hinweg . Soweit bisher bekannt
geworden ist , 6ind größere Schäden
nicht vorgekommen , wenn auch die
Fernsprech - und Lichtleitungen bald
zerstört waren , so daß die Stadt über
Nacht im dunkeln liegt .
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Litauer, Letten, Esten - zwei Jahre später
Die psychologische Situation der baltischen Generalbezirke — Das Gesetz der harten Wirklichkeit

Ist es wirklich erst zwei Jahre her ,
daß die Panzerfaust der deutschen
Wehrmacht wie ein stählerner Hammer
in die bolschewistischen Bereitstellun
gen jenseits der östlichen Reichsgrenzen
hineinfuhr und die Fahne der Freiheit
auch in die baltischen Länder trug —
nach Litauen zunächst , das in einem
einzigen , kraftvollen Sturmlauf über¬
rannt wurde , nach Lettland dann , um
das bereits heftig gerungen wurde , nach
Estland schließlich , wo sich der sow¬
jetische Widerstand innerlich xu for¬
mieren und an einzelnen strategisch
bedeutsamen Punkten mit jener unbe-

Endlich wieder frische Luftl Wenn
auch der Pulverdampf und die
Hitze im Innern des Tigert durch
eine V entilationeeinrichtmg zum
Teil abgesaugt Voerde n, so tot es
doch ein großer Moment für de»
Fahrer , wenn er nach dem Gefecht
den Fahrersitz durch seine Luke
verlassen kann.
PK .-Aufn . : Kriegsber . Lohse (HHJf

greiflichen Zähigkeit festzubeißen be¬
gann , die fortan diesem Krieg im Osten
eigentümlich blieb . Ist es wirklich erst
zwei Jahre her? So fem , so restlos in
eine weit zurückliegende Vergangen¬
heit scheinen jene Vorgänge entrückt zu
sein , die dem bolschewistischen Spek-
taknlum nach kaum einjährigem Expe¬
rimentieren ein kurzes , schnelles Ende
bereiteten .

Und ist es wirklich schon zwei Jahre
her, daß sich das Gefühl des
Befreitseins In einem fa¬
belnden Fortissimo Luft ver¬
schaffte , daß ein Ransch der Begei¬
sterung ans ihqj erwuchs , neben dem
das Schäumen der Brandung vom Riga«
Strand sich wie das Gekräusel einer
leicht bewegten Oberfläche ausmachen
mochte ? So nah, so gegenwärtig dünken
noch heute die Tage , über denen damals
die Wellen einer geiserhaft empor¬
schießenden Fretide zusammenschlugen 1

Sie haben es aüe gespürt , die damals
dieses Land als erste betraten : Hier
tobte sich ein Ueberschwang der
Gefühle aus, der gar nicht so recht
in diese nördlichen Bezirke passen
wollte und dennoch daherbrauste wie
ein Naturereignis . Man überschüttete sie
mit Blumen , umarmte sie , öffnete ihnen
Keller und Speisekammer , gab ihnen
das beste Bett und schenkte mit vollen
Händen von dem Ueberfluß , den man
selbst über die Bolschewistenzeit weg

gerettet hatte . Die Landser waren ' s zu¬
frieden , es war ein Land nach ihrem
Herzen . . . und marschierten weiter ,
über die baltischen Länder hinaus ,
immer tiefer in den Osten hinein .

Die Männer der Verwaltung folgten
ihnen . Sie hatten andere Aufgaben . Sie
kamen , um Ordnung zu schaffen —
eine höchst lebendige , neue und sinn¬
volle Ordnung , deren Hauptzweck vor¬
erst nur dieser seic konnte : das Land ,
das schon so manchen Tropfen besten
deutschen Blutes getrunken hatte , die¬
sem deutschen Krieg , der mit jedem
Schritt ostwärts schwieriger und härter
wurde , dienstbar zu machen . Im klaren
Bewußtsein der Unbedingtheit dieser
Aufgabe gingen sie an die Arbeit , eine
nüchterne , sentimentlose
Arbeit , deren scharfes Tem¬
po den Rausch der ersten ,
hoffnungsfrohen Tage
schnell verfliegen ließ und
an seiner Stelle das Gesetz einer harten
und kämpferischen Wirklichkeit pro¬
klamierte , mit der sich nun auch die
Völker der früheren baltischen Staaten
auseinandersetzen mußten . •

Das heißt : sie mußten so manche
schwellende Erwartung , die sie mit dem
Wunschtraumbild vergange¬
ne r Tage « Hzu üppig genährt hatten ,
fürs erste abschreiben , sie mußten sich
manche Unbequemlichkeit gefallen und
eine Neuordnung der Dinge auferlegen
lassen , die keineswegs immer ihren
eigenen Wünschen entsprach . Butter
und Fleisch wurden knapp , und die
Mahlzeiten konnten nicht wie früher
nach Belieben mit den herben , schweren
Schnäpsen des Landes gewürzt werden ,
der Bauer lernte abliefern , der Städter
sich beschränken , die landeseigene Ver¬
waltung so manche Vorschrift und Ver¬
ordnung des kurz nach dem Einmarsch
ins Leben gerufenen Reichskommissa¬
riats widerspruchslos hinnehmen . . .
Und so gab es Ernüchterndes und
Desillusionierendes auf der ganzen
Linie , das Gefühl einer leisen
Enttäuschung stellte sich ein und
wollte sich nicht einfkch hinunter¬
schlucken lassen , und wenn man es
auch klug verbarg , es vielleicht nicht
einmal wahrhaben wollte — es war da ,
und man mußte ihm Rechnung tragen .

Die fflusion der früheren Selbständigkeit
Die deutsche Verwaltung hat dieser

Entwicklung vom ersten Tage an volles
Verständnis entgegengebracht und ist
demgemäß bemüht gewesen , sich im
Verkehr mit den landeseigenen Dienst¬
stellen jeglicher Schroffheiten zu ent¬
halten und trotz der häufig stark diver¬
gierenden Auffassungen sich eines bei
aller Bestimmtheit doch kameradschaft¬
lichen Tones zu befleißigen . Daß sie
das Primat ihrer eigenen Arbeit dabei
tmmißverständlich herausstellte , ist
selbstverständlich . Es ist ja auch klar :

tung der Städte , die Aufstellung eines
eigenen Etats , die Betreuung der kultu¬
rellen Einrichtungen oder die Mitwir¬
kung bei der Erfassung der landwirt¬
schaftlichen Produktion handelt — ganz
im Gegenteil sogar größtmöglichen
Spielraum läßt , schon aus Gründen
einer sehr notwendigen ökonomischen
Beschränkung des eigenen Apparates .

Trotzdem : der Verzicht auf eine aus¬
drückliche Restaurierung der früheren
Eigenstaatlichkeit ist vielen — in erster
Linie natürlich städtisch - intellektuellen

Auf dem Wege in neue Heimstätten . Die Flüchtlinge und evakuierten Be¬
wohner aus den zerstörten Dörfern am Donez ziehen über die Rollbahn
neuen Unterkünften zu . PK .- Kriegsber . Mittelstadt (Sch .) .
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daß auch von einer Rückkehr zu jenem
sagenhaften »guten Leben « , jener hei¬
teren Sorglosigkeit und Wohlhabenheit ,
deren sich die früheren baltischen Staa¬
ten bis zur bolschewistischen Invasion
erfreuen durften , nicht die Rede sein
kann . Um so ausgiebiger erinnert man
sich der Zeit , da die bäuerlichen Pro¬
dukte reichlich und billig in die Städte
flössen , da man eine eigene kleine
Handelsflotte besaß , sich aufs Ge¬
schäftemachen wohl verstand und auf
der Grundlage dieser recht einträglichen
Wirtschaft und einer im wesentlichen
erschütterungsfreien inneren Politik mit
der staatlichen Stabilisierung der
»deutschen Provinzen «, des zaristischen
Reiches recht - gut fertig wurde .

Wie dem auch sei : wie der Traum
einerRenaissance der Staat -

Dos Kampffeld der Panzerschlachten . Auf Getreidefeldern , die niemand erntet , spielen sich die gewattigen
Panzerschlachten im Osten ab. Deutsche Panzer stoßen durch ein Getreidefeld gegen den Feind vor .

PK .- Kriegsberichter Lohse (Sch .) .

angesichts der außerordentlich schwie¬
rigen Aufgaben , die auf allen Gebieten
des politischen , wirtschaftlichen , sozia¬
len und kulturellen Lebens ihrer Lösung
oder zumindest taktvollen Behandlung
harren , kann es nur eine einzige Zen¬
tralgewalt geben , und nichts wäre
hierschädlicheralseinDua -
llsmos , der um formaler Dinge willen
den Lauf der Geschäfte durch Kom¬
petenzstreitigkeiten hemmen würde .
Das bedeutet keine Entrechtung der
landeseigenen Bürokratie , der man —
ob es sich nun um die innere Verwal -

Kreisen — offenbar nicht leicht gefal¬
len . Hier offenbart sich eine Empfind¬
samkeit , die die Esten und Letten
ebenso wie die Litauer mit allen jungen
Völkern teilen , denen die Gunst der
Stunde das Glück (oder das Schicksal ?)
einer zeitweiligen Selbständigkeit in die
Wiege legte , obwohl diese Selb¬
ständigkeit ja nor eine fik¬
tive , lediglich tolerierte
war , die sofort zusammenbrach , als
der östliche Nachbar die Pranke zum
Schlage erhob .

Das ist -das eine . Und das andere :

liehen Selbständigkeit sich
vorerst nicht erfüllte , so wurden auch
an diesem »guten Leben « einige Ab¬
striche vorgenommen . Die noch vorhan¬
denen Vorräte flössen zu einem guten
Teil ins Reich , Verknappungen traten
ein , das Dasein wurde trister , es wurde
kontingentiert , rationiert , rationalisiert ,
es wurde wie überall in Europa ein
Leben der Notdurft zunächst , der nack¬
ten , substantiellen Fortführung — wenn
auch nicht in derselben Potenz wie
anderswo . Denn noch wachsen ja die
Früchte des Landes , noch fließen —

trotz der »Erfassung « de? landwirt¬
schaftlichen Produktion — viele Ka¬
näle vom Land zur Stadt , so daß die
deutsche Verwaltung es sich zunächst
durchaus leisten konnte , die Rationen
der Bevölkerung niedrige ^ zu halten als
die der Reichsdeutschen und sie erst
mit der fortschreitenden Durchrationa¬
lisierung des Erfassungs - und Verteiler¬
apparates diesen anzugleichen . Noch ist
aus den Jahren des (allerdings sehr
trügerischen ) Glücks so viel an Eleganz
und . äußerem Schein geblieben , daß
selbst nach den »mageren Jahren « , die
die Länder inzwischen durchlebten ,
selbst zwischen den Trümmern und nie¬
dergelegten Straßenzügen der Städte
eine prickelnde und anmutige
Betriebsamkeit wohnt .

Und doch ist dieses scheinbar unbe¬
lastet daHinplätschernde und vom Krieg
nicht mehr als an der Peripherie be¬
rührte Leben von einer großen
Angst beschattet — einer furcht¬
baren , grausamen , grenzenlosen Angst
vor einer Rückkehr des Bol¬
schewismus . Denn noch heute ver¬
mag niemand ohne Grauen von »jenem
Jahr « der Zugehörigkeit zum sowjeti¬
schen Staatenbund zu sprechen , dem
Jahr der Verschleppungen und über¬
füllten Gefängnisse , des trunkenen Agi¬
tationstheaters auf Straßen und
Plätzen , jenem Jahr , da die Bolschewi -
sten , vorsichtiger und taktvoller zwar ,
als es sonst ihre Art ist , aber mit einer
unerbittlichen , kühl berechneten Me¬
thode die Proletarisierung und geistige
Einebnung der baltischen Länder vor¬
bereiteten .

Daß es dazü nicht kam , und zwar
einzig und allein dank dem Eingreifen
der deutschen Wehrmacht , ist das große
Positivum der politisch -psychologischen
Situation in den baltischen General¬
bezirken . Mag sich das gegenseitige
Verhältnis entwickeln , wie es will , mag
es heute dieser , morgen jener Bela¬
stungsprobe ausgesetzt sein , , mögen
Schwierigkeiten erwachsen , Reibungen
sich ergeben — hier schließt sich die
Front , hier ist das Gefühl der Gemein¬
samkeit stärker als alle Widrigkeiten
des Krieges , eines Krieges , den auch die
Bevölkerung des Ostlandes schon längst
als den eigenen zu begreifen gelernt
hat .

Sonderberichterstatter Rudolf Partner ,

WILFRID BADE
Ein Kriegslyriker unserer Zeit

Ks ist eine der Merkwürdigkeiten
der Literaturgeschichte der Völker ,
daß sich ein großes nationales Ge¬
samterlebnis nur selten im Augen¬
blick , sondern meist erst viel später
zum großen dichterischen Erleben ver .
dichtet hat . Die Ausnahmen freilich
haben unvergeßliche Spuren hinter¬
lassen , und so gehören die Perser des
Aeschylos , die Schwertlieder Körners
und das , was aus dem Weltkrieg von
Löns und Lersch geblieben ist , zum
unvergänglichen Besitz . Wir sind
nicht so vermessen , beim Erscheinen
eines Kunstwerkes dieses endgültig
für die Zukunftsbewertung festlegen
zu wollen . Aber wir gestehen , daß .
man den Band glutvoller Hymnen von
Wilfrid Bade » Tod und Leben « ,
( soeben erschienen im Volk , und
Reichs -Verlag ) nicht ohne Erschütte¬
rung aus der Hand legt : es handelt
sich hier nämlich nicht um eine lyri¬
sche Ausschöpfung des Kriegserleb¬
nisses schlechthin , sondern das Be¬
sondere an diesen hymnischen Stro¬
phen ist es , daß es ihnen gelang , das
Will Glahe . Wir denken an das Schlag .
Einmalige des Ostfeizuges in der Ge¬
schichte unseres Volkes in Bildern
von visionärer Kraft einzufangen . Das
Gedankliche scheint in ihnen auf den
ersten Blick stärker zu sein als das
Gefühl , letzlich treibt dann aber der
Gedanke das Gefühl zu der reinsten
Höhe empor , zu jener nämlich , von
der wir Gegenwartssinn und Zukunfts .
deutung des großen Geschehens von
heute empfangen .

Nach einleitenden Hymnen des Ab¬
schieds , aus antikem Empfinden ge¬
boren , springt uns das Gesicht des
Besonderen in dem Gedicht » Kauka¬
sische Nacht « an . Die Vision des
nächtlich zu den Gebirgsgraten - —

»Adlerborsten hier und der Menschen
Taten « — aufsteigenden Heeres mit
dem grandiosen Gleichnis von dem
»glühenden Stein aus Götterhand ge¬
worfene , der die Grenze unseres
Schreitens absteckt , i3t ein bedeuten¬
der lyrischer Wurf . Eine reiche , über ,
reiche Fülle dichterischer Impressio¬
nen umschließt diese Gedichtreihen
bis zu der himmelstürmenden Schluß¬
apotheose der Strophen » Gräber « ,
»Gott « und »Die Künder « . Es sind
Gedichte darin von knappem , herbem ,
von antik -heroischem Rhythmus , wie
»Vor der Schlacht «, » Panzer « , »Win¬
terschlacht «, von dithyrambischem
Gefühl beseelt wie »Erinnerung « ,
» Das Unverlierbare « , und solche auch
voll weicher Lyrismen , hier vielleicht
am schönsten » Einem sterbenden Ka¬
meraden « . Noch zwei Gedichte müs¬
sen besonders erwähnt werden , denn
sie sind wohl vom Autor auch nicht
ohne Absicht nebeneinander gestellt
worden : » Europa « und » Der Vor¬
kampf « . Die Ode » Europa « gibt un .
serm Kampf die Deutung nach dem
großen Bezirk hin , den das deutsche
Blut dem künftigen Leben der abend¬
ländischen Welt erschlossen hat , das
Gedicht »Der Vorkampf « aber steckt
in diesem Raum das Schicksal der
deutschen Zukunft ab , vor allem mit
dem Bild von dem Enkel , der einst
sorglos lächelnden Munds auf dem
Boden .spielen wird , »wo wir noch
kämpfen , allein , weit dem Geschick
voraus «.

Im rein Formalen überrascht es ,
wie es dem Autor gelang , ohne sich
sterng an das antike Versmaß zu
halten , gerade durch die Formulie¬
rung des Gedanklichen sich dem An¬
tiken zu nähern . In diesem Gedank¬
lichen aber wieder bekommen Be¬

griffe , sonst oft nur leichthin ge¬
braucht , wie Deutschtum und Vater¬
land ihren strengen und ursprüng¬
lichen Sinn ; so entläßt uns dieser
Band Hymnen und Oden mit star¬
kem GefühL Gerhard Aichinger .

Neues Schrifttum
Erna Lendvai -Dircksen » Reichs -

autobahnMenschundWerk «,
neunundneunzig Aufnahmen , Worte
und Gedichte von Emil Maier -Dorn .
Mit einem Geleitwort des verstorbenen
Reichsministers Dr . Fritz Todt . Gau¬
verlag Bayreuth , Preis 6,80 Mk .

Das Buch ist , wie die Verfasserin in
ihrem Vorwort hervorhebt , einem gro¬
ßen Deutschen gewidmet , und zwar
jenem Deutschen Fritz Todt , dessen
Geist und Kraft weiter wirken über
sein Grab hinaus , jenem Deutschen ,
der ein Vollendeter war , denn er war
Idee und Tat zugleich . — Das Buch
von Erna Lendvai -Dircksen erscheint
in zweiter Auflage . Es ist ein Bilder¬
buch von der Reichsautobahn , wie sie
nicht jeder sieht , ein Buch , das in 99
photogr -aphischen hochkünstlerischen
Aufnahmen Menschen der Autobahn
und das Werk selbst festhält , Men¬
schen , die sich um die Autobahn ver¬
dient gemacht haben , die mit ihr ge¬
worden sind , seien es nun Straßen¬
arbeiter , seien es Maschinisten oder
Maurer . — Zu der hervorragenden
Photographin , die die Reichsautobahn
und die Menschen um sie herum mit
den Augen der Künstlerin sieht , ge¬
sellt sich der Dichter , der das in
Worte kleidet , was die Künstlerin den
Augen zeigt : Daß die Reichsautobahn
ein sichtbares Zeichen der Verbunden¬
heit aller deutschen Gaue ist , daß sie
ein Beweis ist für die Gemeinschaft
aller Deutschen innerhalb der Gren¬
zen unseres herrlichen großen Vater¬
landes , daß sie ein Sinnbild ist für die
uns alle umspannende Idee des natio¬
nalen Sozialismus — Photographin

und Dichter haben sich , zusammen mit
dem Verlag , njit der Schaffung des
vorliegenden Werkes ein großes Ver¬
dienst erworben . Hans Mensler

Der hohe Giashalm
Begeistert sah ein Milbe an einem

Grashalm empor . „ Welch ein Unge¬
heuer !" staunte sie . „Zwar behauptet
man , daß die Bäume nicht in den Him¬
mel wachsen , dieser aber reicht un¬
streitig hinauf , ja er wächst gewiß
durch ' den Himmel hindurch und über
dessen Dach hinaus ins Unendliche . Die
Wolken und die Sterne umkreisen ihn ,
und der ferne Mond steht in seinem
Schatten ." Im selben Augenblick trat
der plumpe Fuß einer weidenden Kuh
den Halm nieder . Und . diese Welt und
ihre Götter waren nicht mehr .

Zwei Philosophen
Ein Totenkopfschwärmer besuchte

einen zierlichen , frohen Falter , auf
dessen Flügeln lauter winzige Sonnlein
getupft waren , ein Gleichnis seines
heiteren , Unbekümmerten Gemütes .
Der Schwärmer predigte ihm :

„ Ich bitte dich , Seele , nimm doch das
Leben nicht gar so leicht . Das Leben ist
eine ernste , ja eine fast düstere Ange¬
legenheit ." Er wies dabei auf dft trost¬
lose Zeichnung auf seinem Rücken hin .
„Ein leiser Windstoß kann dir zum
Schicksal werden . Ueberall sind wir
von Verderben umgeben . Geh in dich !"
Darauf lächelte der kleine Falter :

„Eben weil ich -zwischen Lust und
Tod flattere , laß mich , Mönch , wie ich
bin !"

Ein Pedant
Der Island -Maler Assmundur Jonas -

son hat kürzlich in Reykjavik die alte
St .-Olavs - Kirche gemalt . Zu diesem
Zweck hatte er seine Staffelei in einem

der alten Gäßchen aufgebaut . Selbst¬
verständlich fanden sich auch Zu¬
schauer ein , die interessiert den Fort¬
schritt des Baldes betrachteten

Assmundur/Jonasson hatte nun schon
beinah drei Wochen an dem Bild ge¬
arbeitet und war beinah fertig . Jeden
Tag hatte unter seinen eifrigen Zu¬
schauern ein alter Fischer gestanden ,
der stumm das Bild betrachtete und
ab und zu einen vergleichenden Blick
auf die Kirche warf . Er hatte bis jetzt
noch nie ein Wort geäußert , deshalb
war der Maler sehr erstaunt , als der
Fischer ihm plötzlich auf die Schulter
klopfte . f

Als Jonasson sich fragend umwandte ,
zog der Fischer eine riesige altmo¬
dische Taschenuhr heraus , dann deu¬
tete er auf die Kirchturmuhr und
sagte :

» Ich wollte Sie nur darauf aufmerk¬
sam machen , daß die Kirchenuhr drei
Minuten nachgeht . . .«

Er konnte es in seinem Lokalpatrio¬
tismus nicht über das Herz bringen ,
zuzusehen , wie eine falschgehende
Kirchenuhr auf einem Bilde verewigt
wurde . . ,

Das Fleischpatent
Als der berühmte geistvolle Schrift¬

steller Montesquieu in Rom seinen Ab¬
schiedsbesuch bei dem Papst Benedict
XIII . machte , sagte dieser zu ihm : »Ehe
wir scheiden , sollen Sie von mir ein
Freundschaftsandenken erhalten . Ich
erteile Ihnen und Ihrer ganzen Familie
auf Lebenszeit die Erlaubnis , Fleisch
auch an Fasttagen zu essen . «

Der päpstliche Kämmerer führte Mon¬
tesquieu darauf in die Kanzlei , wo man
eine entsprechende Urkunde ausfer¬
tigte , ihm jedoch bei der Ueberreichung
erklärte , daß sie soundsoviel koste .

Da gab Montesquieu dem Sekretär
das Fleischpatent lächelnd zurück , in¬
dem er sagte : »Der Papst ist ein ehr¬
licher Mann . Gott wird mir auch so
glauben «. H . R.
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Warum springt der Hund am Herrchen hoch ?
"
Begrüßungszeremonien im Hundereich — Für was hält der Tiger den Dompteur ?

Der Gefreite Heinemann kommt auf
Urlaub . Mit seinem schweren Gepäck
stapft er vom Bahnhof zwischen den
Gärten heimwärts . Unterwegs trifft er
seine Nichte , die gleich tausend Prä¬
gen an den Weitgereisten hat . Nun
öffnen sie das Gartentor , da stürzt
als erster zur Begrüßung Lux , der
groß © Schäferhund , herbei . Er bellt
laut , er springt am Herrchen hoch ,
er läuft ein Stückchen zur Haustür
voran , kommt zurück , springt wieder .
Aber auch die junge D/une wird in
die Wiedersehensfreude eingeschlos¬
sen : Auch an ihr springt er empor ,und die Schnauze des mächtigen Tie¬
res kommt ihrem Gesicht bedenklich
nahe . Sie weiß freilich , daß das alles
Freude und Liebe ist , und daß sie sich
wirklich vor dem Hund nicht zu
fürchten brauchte . Dennoch hat sie
Angst vor seinen Liebkosungen und
meint nachher zu den Verwandten :
» Das müßt ihr ihm doch abgewöhnen ,
seht nur die Spuren seiner Pfoten auf
meinem guten Mantel ! Und dann hat
er mir fast seine Schnauze an das
Kinn gestoßen , als ob sich zwei Eski¬
mos zur Bdjrüßung die Nasen reiben . «Mit diesem scherzhaften Vergleich
traf das junge Mädchen , ohne es zu
wissen , das Richtige . Genau so wie es

zur Höflichkeit der Eskimos gehört ,
zum Gruß die Nasen aneinander zu
reiben , haben auch die Hunde ein
strenges .fJegrüßungszeremoniell : Wenn
der Hund einen Menschen trifft oder
wiedersieht , den er freudig willkom¬
men heißen will , so muß er an ihm
emporspringen und versuchen , mit der
Schnauze das Kinn des großen Freun¬
des zu berühren . Der Hund , der das
nicht tut , hat entweder keine gute
Kinderstube oder — was wahrschein¬
licher ist — , keine guten Absichten ; er
betrachtet den Ankömmling jedenfalls
nicht als Freund , sondern als Feind ,
den man fliehen oder vom Grundstück
verjagen muß . Der Mensch ist leicht
geneigt , im Tier ein Lebewesen zu
sehen , das ihn versteht und ebenso
fühlt , ja sogar ebenso denkt wie er .
Der gelehrige Papagei und nament¬
lich mancher wirklich intelligente
Hund und die Brieftaube , die über
weite unbekannte Strecken nach Haus
findet , legen eine solche Auffassung
nahe . Die Angehörigen der Naturvöl
ker und die Kinder vermenschlichen
ganz allgemein die Tiere . Die schönsten
Kindermärchen lassen wie im » Rei¬
necke Fuchs « die Löwen und Bären ,den Dächs und den Wolf wie Men¬
schen sprechen und handeln Nun

Junger Mann sucht nettes junges Mädchen
Von Jo Hanns Rösler —

Bruno hat Glück im Leben gehabt .
Bruno hat eine schöne Stellung , ein
nettes Einkommen , ein kleines Haus ,ein wenig Geld auf der Sparkasse und
auch sonst noch allerlei Dinge , die das
Leben schön und das Dasein angenehm
machen . Nur in einem Punkt hapert
es bei Bruno . Und das ist in der Liebe .

Bruno hat kein Glück bei den
Frauen . Wenigstens glaubt er es . Er

__hat es noch nie ernstlich versucht . Da¬
bei ist Bruno des Alleinseins redlich
müde . In ein trautes Heim gehört eine
vertraut ^ Frau . Aus einem Fenster
können auch zwei schauen , und an
einem Ofen wärmen sich zwei Men¬
schen leichter als einer . Und so be¬
schloß Bruno , einen heiligen eigenen
Ehestand zu gründen . Er inserierte in
der Morgenzeitung : » Junger Mann
sucht nettes junges Mädchen zwecks
Ehe . «

Vier Tage später kamen die Zu¬
schriften . Es waren fünf Reisekörbe
voll weißer , roter , blauer , grüner ,
grauer Umschläge und in allen lagen
zärtliche Versprechen , verhaltene
Wünsche , Bilder , Vergißmeinnicht und
uraltes gepreßtes Lavendel . Mit roter
und blauer und grüner Tinte geschrie¬
ben . Mit Tränen der Sehnsucht be¬
netzt , Mit Küssen der Leidenschaft be¬
schwert . Ein Rougemund als Unter¬
schrift . Ein Sparkassenbuchphoto als
Lockmittel . Ein ausgeschnittenes rotes
Herz als Symbol . Briefe mit Zauber¬
sprüchen und Bibelversen , mit ewig -
dein und ewigmein . Bruno las alle
Briefe . Bruno prüfte sein Herz und
die Schrift . Eine schlichte liebe Schrift
trug den Sieg davon . Diese Frau
mußte begehrenswert sein , vielleicht
blond , vielleicht sehr schön , hoffent¬
lich jung und fraulich zugleich . Bruno
schrieb ihr und bat in zärtlichen Wor¬
ten die Unbekannte um ein Stelldich¬
ein . Sein Herz klopfte , als er den Brief
in den Kästen warf . Am nächsten
Morgen kam die Antwort :

» Erwarte Sie heute abend neun Uhr
im Grabenkaffee . Erkennungszeichen :
Ich rühre den Kaffee um . Die Dame
au3 der Morgenzeitung . «

Bruno besah sich noch einmal im
Spiegel , dann trat er ein wenig un¬
sicher durch die Drehtür des Kaffee¬
hauses . Es waren noch fünf Minuten
vor der Zeit . Aber die Dame saß schon
da . Schräg gegenüber dem Eingang

saß sie . Als Bruno eintrat , ergriff sie
sofort den Löffel und rührte im Kaf¬
fee . Bruno trat zum Tisch .
I » Gestatten Sie ? «

»Gern , mein Herr .«
Bruno nannte seinen Namen . Die

Dame lächelte . Das Lächeln war wun¬
derschön Fünf Minuten später waren
sie gute Freunde .

» Wir wollen nicht lange warten « ,
sagte Bruno nach zehn Minuten , »je
früher wir heiraten , desto besser .
Eigener Herd ist Goldes wert . «

, Helene lachte . Er wußte schon , daß
sie Helene hieß .

» Einverstanden ? « , drängte er .
Sie schüttelte den Kopf .
» Wir kennen uns doch noch gar

nicht Wollen wir uns lieber nicht erst
ein wenig verloben ? «

Bruno war dagegen .
» Was du heute kannst besorgen , das

verschiebe nicht auf morgen !«
Und damit begannen sie sich Du zu

sagen , und vier Wochen später war
die Hochzeit . Die Ehe war in allen
Fugen glücklich . Helene war jung ,
schön , treu und verwöhnte ihren Mann
auf das zärtlichste . Sogar ein Kind zu
schenken bereitete sie sich vor .

Eines Abends aber kam Bruno nach
Hause .

Helene stand an der Tür . Ohne Gruß
und ohne Kuß !«

» Du betrügst mich , du Schuft !«
Bruno stand starr . Seine Frau Zu be¬

trügen fiel ihm nicht einmal im
Schlafe ein . Helene aber stand wie ein e
Furie und schwenkte einen Brief .

»Da — lies selbst — der Brief ist
heute gekommen «

Und Bruno las :
»Werter Herr ! Nach langem Nach¬

denken habe ich mich doch noch ent¬
schlossen , Ihnen meine Meinung zu
sagen . Als ich auf Ihr Heiratsinserat
antwortete , schrieben Sie mir einen
scheinheiligen Brief , daß man meinen
konnte , es mit einem anständigen
Menschen zu tun zu haben . Und dann
kamen Sie nicht einmal zum verab¬
redeten Stelldichein ! Ich bin schon eine
ältere Frau und keine dumme Gans
mehr ! Und daß Sie mich damals eine
volle Stunde im Kaffeehaus sitzen und
eine volle Stunde lang im Kaffee um¬
rühren ließen , das ist eine Gemein¬
heit ! Dies mußte Ihnen sagen

die Dame aus 'der Morgenzeitung

haben aber die Tierpsychologen her¬
ausgefunden , daß die Tiere ihrerseits
den Menschen oft vertierlichen : Das
Reh oder der Hund sehen im Men¬
schen meist nichts anderes als ihres
gleichen . Selbst der Löwe betrachtet
den Dompteur , an den er sich ge¬
wöhnt hat , als Löwen .

Wer die Tiere mit Aufmerksamkeit
studiert , der weiß , daß es für die
höheren Tiere , also für die Säuger
und für manche Vögel eigentlich nur
zwei Auffassungen vom Menschen
gibt : Entweder erscheint der Mensch
dem Tier als artfremder Feind oder
als Artgenosse . Selten nur betrachtet
ein Tier den Menschen ausschließlich
unter dem Gesichtspunkt des Gau .
mens und des Magens , also als Beute .
Einzelgänger unter den Löwen tun das
zuweilen .

Besonders interessant wird das Ver .
hältnis zwischen Tier und Mensch
dann , wenn das Tier den Menschen
für seinesgleichen hält . Es gilt ihnen
dann der . Mensch eben nur als Mit¬
glied ihres Rudels . Innerhalb der
Meute herrschen nun ganz bestimmte
Gesetze und Höflichkeitsvorschriften
Jene Begrüßungszeremonie des Hun¬
des gehört dazu : So oft sich nämlich
zwei Hunde treffen , wird stets so¬
gleich die soziale Rangordnu » g zwi
sehen ihnen klargestellt , indem der
tiefer stehende Partner dem anderen
Hund von unten mit der Schnauze
gegen die Schnauze stößt . Das sitzt
dem Hund im Blut , daß innerhalb der
Meute Ordnung herrschen muß , und
daß der eine zu befehlen , der andere
zu gehorchen hat . -Als der Hund noch
kein Haustier war , sondern als Wolf
umherschweifte , da hatte ja in der
Meute auch stets der stärkste Hund
die Führung und die anderen unter¬
werfen sich ihm . Bei der Begrüßung
sucht er also hochzuspringen und mit
seiner Schnauze dem Menschen von
unten an das Kinn zu stoßen ; er zeigt
ihm mit dieser Begrüßung gleichzeitig
seine Unterwürfigkeit an .

Ebenso wie es einst zwischen den
Hunden zu Machtkämpfen um die
Führung der Meute gekommen ist , so
können solche Auseinandersetzungen
auch jetzt noch zwischen dem Hund
und dem Menschen vorkommen . Ein
Hund , der bis dahin durchaus zuver¬
lässig und treu seinem Herrn folgte ,
fällt ihn plötzlich »heimtückisch « an .
Den Hundekenner macht ein solcher
Vorfall an dem Hund nicht irre . Er
weiß , daß er den Kampf gleichsam
annehmen muß , weil der Hund es sei¬
ner ganzen - inneren Haltung nach gar
nicht anders - versteht . Sobald der
Mensch ihm von neuem zeigt , wer der
Herr ist , wird er* weiter seine Ueber -
legenheit anerkennen und seinem
» Meutenführer « treu gehorchen . —
Weit peinlicher kann es aber werden ,
wenn ein Reh oder ein Gemsbock in
der Brunft mit einem Menschen zu¬
sammenkommt und ihn nicht als
Feind , sondern als Artgenossen be¬
trachtet . Namentlich Rehe , die zahm
aufgezogen wurden , mit ihrem Pfle¬
ger so eng vertraut sind , werden in
der Brunft - oft » böse « , weil sie nun
in dem ihnen so gut/bekannten Men¬
schen den Artgenossen und damit au¬
tomatisch den Rivalen sehen ,Dr . J . Henrici

Hoffnung
»Warum gibst du dem Geldbriefträ¬

ger ein solch hohes Trinkgeld ? «
»Damit er öfter kommt . «

Der Unterschied
Richter : »Sie sQllen zu der Klägerin

gesagt haben , sie sei ein Gespenst .
Nehmen Sie das zurück ? «

Angeklagter : » Gerne , sie ist kains ,
sie 3ieht bloß so aus .«

&as 29 . „Quer duzek Stzufabury'
Rund 160 Teilnehmer am Start

Zu den volkstümlichsten sportlichen
Veranstaltungen in Straßburg gehört
unzweifelhaft das Wettschwimmen
»Quer durch Straßburg «, das in die¬
sem Jahre zum 29. Male durchgeführtwird und trotz der Kriegsverhältnisse
eine ausgezeichnete Besetzung aufzu¬
weisen hat . Rund 160 Meldungen sind
aus den verschiedenen Vereinen des
Gaues abgegeben worden . Neben dem
Straßburger SV . sind vor allem die
Müihauser Vereine FCM . , WasgauMülhausen und SV . Mülhausen recht
zahlreich vertreten . Auch der Mar¬
kircher Turn , upd Sportverein sowie
die SVgg . .Kolmar bringen einige
Spitzenkönner an den Start . Aus
anderen Sportgauen liegen u . a . Mel¬
dungen der Karlsruher SG . sowie des

Sport - und Schwimmvereins Reut ,lin gen vor . Als aussichtsreichster Be¬
werber bei den Männern sind vor
allem die beiden Straßburger Hirt 4
und Greib zu erwähnen , die in Müller •
und Burgthaler ( Mülhausen ) ihre "
schärfsten Konkurrenten haben dürf¬
ten . Bei den Frauen nennen wir vorallem die letztjährige Siegerin Metz¬
ger und deren Vereinskameradin Wag .ner ( beide Wasgau Mülhausen ) . Auch
Randecker und Schoeffel vom Straß ,
burger SV . sind zu beachten , ebenso
die württembergische Meisterin inden Kraulstrecken , Hagenlocher ( Reut¬
lingen ) . Jedenfalls sind bei der zah¬
len - . und wertmäßig £uten Besetzungin allen Klassen spannende und schöne
Kämpfe zu erwarten . i

VotbezaituHg zur PufobaUmeiitazidiaftt
LSV . Metz auf der Meinau — Lokalkampf SGS .—SVS .

Unsere Fußballer rüsten zur Mei¬
sterschaft , die in drei Wochen ihren
Anfang nimmt . Für heute und morgen
lautet das Programm folgendermäßen :
Samstag : S c h i 11 i g h e i m—R e 1 c h s -
b a h n (19 Uhr ) . Sonntag : Rasen¬
sportclub — LSV . Metz , Sport¬
gemeinschaft Straßburg —
SVS . , Schweighausen — Rot¬
weiß , Hagenau — Neuhof .

Schiltigheim eröffnet die diesjährige
Spielzeit mit einer Begegnung gegenReichsbahn SG . Beide Mannschaften
wollen auch dieses Jahr ganz mit dabei
sein und bestreiten ihre erste Partie
in bester Aufstellung . — Auf der Mei¬
nau gastiert die spielstarke Mannschaft
des LSV . Metz , der im Tschammer¬
pokal dem FV . Metz mit nur 0 : 1 unter¬
lag und weitere ausgezeichnete Er¬
gebnisse erzielte , wie gegen Borussia
Neunkirchen 2 :3, Eintracht Trier 8 :5,

Diedenhofen 6 :2 und Forbach 5 :2. Die
Meinauer stellen ihrerseits ihre best¬
möglichste Elf . Es findet ein Jugend¬
vorspiel statt . — Auf der Kibitzenau
empfängt SGS . die Mannschaft des
SVS . dessen Stärke zu genügend be¬
kannt ist . Gerade gegen Gauklassenver¬
treter haben die Leute vom Tivoli stets
gut abgeschnitten und werden morgender Sportgemeinschaft einen völlig
ebenbürdigen Gegner abgeben . — Ha¬
genau beginht mit einem Freund¬
schaftsspiel gegen Neuhof , das seiner¬
seits im Eröffnungsspiel gegen Kro¬
nenburg einen schönen Erfolg buchte .— Schweighausen empfängt im Rück¬
spiel die verstärkte Rotweiß - Elf , und
man darf auch hier ein schönes Tref¬
fen erwarten . Die Spiele beginnen um
16 Uhr mit Ausnahme von Schweig¬hausen —Rotweiß , i das umständehalberauf 14 Uhr festgesetzt wurde , -wibo .

SCS . — SVS . im Basketball
SC. Schiltigheim , der durch die Ein¬

reihung verschiedener --namhafter Con -
cordiaspieler wertvollen Zuzug erhal¬
ten hat , wird morgen auf dem »Exen «
seine neue Formation , die als ausge¬
sprochene »Schiltigheimer Mannschaft «
anzusehen ist , vorstellen . Neben
Bartsch , Bittendiebel , Hill , Peter ,Schaar werden die »Gäste « alles auf¬
bieten , um dem SCS . die nötige Durch¬
schlagskraft zu geben . Von einer
Schwächung der grünen Mannschaft
kann in Anbetracht der Umstände
keinesfalls die Rede sein ; dafür ver¬
bürgen die Hügel , Jacob , Müller ,Stamm . Der Gegner heißt SVS . ,
allerdings nicht mehr die Meisterfünf
in ihrer ursprünglichen Form . Von
vornherein Schlüsse zu ziehen , wäre
verfrüht , diese werden aus dem Tref¬
fen selbst entstehen und für den
weiteren Aufbau beider Mannschaften
von größten ! Nutzen sein . Anschlag
10 Uhr . -mh .

Faustballturnier
Wir erinnern an das Faustballtur¬

nier des TuS . Alsatia Bischheim , das
heute und morgen auf dem Marsplatz
stattfindet und folgende Teilnehmer
aufweist : Vogesia , SVS ., Kronenburg
und ^wei Mannschaften des TuS . Al¬
satia Bischheim . Beginn der Spiele
Samstag , 19 Uhr und Sonntag , 8 Uhr .

Die elsässische Leichtathletikelite
in Mülhausen

FCM . 93 organisiert morgen im Zuge
der Veranstaltungen anläßlich des 50-
jährigen Vereinsjubiläums ein großes ,
gauoffenes Leichtathletik -Meeting , das
in Mülhausen den gewünschten Erfolg
davontragen dürfte . Am Start wiM
sich die gesamte elsässische Leicht¬
athletikelite einfinden , und es werden
sich manche der Kämpfe um den Gau¬
meistertitel wiederholen . Neben FCM .
mit Klein , Schlachter , Fix , Bihry usw .
starten Tschanz , Feike (Sp . V .M .) .

Seyller , Toth , Siegel . Wegner , Lux
(SGS.) , Beyer (Münster ) , Hild, Wein¬
mann , Bäßler , Klein , Frinat (SVS .) ,Bieber (RCS . ) usw .

Vom Sportkegeln
Nach einer kurzen Ruhepause finden ,heute und morgen .folgende inter¬

essante Veranstaltungen statt : Samstag ,
19 Uhr : Klubkampf »Schusterstuhl « —
»lortuna « . Sonntag , 8 Uhr : Gauklub¬
meisterschaft »Unitas « — » Gut Holz «
Kolmar . 15 Uhr : Klubkampf :y »Schu¬
sterstuhl « — »Fortuna «/ »Unitas «.

Schifferstechen auf der III
Der »Straßburger Gänselspiel 1884-

1910" veranstaltet am morgigen Sonn - ,
tag , ab 15 Uhr , auf der III , zwi -
sehen Raben - und Magdalenenbrücke ,sein diesjähriges Wassersportfest , ver . i
bunden mit Ehrenschifferstechen um
die Preise der » Stadt Straßburg « und
der » Straßburger Neueste
Nachrichten « Das Programm
ist reichhaltig und umfaßt weiter
Mastlaufen , Wettschwimmen usw . und
sollte zahlreiche Zuschauer nach der
III locken .

Wassersportfest
des SC . Schiltigheim

Das auf vergangenen Sonntag fest¬
gesetzte und In letzter Stunde verlegte
Wassersportfest des SC . Schiltigheim ,findet nunmehr am morgigen Sonntag ,ab 15 Uhr , auf der Aar , beim Ge¬
meindebad in Schiltigheim statt .Schifferstechen um den »August -
Schlupp «-Pokal zwischen » Nautischer ,Verein 1887 Straßburg « und dem Or¬
ganisator , in drei Kategorien ausge¬
tragen sowie einige Wettschwimmen
und andere Darbietungen werden . eine
schöne Veranstaltung abgeben .

HJ. -Friesenkampf
Morgen Sonntag wird in Rastatt der

alljährlich zu vergebende Wander¬
preis der Stadt Rastatt der HJ .-Fech -
ter bestritten .

Kriminalroman von Erich Hichards

29 . Fortsetzung)
» Natürlich ! Mit den Verwalters¬

leuten zusammen « , sagte Kipp . » Dann
wären die ^ rWaltersleute zurückge¬
kommen , der Fensterspringer wäre auf
den Boden geflüchtet , später , als die
Luft wieder rein war , heruntergekom¬
men usw .«

»Aber um des Himmels willen ,
warum soll der Mann denn aus dem
Fenster gesprungen sein , statt einfach
bequem zur Tür hinauszugehen ? « rief
Dr . Regenbauer aus .

» Weil die Türe abgeschlossen war « ,
lachte Kipp .

Dr . Regenbauer ärgerte sich über
das Lachen . » So schlau bin ich auch «,
bemerkte er , daß ich diesen Schluß
ziehen kann . »Es handelt §ich doch
darum , wieso die Tür verschlossen und
der Schlüssel fortwar . «

» Es wäre a"uch möglich , daß er nicht
durch die Türe hinaus wollte . Viel¬
leicht weil Dr . Bodenheim , wenn er
im Eßzimmer saß , ihn beim Vorbei¬
gehen hätte hören können « , sagte
Kipp .

»Und dann , wenn er so von Dr .
Bodenheim hätte gehört werden kön¬
nen , dann soll er in der Küche ge¬
gessen und getrunken haben ? Unmög¬
lich , mein Lieber . Hier ist das große
Loch in Ihrer Beweisführung . Der¬
jenige , der in der Küche gegessen und
getrunken hat , der hat das erst ge¬

tan , als Dr . Bodenheim ermordet war .
Das beweisen auch die Fingerab¬
drücke — ach , alles beweist das . . .
die Fingerabdrücke in der Küche sind
identisch mit denen am Revolver «

» . . . mit dem ja Dr . Bodenheim
geschossen hat !« antwortete Kipp .
» Aber Sie haben recht ! Man kann
herumkonstruieren wie man will —
das Untersuchungsmaterial reicht
nicht aus * um einen strikten Beweis
zu führen . Nun , entwickeln Sie doch
Ihre Theorie , Kollege . So wie ich Sie
kenne , haben Sie sie längst fertig . «

»Na ja , ich bin ja der Theoretiker ,
der die Fragen vom grünen Tisch aus
löst , wie man hier immer spottet ! Aber
manchmal schlumpt es doch . Also
hören Sie : Der Limousinenmann
kommt angerast . Hält ein gut Stück
vom Schlößchen entfernt , um von Dr .
Bodenheim nicht gehört zu werden . Er
weiß also , daß dieser zu Hause ist , daß
er allein ist ! — Er weiß das , merken
Sie wohl hierauf ! Er geht nicht durchs
Gartentor , denn dann wäre er ja wo¬
möglich von Dr . Bodenheim gesehen
worden , der doch zweifellos Ausschau
nach seinem Liebchen gehalten hat !
Vom Besuch des Liebchens - war der
Limoustnenmann also auch unterrich¬
tet . Er ist am Gitter ' entlanggeschlichen
und hat leise den Hund an sich ge¬
lockt , den er demnach gekannt hat . Er
ist über den Zaun gestiegen und hat
sich ins Haus eingeschlichen . Dr . Bo¬
denheim hat etwas gehört und ist auf¬
merksam geworden . Das hat der Ein¬
schleieher gemerkt und ist auf den
Boden hinaufgeturnt , wo er zunächst
sicher war . Dr . Bodenheim kam irgend
etwas nicht geheuer vor , er holte sich
den Revolver aus dem Waffenschrank .
Weil er den Schlüssel nicht zur Hand

hatte , riß er kurzerhand die Tür auf .
Aber nun hörte er nichts mehr ! So
ging er ins Zimmer zurück . Der Ein .
schleicher kommt langsam herunter ,
reißt die Tür auf und gibt einen Schuß
auf Dr . Bodenheim ab . Dieser sinkt
hin , gibt aber im Hinsinken oder im
Liegen einen Schuß auf seinen Mörder
ab - der Schuß geht zu hoch , geht in
die getäfelte Wand . Der Mörder gibt
den zweiten und tödlichen Schuß auf
den auf dem Boden Liegenden ab .
Dann geht er in die Küche , ißt und
trinkt , zieht da die Handschuhe aus ,
mit denen er bisher gearbeitet hat ,
kehrt ins Wohnzimmer zurück , schleift
sein Opfer auf das Ruhebett , legt den
Revolver auf den Tisch und schneidet
die Fernspiechdrähte durch . Warum ?
Damit die Untat , wenn sie bald ent¬
deckt würde — er hat also damit ge¬
rechnet ! — nicht sofort gemeldet wer¬
den kann . Er geht zur Tür , schließt sie
ab und springt zum Küchenfenster
hinaus . Dann übers Gitter in den
Wald und wirft den Schlüssel und die
Mordwaffe über das Gitter in den
Garten hinein . Warum ? Einmal , weil
sie ihn verraten könnten , dann , um
uns irrezuführen . Vorher hat er "Ben
Hund eingesperrt . Warum ? Damit er
die Person , die nach ihm in den Gar¬
ten kommt , nicht anfallen kann . Er
geht zum Gartentor , ängstlich und mit
Erfolg bemüht , keinerlei Spur zurück¬
zulassen , schließt das Gartentor — von
außen also ! — ab und verstopft das
Schloß mit Sand . Warum ? Damit die
Person , die kommen soll , nicht oder
nicht schnell öffnen kann , selbst wenn
sie im Besitze eines Schlüssels wäre .
Er kehrt zu seinem Wagen zurück und
rast ohne Licht davon . — So ! Das ist
meine Theorie . Sie werden zugeben :
ein lückenloser Beweis .« Dr . Regen¬

bauer sah seinen Kollegen triumphie¬
rend an . .

Lange saß Kipp stumm da . Sann
nach . Dann sagte er : „ Lückenlos — ja ,
ich gebe es zu . Kollege Regenbauer , Sie
sind der Mann , der die Fragen am
Schreibtische lösen will . Durch scharf¬
sinniges Kombinieren aller Unter¬
suchungsresultate . Sie haben , das wis¬
sen wir , viele Fälle auf diese Weise
aufgeklärt . Trotzdem — das eine und
andere in Ihrer Beweisführung behagt
mir nicht . Der Täter Ist äußerst vor¬
sichtig zu Werke gegangen . Mit Hand¬
schuhen , sagen Sie , und so wird es tat¬
sächlich gewesen sein . Und dann soll
uns dieser überaus vorsichtige Mensch
solche wundervollen Fingerabdrücke in
der Küche geschenkt haben ? Und so
deutliche Fußspuren beim Heraussprin¬
gen aus dem Kenster , das doch gerade
nach Ihrer Theorie gänzlich überflüssig
gewesen wäre ? Nein , das glaub ' ich
nicht !"

„Sie wissen , daß die gerissensten Ge¬
wohnheitsverbrecher Augenblicke ha¬
ben , da sie die unglaublichsten Dumhi -
heiten begehen . Warum soll es diesem
Täter , der doch bestimmt kein Gewohn¬
heitsverbrecher gewesen ist , nicht auch
passiert sein ? " entgegnete Dr . Regen¬
bauer .

„Gewiß ! Schon !" sagte , immer noch
sehr nachdenklich , Kipp , „ aber nehmen
Sie es mir nicht übel , wenn ich trotzdem
mehrere Fragezeichen hinter Ihre Be¬
weisführung setze ."

„Bitte ! Warum sollte ich Ihnen das
übelnehmen ? Nur so kommen wir wei¬
ter . Und das ist es , was wir wollen ,
nicht aber unter allen Umständen recht
behalten ."

„ Gut , lieber Kollege . Ich will einen
Punkt aus Ihrer Beweisführung her¬

ausgreifen . Der Täter hat sich mit der
Mordabsicht ins Haus hineingeschli¬
chen ; Dr . Bodenheim hat etwas ge¬
merkt und kpmmt aus seinem Zimmer
heraus . Und da flüchtet dieser Täter
auf den Boden ? Warum ? Es wäre doch
ein leichtes für ihn gewesen , gerade in
diesem Augenblick den waffenlosen ,
überraschten Bodenheim niederzuknal¬
len , anstatt zu flüchten , sich der Ge¬
fahr der Entdeckung auszusetzen und
seinem argwöhnisch gewordenen Opfer
Zeit zu lassen und Gelegenheit zu ge¬
ben , sich zu bewaffnen . Das werden Sie
mir zugeben ."

„ Selbstverständlich gebe ich das zu !"
rief Dr . Regenbauer aus . „Ein Berufs¬
verbrecher hätte allerdings so gehan¬
delt , wie Sie sagen ; denn er i*t auf
alles gefaßt . Der Gelegenheitsverbre¬
cher aber macht sich einen bestimmten
Plan zurecht , und wird kopflos , wenn
etwas dazwischenkommt ."

„ Dies gebe ich wiederum zu "
, sagte

Kipp . „Trotzdem . . . Warum ist der
Mann aufs Dach hinaufgeklettert ? Das
wird durch Ihre Annahme in keiner
Weise klargestellt , wäre ja einfach
sinnlos gewesen . . . Aber verfolgen wir
Ihre Ansicht weiter . Fahren Sie also
fort ."

„ Gut . Wir sehen , daß hier bestimmte
Handlungen aus bestimmtem Wissen
heraus in bestimmter Absicht gesche¬
hen sind . Wer könnt aus bestimmtem
Wissen heraus diese Handlungen in der
Absicht begehen , Dr . Bodenheim zu er¬
morden ? "

„Ich verstehe , wohinaus Sie wollen " ,
gab Kipp zu .

„Nicht wahr ? Lassen Sie mich alles
in diesem Sinne nochmals zusammen¬
fassen .

(Fortsetzung folgt )
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Frische Luft im Schutzraum
Wie alles , was im Ernstfall ge¬

brauchsfähig sein soll , Pflege erfordert ,
go auch der Luftschutzraum . Gerade
(jie Sommertage sind geeignet , ihn
.gründlich zu durchlüften und die in
manchen Kellern vorhandene Feuch¬
tigkeit zu beseitigen . Das Inventar
^ ird auf den Hof gebracht und dort
schön gesonnt und ausgelüftet . Beson¬
drer Sorgfalt bedarf das im Luft -
fcjmtzraurn aufbewahrte Verbands¬
material , das unter Umständen muffig
and stockig wird . Dann muß es ge -
Ijocfat, gut durchgewaschen , gebügelt
und möglichst in Zellpapier oder in
luftdicht schließenden Kästchen ver¬
packt werden .

Erhöhter Urlaub
für Frontkämpfer des Weltkrieges
Verschiedene Tarifordnungen der

privaten Wirtschaft staffeln den Ur¬
laub nach der Betriebszugehörigkeit .
Dabei wird vielfach bestimmt , daß den
Inhabern des Frontkämpferehren¬
kreuzes die Zeit ihres Kriegsdienstes
ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt des
Eintritts in den Betrieb bei der Be -

' rechnung der Urlaubsdauer als Be -
triebszugehörigkeit anzurechnen ist .
Zur Sicherung einer einheitlichen
Regelung und gleichmäßigen Be¬
handlung aller Frontkämpfer des
ersten Weltkrieges hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz befohlen , diese Bestimmung auch
dort anzuweden , wo sie tariflich nicht
vorgesehen ist . Es bestehen also keine
Bedenken , wenn die Betriebsführer
eine solche Bestimmung in die Betriebs¬
ordnung aufnehmen oder den In¬
habern des Frontkämpferehrenkreu¬
zes die Zeit des Kriegsdienstes als
Betriebszugehörigkeit für die Ur¬
laubsrechnung von sich aus zuzählen .
Für die Teilnehmer des jetzigen
Krieges ist in der Arbeitsrechtverord¬
nung vom 1 . September 1939 und in
der Berufsfürsorgeverordnung weit ,
gehend Vorsorge getroffen .

Vorübergehend Holzsandalen ohne
Bezugschein oder Kontrollabschnitt

In der Zeit vom 1. August bis
16. September dürfen von den Schuh -
einzelhäjidlern Holzsandalen frei ab¬
gegeben werden , und zwar zu den Ein¬
zelhandelsverkaufspreisen bis zu 5,25
RM in den Größen 27 —30 , 5,90 RM
in den Größen 31—35 und 6,50 RM ab
Größe 36 je Paar . Diese neue Be¬
kanntmachung wird mit vollem Recht
den Holzsohlenschuh wieder in den
Vordergrund rücken . Es ist wohl so ,
daß manche die lustige Holzsandalette
in diesem Sommer ganz vergessen
haben und andere meinen vielleicht ,
der Holzsohlenschuh sei nicht ele¬
gant . Oh nein ! Wie hübsch und an .
sprechend paßt solch eine Holz -
«andalette mit dreigeteilter Sohle und
elgantem Oberteil auch zu langen
Damenstrümpfen . Wenn die Sonne
tchön warm scheint , kann man es
natürlich auch ohne Strümpfe wagen .

Und wie lustig sehen die Klapper¬
sandalen an den braun gebrannten
Kinderbeinen aus ! Wie wohl fühlen
«ich die Füßchen unserer Kleinen
darin .

Was viele vielleicht noch nicht
wissen : Holzsandaletten sind bequem ,
gut tragbar und als 1 Damensanda¬
lette elegant . Vor allem aber helfen
sie , den guten Lederschuh für den
Winter zu schonen .

Nachkontrolle der Schweine- ,
Gänse - und Entenzählung

Laut Runderlaß des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom
2. 8. 1943 sollen die Ergebnisse der
Schweine - , Gänse - und Entenzählung
vom 3 . September 1943 im gesamten
Großdeutschen Reich nachgeprüft wer¬
den . Diese Kontrollzählung gilt als Teil
der allgemeinen Viehzählung , wozu der
Reichsbauernführer die näheren An¬
weisungen erläßt .

Ein neuer Frauenberuf hat sich bewährt
Ober 400 badische und elsässische Haushalthelierinnen der NSV . durch die NS .-Frauenschaft fibergeben

Nach nunmehr dreijähriger Praxis
ist der Beruf der Haushaltshelferin
nicht mehr neu . Manche tüchtige und
selbständige Hausgehilfin , die es in
ihrem Beruf noch weiter bringen
wollte , manches Frauenhilfsdienst -
mädel , das im Familieneinsatz die
sehöaste Zeit ihres zweijährigen
Dienstes erblickt hatte , manche Frau
endlich , die verwitwet oder geschie¬
den oder als Mutter erwachsener Kin¬
der sich abermals allein - gestellt sah ,
konnte in diesem neuen echten Frauen¬
beruf wieder eine dankbare Lebens¬
aufgabe finden .. In Baden wurden in¬
zwischen bereits 333 Frauen der Aus¬
bildung als Haushaltshelferin durch
die NS .-Frauenschaft zugeführt und
80 Frauenhilfsdienstmädel ohne weitere
Ausbildung in diesen Beruf übernom¬
men .

Denn eine bestimmte Vorbildung
wird dafür nicht verlangt . Als Voraus¬
setzung gelten allerdings Grundkennt¬
nisse im Haushalt und soziale Einstel¬
lung , da die Haushaltshelferin durch
die NS .- Volkswohlfahrt zur Hilfe in
der Familie , und zwar hauptsächlich
zur Unterstützung der kinderreichen
und der kranken Mutter und zu ihrer
Vetretung während der Zeit einer Er¬
holungsverschickung eingesetzt wird
Alis dem gleichen Grunde setzt man
Gesundheit und körperliche Wider¬

standskraft voraus ; in Betracht kom¬
men daher 20- bis 50jährige .

Blick in das Schuliingsheim Kissingen
Frauen , die diese Voraussetzungen

mitbringen ; werden für acht Wochen
kostenlos in die Reichsschule der NS .-
Frauenschaft nach Bad Kissingen
einberufen . In der schönen Bäderstadt
im Tai der fränkischen Saale unter¬
hält die Reichsfrauenführung das
Schulungsheim , in dem die Haushalt¬
helferinnen aus den Gauen Franken ,
Baden/Elsaß und Hessen gemeinsam
ausgebildet werden . Der Besucher tritt
in ein weiträumiges Haus , ein frühe¬
res Erholungsheim , in freier Natur
gelegen und doch nahe der Stadt und
dem Kurzentrum . Braunes Kleid und
weiße Schürze mit dem Hilfsdienstab¬
zeichen beherrschen das Bild in den
freundlichen , hellen Räumen . In der
Nähstube wird eifrig geflickt , genäht
und gestopft , daneben werden Kleider
geputzt und aufgebügelt . Im nächsten
Stockwerk liegen die sonnigen Schlaf¬
räume . Unten in der Küche wird die
Mittagsmahlzeit zubereitet . Die erfah¬
rene Hausfrau kann rasch erkennen ,
daß hier nach allen Regeln einer neu¬
zeitlichen und sparsamen Küchenfüh¬
rung gearbeitet wird . Ein Gang durch
den Garten zeigt , daß neben Garten¬
bau auch Kleintierzucht in den Lehr¬
plan eingebaut ist Den Anwärterinnen

Immer noch mehr Fett
Oelfrnchtanbau moß gesteigert werden — Mehr Milch abliefern !

In der noch keineswegs befriedi¬
genden Fettversorgung unseres Volkes
rächt sich die frühere Vernachlässi¬
gung dieses wichtigen Teilgebietes der
deutschen Nahrungsmittelerzeugung
besonders augenfällig , und nicht « be¬
weist die Gefahr der Abhängigkeit
von außardeutscMen Nahrungsquellen
eindrucksvoller als die Fettlücke , die
trotz beachtlicher ' Steigerung der
Milchleistungen unserer Rindvieh¬
bestände und trotz erheblicher Aus¬
weitung der Oelfruchtanbauflächen
noch nicht geschlossen werden konnte .

Das Fett muß das fehlende Fleisch
ersetzen . Die kämpfenden Soldaten
und schwer arbeitenden Volksgenos¬
sen in der Heimat brauchen dringend
eine bestimmte , Menge Fett als Kraft¬
spender . Millionen von fremdvölki¬
schen und im Arbeitseinsatz stehen¬
den Gefangenen müssen mit Fett ver .
sorgt werden . Die Mehrerzeugung
von Fett steht mit Recht im Vorder¬
grunde aller agrai 1- und ernährungs -
politischen Erwägungen , und wenn
deshalb unserer Landwirtschaft jetzt
zugemutet werden muß , in erster Linie
auf Kosten von Sommergetreide , nie¬
mals jedoch auf Kosten von Hack¬
früchten , den Oelfruchtanbau im
kommenden Jahre erneut auszuweiten ,
so müssen unsere Bauern und Land¬
wirte Verständnis für diese Notwen¬
digkeit haben und ihr in den Betrie¬
ben Rechnung tragen .

Ein Hektar Raps oder Rübsen lie¬
fert eine Fettmenge , die dem Fett¬
ertrage von 21 000 Liter Much gleich¬
kommt , also der Jahresleistung von
durchschnittlich fünf Milchkühen .
Die milchleistungsschwachen Betriebe
können an dieser Tatsache ihre Lücke
in der deutschen Fettversorgung er¬
blicken . x

Der Schwerpunkt der Fetterzeugung
liegt jedoch trotz der Oelquellen des
Ackers im Kuhstall , unterliegt also
der unmittelbaren Beeinflussung unse¬
rer Bauersfrauen und des Melkerper¬
sonals . In der Milchablieferung haben
die Bauersfrauen eine Schlüsselstel¬
lung inne . Die Bauersfrau kann selbst
beurteilen , daß es oft leichter ist ,
einige Liter Vollmilch in der Kälber¬
aufzucht oder im Haushalt einzuspa¬

ren , als mehr zu,erzeugen Wird nur
ein einziger Liter Milch täglich von
jedem deutsohen Bauernhof mehr ab .
geliefert , so können jährlich 640 000
Zentner Butter zusätzlich der Ernäh¬
rung des Volkes zugeführt werden .
In diesen Einsparungsmöglichkeiten
stecken also Reserven , die unter allen
Umständen mehr als bisher zu mobili .
sieren sind , will man nicht an harten
Tatsachen und zwingenden Aufgaben
blind vorübergehen . Auch unsere
Bauersfrauen können normalerweise
fast stets irgendwie diesen einen Liter
Milch am Tage in der Küche oder im
Kälberstall einsparen , ohne ein Opfer
zu bringen oder ein Risiko einzu¬
gehen . Der Wille zur Einsparung von
Vollmilch muß deshalb stärker noch
als bisher zur Tat werden ! Die Uber -
legung dränge zur Handlung ! »Noch
mehr Fett « ist die Losung , denn Fett
tut not .

wird während der Schulungszeit schon
Gelegenheit gegeben * durch einen kur¬
zen Haushaltseineatz in Kissingen und
Umgebung ihre Eignung zu beweisen .
Zur Unterweisung in diesen prakti¬
schen Dingen kommen Unterrichts¬
stunden über Weltanschauung und
echte deutsche Lebensführung . Ein
fröhlicher Kameradschaftsabend zeigt
dem Besucher , wie die Gemütswerte
des Familienlebens durch Erzählung ,
Spiel und Lied gepflegt werden .

Hat eine Anwärterin die Abschluß¬
prüfung bestanden , so kann sie eine
rasche Anstellung als hauptamtliche
Haushaltshelferin erwarten und somit
die Eingliederung in einen Beruf , der
nicht nur angesehen und gut bezahlt
ist , sondern vor allem jeder echten
Frau Befriedigung und Freude bringen
muß . E . M .

Obstschauen im Elsaß
Wie die »Südwestdeutsche Monats -,

schritt für Obst - und Gartenbau « mit¬
teilt , sind in diesem Jahre für das
Elsaß vier Obstschauen vorgesehen .
Diese sollen am Sonntag , den 26 . Sep¬
tember , gleichzeitig in Zabern , Straß¬
burg , Kolmar und Mülhausen statt¬
finden . Die Sortenprüfung und Sor¬
tenbestimmung wird von Fachleuten
aus dem jeweiligen Anbaugebiet und
bekannten Sortenkennern vorgenom¬
men . Von jeder Sorte sind sechs nor¬
mal entwickelte Früchte einzusenden .
Außerdem ist zu jeder Sorte ein Frage¬
bogen auszufüllen über Name der
Sorte , ortsübliche Bezeichnung , Reife¬
zeit und Haltbarkeit der Frucht , gute
und schlechte Eigenschaften der Sorte ,
über Wachstum und Kronenform des
Baumes sowie Verhalten der Sorte
gegen Schädlinge und Krankheiten .
Etwa vorhandene Bilder von Bäumen
der betreffenden Sorten sind ebenfalls
beizufügen .

Die Herbstaussichten im Weinbau
Nach den aus den verschiedenen

Weinbaugebieten Großdeutschlands
vorliegenden Nachrichten wird , falls
keine unvorhergesehenen Ereignisse
eintreten , die kommende Herbstaus¬
lese wesentlich über dem Ergebnis des
Vorjahres liegen , das vor allem in den
Weinbaugebieten des Rheins und sei¬
ner Nebenflüsse außerordentlich klein
war . Der milde Winter ließ überall
die Rebstöcke gut in das Frühjahr
kommen und fast überall begann die
Vegetation früher als im Durchschnitt
der Vorjahre . Das Wetter begünstigte
allgemein das Wachstum der Reben ,
und in vielen deutschen Weinbaugebie¬
ten ging man mit sehr hochgespannten
Erwartungen der Zeit der Rebenblüte
entgegen . Die Rebenblüte brachte aber
insofern eirfe Enttäuschung , als das
recht kühle Juniwetter in vielen Wein¬
baugegenden der Blüte schadete , so
daß sich vielfach das gefürchtete
»Durchrieseln « einstellte . Das heißt ,
eine größere Zahl der Blüten kam nicht
zur Entfaltung und Befruchtung und
fiel ab . Damit haben sich zweifellos die
Aussichten wieder verschlechtert . Als
günstiges Moment ist jedoch zu wer¬
ten , daß in diesem Jahr in fast allen
Weinbaugebieten die Rebkrankheiten
und der Schädlingsbefall sich in engen
Grenzen halten . Während z . B . im
Vorjahr der donauländische Weinbau
6tark tuiter dem Auftreten der . Pero -
nospora gelitten hatte , ist in diesem
Jahr diese gefährliche Rebkrankheit
nur vereinzelt aufgetreten .

Im einzelnen liegen folgende Berichte

Kriegsbewährte Reichsschuldenverwaltung
Die Reichsanleihen als wichtiges Mittel der Konsolidierung

Bei Bereinigung der in diesem Krieg
Angewachsenen Reichsschuld und der
damit zusammenhängenden Abtragung
des Kaufkraftüberhanges werden die
Reichsanleihen als wichtiges Mittel
der Konsolidierung auch nach dem
Krieg im Vordergrund des Interesses
stehen . Ein Aufsatz des Präsidenten
der Reichsschuldenverwaltung , Arti -
cus , im letzten Heft der »Zeitschrift
der Akademie für Deutsches Recht «
beleuchtet das Schuldenwesen des
Deutschen Reiches und behandelt » Die
Stellung : der Reichsschuldenverwal¬
tung im Rahmen der Zentralbehörden
in Gegenwart und Zukunft « . In der
fast 125 Jahre langen Geschichte der
Behörde hat sich erwiesen , wie richtig
es war , von der allgemeinen Fittanz -
verwaltung eine unabhängige und
selbständige Schuldenverwaltung ab¬
zutrennen und die Verwaltung der
Staatsschulden » auf den unantast¬
baren Böden des Rechts « zu stellen .
Ueber den Wechsel dei ^ Staatsformen
hinweg hat sich die Sehuldenverwal -
tung in der Kreditkontrolle als unent¬
behrliches Ordnungsprinzip des Staa¬

tes erwiesen . Gerade im Führerstaat
kommt ihr als - eine dem Führer un¬
mittelbar unterstellten und allein ver¬
antwortlichen Stelle die erhöhte Be - ,
deutung der Eigenkontrolle im Siiioe
eines Garanten für Staat und Staats¬
gläubiger zu . *

Wie Präsident Articus , indem er sich
der so wichtigen Anleihetechnik zu¬
wendet , weiterhin zeigt , hat die
Reichsschuldenverwaltung es als ihre
ureigenste Aufgabe angesehen , in Ge¬
stalt des stückelosen Anleiheverkehrs
dem Reiche das Instrument zur Ver¬
fügung zu stellen , das es für die Er¬
füllung seiner Funktionen im Schul¬
denwesen braucht . Bis zu welcher
Vollkommenheit dieses Instrument
entwickelt ist , ergibt sich aus den an¬
geführten Zahlen , nach denen von
den neuen Emissionen der Reichs ,
anleihen nur noch 1 % % , von den ver¬
zinslichen Schatzanweisungen nur
noch etwa 6 % in Wertpapieren aus¬
gefertigt werden und rd . 75 Milliarden
stückelos im Reichsschuldbuch einge¬
tragen stehen .

vor : Der Rebstand an der Mosel ist
im allgemeinen gut . Die Blüte wurde
allerdings verhältnismäßig spät be¬
endet und hat etwas gelitten . Dagegen
sind heuer wenig Rebschädlinge auf¬
getreten . Die Erntehoffnungen haben
durch den mangelhaften Blütenverlauf
wohl gelitten , doch wird die Ernte die
des Vorjahres wesentlich übertreffen .
In der Rheinpfalz hofft man , daß
das kommende Ergebnis ganz wesent¬
lich über dem des Vorjahres liegen
dürfte . Man rechnet mit einem soge¬
nannten guten halben Herbst . Im
Nahegebiet stehen die Weinberge
sehr gut ; auch hier wird der geringe
Krankheitsbefall hervorgehoben . Man
erwartet eine gute mittlere Ernte . Im
Rheingau war die Blüte ebenfalls
durch das kalte Juniwetter gehemmt ;
so daß der Behang unterschiedliche
Schäden aufweist . Trotzdem wird auch
hier mit einem befriedigenden Ertrag
gerechnet . Rheinhessen zeigt
gegenüber dem Vorjahr einen wesent¬
lichen Vorsprung und erwartet eine
recht zufriedenstellende Ernte . I n
Baden und Württemberg hat
zwar auch die Blüte gelitten , doch
stehen heute die Weinberge durchaus
zufriedenstellend . In Franken , der
Heimat der Boxbeutel , sind die Frost¬
schäden der vorangegangenen Jahre
noch nicht voll überwunden . Aber
auch hier macht sich durchaus , eine
Tendenz zur Besserung bemerkbar .
Im Donauland ist der Blüteverlauf
im allgemeinen besser als am Rhein
gewesen . Fast durchweg - wird über
einen zufriedenstellenden Gesundheits¬
zustand der Rebstöcke berichtet , und
das schöne Wetter der zweiten Hälfte
des Juli läßt ein wesentlich besseres
Ergebnis als im Vorjahr erwarten . In
der Steiermark entsprach der
Blüteverlauf vielfach nicht den Erwar¬
tungen , auch ! sind hier Hagelschäden
aufgetreten . Trotzdem sind die Stöcke
gesund , so daß wohl mit einer besse¬
ren Ernte als im Vorjahr gerechnet
werden kann . Trotz der verhältnis¬
mäßig guten Aussichten für die dies¬
jährige Weinernte , die durch das Juli¬
wetter eine weitere Verbesserung er¬
fuhr , läßt sich erfahrungsgemäß ge¬
rade beim Wein nicht eher etwas
sagen , als bis die Trauben in der
Kelter sind .

Richard Schwickert AG ., Freiburg
im Br . — Bei einem wiederum steigen ,
den Rohertrag ( 1940 : 0,10 , 1941 : 0,14 )
von 0,19 , und nach 54 508 RM Personal ,
aufwendungen , 19 823 RM Abschrei¬
bungen und 68 910 Steuern konnte
durch den erzielten Reingewinn von
44 971 RM der Verlustvortrag weiter
auf 68 405 RM vermindert werden . Den
0,5 Mill . RM Aktienkapital und 0,1
Mill . RM Verbindlichkeiten stehen
0,29 Mill . RM Umlaufvermögen gegen ,
über , darunter Warenforderungen mit
0,10 Mill . RM . Das Anlagevermögen
beträgt 0,24 ( 0,32 ) Mill . RM .

Karl III . und Anna von Österreich
Ein starker Erfolg im „Kleinen Haus "

Kaum hat das »Große Haus « am
Adolf - Hitler -Platz die Pforten ge¬
schlossen und seine wohlverdienten
Opernferien begonnen , da hub auch
«chon wieder im »Kleinen Haus « am
Surgtorstaden die heitere Muse an ,
ihre Zuschauer zu sich zu locken ,
^ eben den bewährten Zugstücken wie
»Versprich mir nichts « , »Liebesbriefe «
und »Meine Schwester und ich « bekam
nan dort /»"n Donnerstag bereits eine
Neuheit zu sehen : Manfred R ö ß n e r s
^ ustspiel » Karl III . und Anna von Öster¬
reich «, das sich bereits seit Jahren auf
ien deutschen Bühnen behauptet und
auch als Film (» Wir machen Musik «)
einen durchschlagenden Erfolg zu ver¬
zeichnen hatte . Dank der vortrefflichen
3esetzung der beiden einzigen Rollen
nt das heitere Bühnenwerk auch in
ier Straßburger Aufführung im Be¬
griff , ein » Schlager « zu werden .

Der • Titel ist eine liebenswürdige
Irreführung . Man vermaltet etwas
Iistorisches mit gekrönten Häuptern

und erlebt eine sehr heutige Sache mit
wei jöngen Menschen , die beide der

Musik ergeben sind , nur mit dem Un -
.erschied , daß ^ »er « sich der ernsten
Musik verschrieben hat und sich als
Opernkomponist versucht , während
•«ie « als seine gelehrige Schülerin und
ieine kluge kleine Frau das heitere
lenre bevorzugt Mit dem Ergebnis ,
laß beide schließlich zu dem erträum¬
en Erfolg und dem so bitter nötigen
:eld kommen und die Moral von der
beschichte : Es muß sowohl ernste als

auch leichte Musik geben , alles zu sei¬
ner Zeit und an seinem Platze Man¬
fred Rößner baut seinen Dialog leicht ,
natürlich und flüssig und gibt seinen
Gestalten so viel echt Menschliches
mit , daß man mit Freude und Anteil¬
nahme die Geschicke dieses ungleich¬

gleichen Paares bis zum glücklichen
Ende verfolgt . ,

In einem Zwei - Personen - Stück , bei
dem lediglich per Telefon gelegentlich
das Hereinspielen Dritter markiert
wird , wird natürlich alles auf die rich¬
tige Besetzung , ein lückenloses , gut
verständigtes Zusammen spiel und ein
flottes Durchtragen der Rollen ankom¬
men . Unter der markanten und treff¬
sicheren Regie von Ernst Holz¬
nagel brachten Else Knott als
Anna »von Oesterreich « — sie ist halt
aus Wien — und Erich M u s i 1 als
Karl alle nötigen Voraussetzungen mit
und entwickelten ein Spiel , das durch¬
drungen war von echter Gehelaune ,
gesundem Humor uAd warmem Gefühl .
Hinreißend Else Knott in der Wand¬
lung vom schüchternen Backfisch zur
temperamentvoll liebenden Frau ,
strahlend von Temperament und über¬
quellender Lebenslust , ein quick¬
frisches Persönchen , das den Teufel im
Leibe hat und allerliebst schwindeln
kann , um dann dafür auch wieder alle
Regungen echter Weiblichkeit über¬
zeugend zu spiegeln , eine Rollengestal¬
tung , die nicht nur durch einen blitz¬
sauberen Dialog begeistert , sondern
auch dem stummen Spiel alle seine
Reize in tausend mutwillig aufgesetz¬
ten Lichtern abzugewinnen weiß , wie
immer bei dieser Künstlerin : völliges
Aufgehen in der Rolle bis in die klein¬
sten Nebensächlichkeiten hinein , be¬
herrscht von Geist und Ton des
Stückes , wobei auch die gesangliche
Beherrschung der hübschen Schlag¬
lieder erheblich ins Gewicht fällt
Nicht minder treffend verkörperte
Erich Musil den jungen Komponisten ,
dem man die Nöte wirklich glaubt ,
die er mit seiner Musik und seiner
» erasten « Oper hat , der auch für die

vermeintliche Untreue der geliebten
Frau die echten Herztöne findet und
im übrigen seine Figur mit so viel
frischer Natürlichkeit und herzhafter
Männlichkeit ausstattete , daß der . be¬
rühmt zündende Funke es nicht schwer
hatte , ins Publikum überzuschlagen .

Ausgezeichnet gelungen war auch die
Lösung des Bühnenbildes , mit dem
Kurt von M ü 1 m a n n eine richtige
Kleinwohnung mit Küche und Bad auf
die Bretter praktiziert hatte , in der
sich ein allerliebstes Versteckspielen
treiben läßt ; die abwechslungsreichen
Kostüme von Wanda Hasenjäger
und die technische Einrichtung Adolf
A ß m a n n s verdienen ebenfalls alles
Lob . Die angeregten und recht zahl¬
reich erschienenen Zuschauer dankten
mit herzlichem Beifall für den genuß¬
reichen Abend . Hanns Reich

„Die Serenade der Völker "
im Schloßhof zu Heidelberg

Mit dem zwölften " Konzert sind die
Serenaden im Schloßhof , diese für Hei¬
delberg charakteristische sommerliche
Veranstaltung , beendet worden . Sie
standen unter dem einheitlichen Thema
» Die Serenaden der Völker « und brach¬
ten interessante Einblicke in das mu¬
sikalische Nationalgut benachbarter
Völker . Neben deutschen Meistern von
der Vorklassik bis zur Gegenwart
standen Werke alt - und neuitalieni¬
scher , spanischer , bulgarischer , finni¬
scher und böhmischer Komponisten auf
dem Programm . Geleitet wurden die
Konzerte vom städtischen Musikdirek¬
tor Bernhard Conz , Generalmusik¬
direktor Otto Matzerath ( Karlsruhe ) ,
Kapellmeister Fritz Bohne (Heidelberg )
sowie von Nino Sanzogno (.Venedig ),
Mischa Lefteroff (Sofia ) und Dr . Toivo
Hapaanen (Helsinki ) . Der Besuch war
außergewöhnlich stark und betrug bei
den Aufführungen im Schloßhof — bei
ungünstiger Witterung wurde im Kö¬
nigssaal des Schlosses musiziert — bis
2500 Personen .

Blühende Nacht
Mein Sommertag dem Abend zu
Sich sehnt nach deinen Feiergaben .
In deiner Hände kühle Ruh
Laß mich die heiße Stirn vergraben .
Aus satten Knospen , dufterfüllten ,
Irrlichternd um den Rand der Nacht ,
Sind blumenbunt die unverhüllten ,
Verliebten Träume aufgewacht .
Nun lausch ich tief in dich hinein
Und hör dein junges Leben rufen ,
XJnd träume , trunken wie von Wein ,
Von Göttern , die sich selber schufen .
.Aus Blumenwäldern , weit gedehnt
Um unser zweisam selig Schreiten ,
Fühlst du , wie sich ' s zum Morgen sehnt
Weltüber durch die Dämmerweiten ?
Aus deinen lichten Augen winkt
Das Sternenzeichen dieser Stunde .
Mein seliges Verlangen trinkt
Den stummen Schrei von deinem

Munde :
Mein Schöpfer du , erschaffe mich !
Mich dürstet bang nach deinem Segen !.
Wie eine Blume sehn ich mich
Aus meiner Erde dir entgegen .

Rainer Prevot .

Unbekannte Komposition Richard
Wagners . Anläßlich der Enthüllung
des Denkmals König - Friedrich Augusts
des Gerechten von Sachsen im Dresd¬
ner Zwinger , eines . Meisterwerkes
Ernst Rietschels , schuf der damalige
Dresdner Hofkapellmeister Richard
Wagner vor genau hundert Jahren
nach der Dichtung eines gewissen
Hohlfeldt einen festlichen Männerchor ,
dem später noch eine Bläserinstru¬
mentalbegleitung beigegeben ward .
Das Manuskript dieser Wagnerschen
Komposition ging nach der festlichen
ersten Aufführung verloren , wurde
aber im Jahre 1911 von dem Dresdner
Kreuzkantor Prof . Otto Richter im

Nachlasse eines Dresdner Kammer¬
musikers namens Karl Mehner wieder
entdeckt und im Gymnasium zum heili¬
gen Kreuz , dem Richard Wagner meh .
rere Jahre lang als Schüler angehört
hatte , wieder aufgeführt

Eine Kantate nach Heinrich Lersch .
Der in Salzburg lebende ostmärkische
Komponist Joseph Meßner vollendete
eine Kantate für Männerchor nach
Worten von Heinrich Lersch , die in
diesen Tagen im Druck erschienen
ist . Das Werk wurde von zahlreichen
großen Chören zur Aufführung er¬
worben . Meßner , der im März dieses
Jahres seinen 50 . Geburtstag begehen
konnte , arbeitet zur Zeit an einer
komischen Oper . >

Das Wagnerschrifttum In Frankreich
ist durch Herausgabe von zwei Bän¬
den von Richard Wagners Briefwech¬
sel in der Sammlung » Deutsche Klas¬
siker « bei Gallimard wesentlich be¬
reichert worden . Es handelt sich dabei
um den Briefwechsel zwischen Wag¬
ner und Liszt , der nun in einer neuen ,
viel reicheren Ausgabe vorliegt und
von Gustav Samazeuilh , einem langjäh¬
rigen Freund Richard Wagners , mit
einer Einleitung versehen worden ist .
Samazeuilh schrieb auch das Vorwort
zu dem erstmalig in französischer
Sprache vorgelegten Briefwechsel zwi .
sehen dem großen deutschen Musiker
und seiner ersten Frau Minna .

Japaner am Philharmoniepult . Das
Philharmonische Orchester veran¬
staltet in der Zeit vom 15 bis 22.
Auguist vier Sommerliche Sinfonie¬
konzerte in der Philharmonie . Neben
den bereits bekannten Dirigenten
Berthold Lehmann - Lübeck und Otto
Matzerath - Karlsruhe wanden erst¬
malig mit dem Berliner philharmo¬
nischen Orchester konzertieren der
japanische Dirigent Dr . Ekitai Ahn
und der soeben nach Esse * als Gene¬
ralmusikdirektor berufene Gustav
König aus Aachen ,
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Beinahe . . .
„Mutter , ich gehe jetzt in die

Aepfel ", rief Erich seiner Frau zu . Er
schob die lange Leiter gegen den
Baum , griff sich den großen Weiden¬
korb und begann den Aufstieg in die
rotbäckige Pracht . Nach drei Spros¬
sen . . . Knack ! Die vierte hatte sich
unter Erichs Last splitternd halbiert
Er flog in die Bohnenstangen , zerriß
sich Jacke und Hose und war noch
froh , daß er seine Knochen nicht auf¬
zusammeln brauchte .

Der Nachbar am Zaun machte eine
vorwurfsvolle Miene . „ Aber Erich ",
sagte er , „wo doch die Sprosse ange¬
knackt war ! Habe dich gewarnt . Vor¬
gestern schon ! Man gut , daß es ohne
Beinbruch abgegangen ist ."

„ Stimmt ja " , sagte Erich , indem er
ein paaxr geknickte Bohnenstangen hoch¬
band , chatte ich ganz verschwitzt , das
mit der wackligen Sprosse ." Er mas¬
sierte sich den offenbar schmerzenden
Oberschenkel . „Beinahe hätt ' s Gips¬
verband gegeben !"

„Tja , beinahe !"
, bestätigte der Nach¬

bar . „ Das war eine der kleinen Fahr¬
lässigkeiten des Alltags , und man
kann immer von Gück sagen , wenn
man mit ein paar blauen Flecken weg¬
kommt . Sieh mal dort den losen Draht
an euerm Zaun ! Wie leicht kann sich
jemand verletzten . Oder den Steinhau¬
fen da im Wege ! Bei Dunkelheit gehen
deine Frau oder Tochter etwas zu
forsch daher . . . Bums stolpern sie !
Oder . . . Bitte , Erich , und auch auf
das habe ich dich schon aufmerksam
gemacht . Die Wassertonne darf nie¬
mals unverschlossen bleiben ! Den
Deckel rauf , sonst . . Weißt du noch ,
wie irfl letzten Sommer da hinten bei
der Laube mit den Efeuranken ein
Kind in die Tonne gefallen und er¬
trunken ist ? Was nun , wenn dein Kind¬
chen . . . Gar nicht auszudenken ! Die
kleinen Fahrlässigkeiten haben schon
oft großes Leid gebracht . Immer auf
der Hut sein und sich nicht vom „Bei¬
nahe " überrumpeln lassen . Wer die' drei ersten Buchstaben des Wörtchens
„Vorsorge " mißachtet , behält die Sorge
übrig !"

Ordnung des Frischpilzverkaufs in Straßburg
Pilzabteilung auf vier Märkten — Ständige Überwachung der Genußtauglichkeit durch pilzkundige Polizeibeamte

Die Pilze werden von Kennern als das
Fleisch des Waldes bezeichnet . Sie be¬
sitzen einen großen Nährwert und be¬
deuten deshalb eine wertvolle Ergän¬
zung des Küchenzettels , besonders wäh¬
rend des Krieges . Es kann damit ge¬
rechnet werden , daß gerade jetzt sehr
viele Pilze in den Wäldern gefunden
werden können . So wertvoll die genuß¬
tauglichen Pilze sind , so gefährlich sind
allerdings auch die giftigen Pilze . Des¬
halb wurde vom Polizeipräsident und
vom Oberbürgermeister der Verkehr mit
Frischpilzen in einer gemeinsamen orts¬
polizeilichen Vorschrift vom 1. August
1943 —verkündet in den „ Straßburger
Neueste Nachrichten " am 8 . AuguSt 1943
— geregelt . Die Frischpilze , die hiernach
in den Verkehr gebracht werden dürfen ,
sind folgende :

Röhrenpilze : Steinpilz , Kapuziner oder
Birkenpilz , Rothäubchen , Ziegenlippe ,
Rotfuß , Röhrling , Kuhpilz , Maronenpilz ,
Sandpilz , schöner Röhrling , Butterpilz ,
Hohlfuß -Röhrling , Köft^ hen -Röhrling
oder Schmerling .

Porenpilze : Semmel - Porenpilz , Scha¬
feuter , Ziegenfuß - Poling und Eichhase .

Stachel », oder Stoppelpilze : Semmel -
Stoppelpilz , Habichtschwamm .

Korallenpilze : Ziegenbart , Krause
Glucke (auch Tannenhaas oder Pilz¬
könig genannt ) , Herkules - Keule .

Blätterpilze : Champignon , Brätlingy
echter oder Blutreizker , rötlicher Ritter¬
pilz echter Ritterpilz oder Grünreizker ,
großer Schirmpilz , großer Keilpilz , Hal¬
limasch , Stockschwämmchen , grünlicher
Täubling , Zigeuner - oder Reifpilz ,
schopfiger Tintenpilz .

Die Wochenschau zeigt die deutsche Luftabwehr
Bayreuther Festspiele für Frontsoldaten und Rüstungsarbeiter

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 21.53 bis morgen 5 .48 Uhr
*

Theater Straßburg ; — » Meine
Schwester und ich « , musikalisches
Lustspiel von Ralph Benatzky , das in
der vorigen Spielzeit unter der Lei¬
tung von Bruno Harprecht in Szene
ging , wird am mprgigen Sonntag wie¬
der in den Spielplan / aufgenommen .
Musikalische Leitung : Fritz Adam . Es
spielen die Damen Knott , Mielentz
und Schubert und die Herren Eps -
kamp , Krull , Kynast , Süßenguth ,
Therkatz und Walter . Begrinn der
Vorstellung um 19 Uhr . Ende nach
21 .30 Uhr .

Die einleitenden Bilder der neuen
Deutschen Wochenschau zeigen die
ständige Bereitschaft unserer Luftab¬
wehr im Westen . Vor der Küste kreuzen
Vorpostenboote » auf Sicherungsfahrt .
Feindliche Bomber greifen an ! Schlag¬
artig setzt das Abwehrfeuer unserer
Boote ein . Sie steuern Zickzackkurs , um
dem Feind kein sicheres Ziel zu bieten .
Immer wieder fliegen die Briten an .
Jetzt hat es einen erwischt ! Eine Rauch¬
wolke an der Küste zeigt die Aufschlag¬
stelle . Die Beobachtungsstellen der Flug -
sicherungskommandos haben durch
Funkspruch von dem Feindeinflug Mel¬
dung erhalten . Die Flakbatterien
feuern . Scheinwerfer tasten den nächt¬
lichen Himmel ab . Unsere Nachtjäger
starten . Wir sehen im Bilde , wie der Pi¬
lot die Maschine herunterdrückt . Jetzt
liegt der Feind im Visier . Die Feuer
stoße der Bordwaffen zucken durch das
Dunkel — auseinandergerissen stürzt
der Brite in die Tiefe ! Noch ein anderer
ist von einer Geschoßgarbe gefaßt und
trudelt brennend ab .

Das Kulturleben unserer Nation kann
auch durch den feindlichen Bombenter
ror nicht zum Erliegen gebracht werden .
Die Wochenschau bringt einen Bericht
aus Bayreuth , wo Verwundete , Frontur¬
lauber und Rüstungsarbeiter mit Son¬
derzügen eintreffen , um auf Einladung
des Führers die Bühnenfestspiele zu er
leben .

Blick in ein Straßburger Kinderparadies
Da wird geformt , gebacken , gebuddelt und gegraben

Wo eine öffentliche Anlage ist , ist
ein Teil den Kindern vorbehalten . Und
in diesem Reservat befindet sich meist
das Paradies unserer Kleinen , die
Sandkiste .

Glückliche Kinder , deren Sorgen sich
darin erschöpfen , ob der Sandkuchen
schön geraten ist und ob der Bunker ,
der mit großem Eifer und noch größe¬
rem Lärm eben in den Sandhaufen ge¬
baut worden ist , standhält , wenn der
Fritz aus seiner hölzernen Kanone mit
Steinen darauf schießt . Peter spielt den
Techniker und legt eine kunstvolle
Autobahn mit Tunnel an , deren Festig -

Fröhliche Fahrt „ohne Winkel ".
Aufnahme : Str . N . N . (Amann ) .

keit und Gebrauchsfähigkeit mit dem
windschiefen blechernen Auto von
Klaus erprobt werden muß . Nicht im¬
mer herrscht Friede in diesem Paradies .
Die Konditoren , die fürchten müssen ,
nicht genug Rohmaterial für ihre Torten
zu bekommen , zanken sich mit den In¬
genieuren , die in ihren Straßenplänen
ins Uferlose gehen , und diese wieder
kommen den Festungsbaumeistern ins
Gehege . Vielleicht gibt es auch einmal
Tränen , aber bald ist wieder der Friede
hergestellt und mit einem Eifer , der im
späteren ernsten Berufsleben vorbild¬
lich sein könnte , wird weiter geformt ,
„gebacken " , gebuddelt , gegraben und ,
was die Hauptsache zu sein scheint ,
wieder eingerissen . Manchmal sind die
Herren Baumeister so fest bei der

die blonden oder braunen Haarschöpfe
sichtbar werden .

Auf den Bänken ringsum sitzen die
Muttis oder die um ein paar Jahre
älteren Schwesterchen . Sie bewachen
das Nesthäkchen im Wägelchen oder
stricken und stopfen Strümpfe und
Söckchen . Dabei unterhalten sie sich
über die spielenden Kinder und über
die Vorübergehenden , und wenn man
aufmerksam zuhört , kann man sehr
interessante Geschichtchen erfahren .
Ab und zu wird einer der jungen Bau¬
künstler oder eine der kleinen Gärtne¬
rinnen zurechtgewiesen . »Hans , laß end¬
lich das Herumgefuchtel mit der
Schaufel , sonst tust du deinem Schwe¬
sterlein weh !« — »Rolf , gib auf deinen
neuen Anzug acht , steh ' sofort auf !«
Aber Rolf hat jetzt keine Zeit , er hat
wichtigere Dinge zu tun . Das Tunnel
muß sofort durchgestoßen werden .
Kurt probiert einen - Kopfstand und be¬
kommt die Haare voller Sand . Er wird
von der Mutter aus der Sandkiste ge¬
holt und bekommt ein Paar auf die
hintere Rundung der Hosen . Nun fängt
er an zu ffennen .

Plötzlich fährt die muntere Schar wie
elektrisiert auf . Aller Augen richten
sich auf den schnittigen Zweisitzer , der
da an ihrer kleinen Welt im Sandkasten
vorüberfährt . Bis sie so recht begrif¬
fen haben , was für ein Ding das ist ,
ist das »Tretomobil « schon ihrem Blick
entschwunden . »Mutti , ich will auch
fahren "

, ruft der kleine Hanns ent¬
zückt . Und bald ist die kleine Gesell¬
schaft wieder bei der Arbeit am Sand¬
kasten .

Rheinwasserstand vom 13. August . —
Konstanz (fehlt ) ; Rheinfelden 221 (218 ) ;Breisach 179 (173) ; Kehl 242 (242 ) ;
Straßburg 225 (223 ) ; Karlsruhe 376
(377) ; Mannheim 244 (250 ) ; Caub 137 ( 149) .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 1«. August :

Reichsprogramm : 12.35— 12.45 Uhr : Der
'

Be
rieht zur Lage . — 15—15.30 Uhr : Melodien -
Strauß , überreicht von der Kapelle Hans
Busch . — 16—18 Uhr : Bunter Samstag -Nach¬
mittag . — 18.30— 19 Uhr : Der Zeitepiegel . —
19.45—19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.20—21.30
Uhr : Musik zur guten Laune . — 21—22 Uhr :
Beschwingtes Unterhaltungskonzert . — 22 .30
bis 24 Uhr : Froher Wochenausklang mit dem
Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester
u. a .

Deutschlandsender : 17.10—18.30 Uhr : »Musik
im Grünen «, Leitung : Werner Richter -Reich -
helm . — 20.15—22 Uhr : Bayreuther Festspiele :

%
' " l " *=' UCI »Die Meistersinger von Nürnberg, , erster Akt ,Sache , daß hinter den Sandbergen nur Leitung ; Wilhelm Furtwängier.

Am Schluß der Wochenschau steht
wieder der Kampfbericht von der Ost
front . In vorbildlicher Ordnung führen
die deutschen Truppen ungestört vom
Feinde zur Verkürzung der Front die
seit längerer Zeit vorbereitete Räumung
der Stadt Orel durch . An den Brenn¬
punkten der Abwehrschlacht zerhäm
mern Kampf - , Sturzkampf - und
Schlachtgeschwader unserer Luftwaffe in
ständigem Einsatz sowjetische Bereit¬
stellungen und Panzeransammlungen .
Gegen eine stark befestigte Höhenstel¬
lung stoßen Panzer vor . Werferbatterien
unterstützen mit ihrem Feuer den An¬
griff . In einem anderen Kampfabschnitt
stürmen unsere Grenadiere gegen einge¬
brochene Bolschewisten . In hartem Rin¬
gen wird der Feind zurückgeschlagen
und vernichtet . Kaum vorstellbar sind
die Verluste der Sowjets . Ihre Führung
wird durch die immer kritischer wer¬
dende Verpflegungslage zu eiligen Ent¬
schlüssen gezwungen und wirft ohne
Rücksicht aui Menschen und Material
immer neue Verbände gegen unsere
elastische Abwehrfront . Doch an dem
entschlossenen Widerstand der deut¬
schen Soldaten verbluten sich die unge¬
zählten Divisionen und Brigaden .

Wer kennt die Tote ?
Leiche aus der III gelandet

Am 7 . August wurde im Straßburger
Stadtteil Grüneberg eine weibliche
Leiche aus der III geborgen . Alter : 30
bis 35 Jahren , 1 .52 m groß , schlank ,
braunes Haar , künstliches oberes Gebiß .
Bekleidung : schwarzes Seidenkleid ,
brauner Trikotunterrock , weißes Trikot¬
hemd , braune Seidenstrümpfe , goldener
Ehering mit Monogramm Ch . W . und ein
silberner Schmuckring .

Sachdienliche Mitteilungen an die Kri¬
minalpolizei Straßburg , Bitscher Straße
6 , Zimmer 57 , Tel . 210 45 App . 39 oder
an jede andere Polizei - bzw . Gendar¬
merie -Dienststelle erbeten .

Das Auto in der Dunkelheit ,
siehst du schon in der Ferne weit !

Pfifferling oder Eierschwamm , Toten¬
trompete und Trompeten - Pfifferling .

Morcheln (nicht dagegen Lorcheln -
Helvella oder Gyromitra esculenta ).

Riesenbovist und alle Boviste , die
beim Durchschneiden noch weiß und fest
sind .

Die Frischpilze dürfen nur in der
Markthalle am Alten Bahn¬
hof , auf dem MarktKölnerRing ,
auf dem Markt in Neudorf und in
der Markthalle am Rabenplatz
verkauft werden . Auf den genannten
Märkten ist eine besondere Pilzabtei -'

lung eingerichtet . Die Frischpilze
werden dort von pilzkundigen
P o Ii z e i be a m t en auf ihre Ge¬
nußtauglichkeit untersucht .
Es hat sonach jeder Verbraucher die
Gewähr , daß die Pilze , die er in der
Pilzabteilung einer der genannten
Märkte erwirbt , auch tatsächlich genuß¬
tauglich sind . Der Verkauf von Frisch¬
pilzen außerhalb der genannten Märkte
ist streng verboten , weil für einen sol¬
chen Verkauf die '

Ausübung einer wirk¬
samen Kontrolle der Genußtauglichkeit
unmöglich wäre . Einzelhandelsgeschäfte
dürfen daher nur konservierte Pilze
führen . Bei konservierten Pilzen muß die
betreffende Konservenfabrik die Ge¬
währübernehmen , daß die konservierten
Pilze einwandfrei und genußtauglich
sind . Der Verkauf von Frischpilzen im
Umherziehen durch Straßenhändler und
sonstige ambulanten Verkäufer ist un¬
zulässig . Die Verbraucher werden auch
eindringlich gewarnt , von solchen um¬
herziehenden Verkäufern Pilze zu kau¬
fen , weil keine Gewähr dafür besteht ,
daß die gekaufte Ware einwandfrei ist .

Pilzkundige , welche über genügend
Zeit verfügen , Pilze in den Wäldern zu
sammeln , um diese auf die Märkte brin¬
gen zu können , können auf diese Weise
nicht nur sich beachtliche zusätzliche
Einnahmen verschaffen , sondern auch
zur Verbesserung der , Ernährnugslage
der Bevölkerung beitragen .

Von der Reichsuniversität
Der ordentliche PTofessor für Pha r.

mazeutische Chemie und Pharmakogne
sie und Direktor des Pharmazeutische¬
instituts der Reichsuniversität Straß ,
bürg , Dr . phil . Ferdinand Sehlem ,
m e r , wurde vom Reichsdozentenführe r
zum Dozentenführer und gleichzeitig
vom Reichserziehungsmdnister zum Lei .
ter der Dozentenschaft der Universität
Straßburg bestellt .

Aus der Medizinischen Fakultät :
Professor Dr . med . Bostroem , Di.

rektor der Psychiatrischen und Ner.
venklinik der Reichsuniversität Straß,
bürg , wurde von der Kaiserlich Leo.
pold . Carolin . Deutschen Akademie fütNaturforscher zum Mitglied ernannt .

Der wissenschaftliche Assistent Dr,med . habil . Karl Brecht wurde unter
Verleihung der Lehrbefugnis für das
Fach Physiologie zum Dozenten er¬
nannt .

Der wissenschaftliche Assistent Dr,med . habil . Karl Wimmer wurde zunj
Dozenten für das Fach Anatomie er¬
nannt .

Der Dozent für Pathologie , Anato¬
mie und Allgemeine Pathologie an der
Reichsuniversität Straßburg , Dr . med.habil . Helmut K a i s e r 1 i n g , wurde
zum außerplanmäßigen Professor er-
nannt .

Der Dozent für Hals - , Nasen - und
Ohrenheilkunde an der Universität
Jena , Dr . med . habil . Horst Wull .
stein wurde mit Wirkung vom .1. April
1943 in gleicher Diensteigenschaft an
die Reichsuniversität Straßburg ver¬
setzt .

Dem zum außerordentlichen Profes¬
sor ernannten Dozenten Dr . rer . nat.habil . Friedrich Weygand , in Heidel¬
berg , wurde mit Wirkung vom 1 . April
1943 in der Medizinischen Fakultät der
Reichsuniversität Straßburg die außer¬
ordentliche Professur für „ Spezialge¬
biete der Chemie " übertragen .

Aus der Naturwissenschaftlichen
Fakultät :

Der Dozent für Physikalische Chemie,Dr . ing . habil Ludwig H o 11 e c k , wurde
mit Urkunde vom 6 . Juli 1943 zum
außerordentlichen Professor ernannt .

Ein Serum gegen die Kinderlähmung
Gesundete helfen den Neuerkrankten

Alljährlich sucht die Kinderlähmung
vornehmlich im Spätsommer ihre Opfer
unter der Jugend . Zwar gesundet der
weitaus größte Teil der Erkrankten , aber
die Zahl der Personen , die von dieser
Krankheit gesundheitliche Einbußen
durch Lähmung einzelner Körperteile
zurückbehalten , ist nicht gering . Zum
Schutz der Neuerkrankten gegen das
Auftreten von - Lähmungen wird das
Poliomyelitis - Rekonvaleszentenserum

verwendet . Dieses wird aus dem Blut
von Menschen , die in den letzten Jahren
eine Kinderlähmungserkrankung durch¬
gemacht haben , gewonnen : denn die Per¬
sonen , die diese Krankheit überstanden
haben , tragen Schutzstoffe gegen sie in
ihrem Blut . Der von der Kinderlähmung
Genesene kann Blutspenden wiederholt
in Abständen von wenigen Wochen ab¬
geben , ohne selbst die geringste gesund¬
heitliche Einbuße zu erfahren . Im gan¬
zen Reich wird diese gegenseitige Hilfe
unter örtlicher Leitung der Gesundheits¬

ämter durchgeführt . Das gesammelt !
Blut wird vor der Abgabe an die Kran¬
ken in den zuständigen Fachinstituten
untersucht , so daß jeder Möglichkeit
einer Krankheitsübertragung durch das
gebrauchsfertig aufbereitete Blutserum
vorgebeugt werden kann .

Kinder und Erwachsene , die die Kin¬
derlähmung in den letzten fünf Jahren
überstanden haben , werden zur Blut¬
spende wie in den Vorjahren aufgefor¬
dert werden . Ein Zusatz von Lebens¬
mitteln wird den Blutspendern in der
Menge , die zum Ersatz des entnommenen
Blutes erfprderlich ist , gewährt . Vielen
Kranken ist schon in den letzten Jahren
durch das aus dem Blut der Genesenden
gewonnene Serum geholfen worden .
Mögen die Genesenden auch jetzt wieder
bereitwillig durch ihre Blutspende dazu
beitragen , daß - das Heilmittel in genü¬
gender Menge für die neuerdings Er¬
krankenden eingesetzt werden kann .

Nendorf und Schiltigheim haben wieder Selbstanschluß
Wichtige Änderung im Ortsgesprächsdienst mit den Teilnehmern des Telefonhauptamtes Straßburg

Wir haben also heute Samstag und
außerdem den 14 . August . Sie , der Sie
Ihr Heim in Neudorf oder Schiltigheim
aufgeschlagen haben , sitzen nach dem
Abendessen bequem im Lehnstuhl und
lesen die Zeitung . Lesen Sie diesen Auf¬
satz einmal genau , es wird bestimmt
nicht Ihr Nachteil sein . Sonst kann
Ihnen nämlich folgendes passieren :
Es ist inzwischen 21 Uhr geworden ,
und Ihre Frau ersucht Sie , sie mögen
eine im Stadtinnern wohnende bekannte
Familie telephonisch anrufen und
irgend eine Mitteilung

' machen . Ge¬
wohnterweise ziehen sie auf der Wäh¬
lerscheibe ihres Telephonapparates die
»2« und — es geschieht nichts . Je nach
Temperament werden Sie dann die »2«
noch einige Male wählen , und es wird
wieder nichts geschehen , oder Sie wer¬
den mit dem Schimpfen auf die Ein¬
richtung des Telephons

' im allgemeinen
und auf die Telephoneinrichtung in
Straßburg im besonderen sofort be¬
ginnen . Schuld ist dann nicht die Tele¬
phoneinrichtung , sondern der Umstand ,
daß Sie von diesem Aufsatz nur die
Ueberschrift gelesen haben .

Nun aber zur Sache . Die Inhaber
von Telephonanschlüssen , die an die
Wählvermittlungsstellen Neudorf
und Schiltigheim angeschlossen
sind , erreichen Teilnehmer dieser bei¬
den Wählvermittlungsstellen durch
Wählen der Rufnummer mittels der
Wählerscheibe . Beabsichtigen Sie ein
Gespräch mit einem Teilnehmer , der
an das Hauptamt Straßburg angeschlos¬
sen ist , dessen fünfstellige Rufnummer
also mit einer »2« beginnt , hatten Sie
zunächst die »2« zu wählen , worauf
sich das Fernamt meldete und nach
Nennung der Nummer des gewünschten
Teilnehmers des Hauptamtes Straßburg
die Verbindung herstellte . Vom

Samstag , den 14 . August ,
20 Uhr , tritt nun eine wich¬
tige Aenderung ein . Die Teil¬
nehmer , die an die Wählvermittlungs¬
stellen Neudorf oder Schiltigheim ange¬
schlossen sind , erreichen alle Teil¬
nehmer des 0 » tsnetzes
Straßburg , also auch die , deren
fünfstellige Rufnummer mit einer »2«
beginnt , wieder durch Betätigung
der Wählscheibe . Dieser Zustand
bestand schon früher , die Franzosen
bauten aber während des Krieges die
Leuchtzifferanlage aus und verbrach¬
ten sie nach Innerfrankreich . Erst jetzt
wurde es möglich , eine derartige Anlage
wieder herzustellen . Haben Sie also als
Neudorfer oder Schiltigheimer beim
Anrufen einer Nummer des Haupt¬
amtes Straßburg richtig gewählt , wer¬
den Sie richtig verbunden . Ist der an¬
gerufene Teilnehmer besetzt , ertönt etn
unterbrochener Summerton . Es sei
Ihnen aber gleich auch gesagt , was ge¬
schieht , wenn Sie irrtümlicherweise die
»2« wählen und darauf warten , daß sich
das Amt meldet . Durch 20 Sekunden
geschieht gar nichts , und dann erhalten
Sie das Besetztzeichen .

Für den Verkehr mit den Teilneh¬
mern der Wählvermittlungsstelle Kehl
ist wie bisher die Ziffer »5« zu wählen
und nach der Meldung des Amtes
Straßburg die gewünschte Nummer an¬
zugeben , worauf die Beamtin die Ver¬
bindung herstellt . Das Fernamt zum
Anmelden von Ferngesprächen wird ,
wie bisher , durch Wählen der Nummer
»10« , die Entstörungssteile durch » 11« ,
die Auskunft durch » 13 « und die Tele¬
grammaufnahme durch »14 « erreicht .
Für den Fernsprechauftragsdienst und
die Zeitansage ist die Rufnummer »17«
zu wählen .

Bei Fliegeralarm ändert sich

die Sachlage . Die mit »2« beginnen¬
den Rufnummern , also die Rufnum¬
mern , der an das Hauptamt angeschlos¬
senen Teilnehmer , sind nicht durch
Selbstwählen zu erreichen ,
sondern es ist die Ziffer »5 « zu wählen
und die Meldung des Amtes abzuwar¬
ten . Das Amt teilt dann mit , ob mit der
verlangten Nummer verbunden werden
kann oder nicht . Während des Flieger¬
alarms kann nämlich die Verbindung
mit einer ganz beschränkten Anzahl
von Teilnehmeranschlüssen hergestellt
werden , die für die Durchführung von
Luftschutzaufgaben und für die Reichs¬
verteidigung wichtig sind . Außerdem
soll während und nach einem
Fliegerangriff der private
Geprächsdienst möglichst ganz
zugunsten luftschutzwichtiger Teilneh¬
mer eingestellt werden . Hast Du
mit Luftschutzmaßnahmen nichts zu
tun , dann benutze Deinen Anschluß nur ,
wenn Gefahr für Leib oder
Leben besteht .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
— IM 11 II ■ 111111 III l

Ortsgruppe Stockfeld . — Heute abend , %9
Uhr , ZeHen -Sprechabend der Zellen 5 bis 8. Er¬
scheinen ist Pflicht für die Zellenleiter sowie
Blockleiter der genannten Zellen . Uniform
Pflicht . Es spricht ein Redner der Kreisleitung .

Hitler -Jugend , Bann 738. — Am Montag , 16.
August , abends 20 Uhr , findet im Jakob -Sturm -
Gymnasium eine Dienstbesprechung statt . Teil¬
zunehmen haben : Stammführer , Gefolgschafts¬
führer , Jungstammführer , Fähnleinführer so¬
wie die Führer der Sondereinheiten des Bannes
Strasburg (738) .

Ortsgruppe Krutenau . — In der Zeit vom 16.
bis 21. August finden in der Gaststätte „ Zum
Nikolausplatz " , außerordentliche Zeilensprech -
abende statt . Beginn jeweils 20.30 Uhr . Er¬
scheinen sämtlicher Pg . und Opferringmitglie -
der ist Pflicht . Montag , 16. 8., für Zelle 01 , 02,03 : Dienstag , 17. 8., für Zelle 04, 05 , 06 ; Mitt¬
woch , 18. 8 . , für Zelle 07, 08 , 00 ; Donnerstag ,19 . 8., für Zelle 10 und 13 ; Freitag , 20 . 8., für
Zelle 11 und 12.
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Familien ?Anzeigen

Als Verlobte grüßen : Gerda Adloff ,
Hermann Ehrhardt , Straßburg , Lam¬
brecht /Pfalz . August 1943. (21727

ihre Verlobung geben bekannt :
Alice Schwartz , Straßburg , Ferkel -
markt 11. Heinrich Walther , Dipl -
Ing ., Straßburg , WeiBturmring 10.

Statt eines frohen und bal¬
digen Wiedersehens erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter
Sohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , («7043

Jäger Franz Jage (Jacquot )
Im blühenden Alter von 21 Jah¬
ren , am 27 . 7. 43, für Führer , Volk
und Heimat , südlich des Ladoga¬
sees , sein junges , hoffnungsvol¬
les Leben gelassen hat . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof .
Ruhe sanft in fremder Erde .
Grube , Schwarzach , 12. Aug . 1943

In tiefem Schmerz :
Familie * läge (Jacquot ) ,

Das Seelefiamt für den Gefalle¬
nen findet am Montag , 14. Aug .
1943 , um 10 Uhr , statt .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmachtige meinen
lieben Gatten , um . lieben Va¬
ter , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , (47184

Georg Etter
im Atter von 67 J., nach langer
Krankheit , zu sich gerufen hat .
Pfulgriesheim Nr . 17, 1J. Aug . 43 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Etter u . Doßmann .

Beerdig . : Sonntag , 15. Aug . , 15
Uhr , vom Trauerhause aus .
Wir verlieren mit dem Verstorb .
einen stets einsatzbereit . i Mitar¬
beiter , dessen Andenken ' wir in
Ehren halten werden . StraBburger
Neueste Nachrichten , Vertriebs¬
abteilung .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser Sohn , Bruder und
Verwandter , (47190

Edgar Zwilling
Verwaltüngsamtmann , am 12 . 'Aug .
1943 , im Alter von A6 Jahren , un¬
erwartet verschieden ist .
Straßburg , Waisengasse 18.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Klara Ẑ vttting ^ geb . Koblich ,
Frau Wwe . Zwilling , Helene u .
Elisabeth Zwilling , sowie Fa¬
milie Koblich .

Auf Wunsch des Verstorbenen
Feuerbestattung im engsten Fa¬
milienkreis .
Mit der Familie trauern um ihren
verdienten Verwaltungsamtmann
und langjährigen treuen Mitar¬
beiter : der Betriebsführer u . die
Gefolgschaft der Amtsstelle in
Straßburg der Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen unvergeßl .,
guten Gatten , unseren lieben Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel ,

Edmund Hach
im Alter von 62 3., plötzlich und
unerwartet , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich ab¬
gerufen hat . (3870
Weißenburg , den 13. August 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Hach .

Beerdig . : Samstag , 14. August ,
14.30 Uhr , vom Sterbehause , Au¬
gustinersackgasse 5, aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten u . guten Vater , unseren lieb .
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffen und Vetter ,

Markus Andreas Wennagel
Eisenbahninspektor , am 12. Aug .
1943 , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im
31 . Lebensjahr , zu sich in die
Ewigkeit gerufen hat . (47181
Straßburg , St .-Thomas -Staden 2.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau M. Wen -
nagel -Berger , Bernhard Wen¬
nagel , Sohn , nebst Anverwandt .

Trauerfeier : Montag , 16. August ,
nachm . 2 Uhr , in der Kapelle des
Diakonissenhauses , St .-Elisa¬
beth -Gasse . Beisetzung im eng¬
sten Familienkreise auf dem
Friedhof St . Helenen .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unseren lieben Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel ,

Michael Hoffart
städtischer Arbeiter in Ruhe , nach
kurzer Krankheit , zu sich gerufen
hat . (3869
Weißenburg , den 13. Aug . 1943.
Sternengasse 36 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Lustig - Hinsky .
Die Stadtverwaltung u . Gefolg¬
schaft der Stadt Weißenburg .

Beerdig . : Sonntag , 15. August , um
16.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige unseren
lieben , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Georg Schwoebel
Eisenbahnbeamter i . R., am 11 .
Aug . 1943, nach kurzer Krankheit ,
im Alter von 70 1. , zu sich ab¬
gerufen hat . (47193
Straßb .-Königshofen , Römerstr . 36

In tiefer Trauer : ^
Familie Schwoebel .

~

Beerdig . : Montag , 16. Aug . 1943,
nachm . 2 .15 Uhr , v . Trauerh . aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , meinen lieben Va¬
ter , unseren Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel ,

Josef Dubs
früherer Gastwirt , im Alter von
71 3., nach langer , schwerer
Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich ab¬
gerufen . (47198

Mutzig , den 12. August 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Dubs , Manking (Man -
quin ).

Beerdig . : Samstag , um 10 .30 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme ant . der Beerdig , uns .
lieb . Verstorb . , Michael Klein ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insbe .s . H. Bürgermei¬
ster für seine Ansprache . Familie
Klein . Scheuerlenhof -Gunders -
hofen . (21824»

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige uns die einzige
Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante , Kusine und Verwandte ,

Angelika Meyer
nach schwerer , langer Krankheit ,
mit * großer Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit d . hl . Ster¬
besakramenten , im Alter von 36
Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (2782
Scherweiler , den 12. August 1943 .

In tiefer Trauer : Familien
Meyer , Roth und Goettelmann .

Beerdig . : Sonntag , 15. Aug . , 11
Uhr , vom Elternhaus aus .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteiln . anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Viktor Reil¬
ler , sprechen wir allen uns . in¬
nigsten Dank aus . Die trauernd .
Hinterblieb . Strasburg . (22019

Für die zahlreich . Beweise herzl .
Teilnahme anl . des schmerzlich .
Verlustes uns . allzufrüh Heimge¬
gangenen , Albert Arnold , Inge¬
nieur , sage ich allen denen , die
mit mir fühlten , meinen innigsten
Dank ; ganz besond . H. Pfr . Neif -
fer für seine so trostr . Worte ,
sowie dem Reichskriegerbund , im
Namen der Hinterbliebenen : Frau
Wwe . Irma Arnold und Anver¬
wandte . Meinau . (47159

Für die vielen mitfühlenden Be¬
weise inniger Teilnahme an dem
schweren Verlust unseres lieben ,
unvergeßlichen Verstorb ., Alfons
Fischer , allen herzlichen Dank ,
insbes . den Klassenkameraden ,
sowie der Gefolgschaft des Be¬
triebs . Die trauernd . Hinterblieb .
Molsheim -Lingolsheim . o(4049

Für diepvielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorb ., Maria
Dürr geb . Lacombe , sprechen wir
hiermit uns . innigsten Dank aus .
Die tieftrauernd .Hinterbliebenen .
Straßburg -Schiltjgheim . (47196

Offene Stellen

Mittelgroßer Betrieb (U .-Els .) sucht f .
die Serienfabrikation v . Großgeräten
energisch , erfahrenen Betriebsleiter .
Bewerber muß auf selbständ . verant¬
wortungsbewußt . .Handeln abgestützt ,
fähig sein durch eigen , sicher . Urteil
üb . Preß - u . Ziehvorgänge das ratio¬
nelle Arbeiten schwerer Werkzeugma¬
schinen zu leiten u . die anschließende
Montage nach modern . Fließfabrika -

tionsgrundsätz . aufzubauen . Eilangeb .
unter D 34 341 an die Straßbg . N. N.

Betriebsführer -Stellvertr . f . groß . Ho¬
tel u . Restaurationsbetrieb , m . gut .
Ref . ges . Ang . m . Licht h . u . M 34 649 .

Techniker f . Betriebsplanungen z . sof .
Eintr . ges . Wohnung steht z . Verfüg .
Angebote unter K 34 647 an die N . N .

Tücht . Hilfskraft z . Ueberwach . von La¬
gern eines Werkes d . Metallindustrie
sof . gesucht . An gebote u . M 34 662 .

Mehrere Gärtner für die Unterhaltung
ein . großen Werkküchengarten « sof .
gesucht . Angeb ote unter B 34 620 .

Junger Ladendiener u . Packer gesucht .
Buch - und Papierhandlung Schneider ,
Polygonstraße Nr .SEI . (21983

Ser . Lehrjunge sof . g-es . Schriften - u.
Dekorationsmalerei Kamill Wagner ,
Sankt -Marx -Gasse 5. (21969

Anlernling für Buchbinderei sof . ges .
Lange Straße 102, 1. Stock . (21984

Anständig . Bäckerlehrling ges . Brot - u .
Feinbäckerei Riff , Eschau . (21874

Buchhalter ( in ) , Großhandel in Straßb .,
wenn möglich sofort gesucht . Zuschr .
unter 21 903 an die Straßburg . N . N.

Erf . Gärtner , evtl . m . Frau , z . Leitung
eines groß . Landguts ges . Wohnung
vorh ., frei . Angebote unter L 3'4 648.

Nebenbeschäftigung ! Für Schiltigheim
und Bischheim werden sof . Zeitungs¬
trägerinnen eingestellt . »Völkischer
Beobachter «, Münstergasse 1. (37176

Für die vielen u . innigen Beweise
herzl . Anteilnahme anl . des Hin¬
scheidens uns . lieben Verstorb .;
Magdalena Weyh geb . Waeckel ,
sprechen wir allen uns . tiefgef .
Dank aus . Die trauernd . Hinter¬
bliebenen . Strafiburg -Lingolsheim

Fräulein für Büro , Anfängerin oder
Lehrmädchen , mit Vorkenntniss . ges .
Zuschriften unter 21 904 an die N . N .

Friseuse gesucht . Kost und Wohnung .
Schröter , Haslach i . K . (47226

Heimarbeiterinnen gesucht . Hemden -

fabrik Nisor , Stampfgasse 3. (46931

Flickerin , 1—2 Tkge in der Woche ges .
Hotel Viktoria , Küßstr . 7—9. (21 952

Backstubenhelferin ges . , evtl . halbtags
oder stundenweise . Jungferngasse 3.

2 Fotolabor -Lehrmädchen gesucht . —
Foto Maier , Ferkelmarkt 11. (21 751

Webereien Bresch &. Co , AG . , Leberau . — Bilanz zum 81 . Dezember 1S42

1942 1942 31 . 12. 1942
RM RM RM

— •— 540, — 52 920,—

3 940, — 189 120,—

—v — 27 000, —
— »— 13 500,—

Aktiva Vortrag Zugang Abschrbg . Stand am

I. Anlagevermögen 1. 1. 1942
1. Beb . Grundst . mit RM
a) Geschäfts - und

Wohngeb 53 400, —
b) Fabrikgeb . und

and . Baulichk . 193 000, —
c) Grund u . Boden

zu a ) + b ) 27 000, —
2. Unb . Grundst . 13 500, —
3. Maschin . u . ma¬

schin . Anlagen 262 100, — tl 600, — 80 180, — 209 520, —

4. Wkz .k Betr .- u .
Gesch .-Ausstg . . 55 275, — 34 784,78 71 708,73 18 386,—

RM 604 395, — 62 364,73 156 363,73 510 396,—

II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . 266 085,35
2. Halbfertige Erzeugnisse 157 743,20
3 . Fertige Erzeugnisse 301 523,18
4 . Wertpapiere 1.—
5 . Waren - u . Leistungsforderungen 376 608,08
6 . K .-Best . einschl . Postscheckguth . 1 695,39
7 . Andere Bankguthaben 143 364,61
8 . Sonstige Forderungen 248,15
9. Unsichere Außenst . in Frankreich 1,- - 1 247 260,96

III . Aktive Reohnungsabgrenzung - 4 060,03
IV . AvalrückgrifTsrecht 1 000, —

RM 1 761 725.99

Passiva ^ RM

. Grundkapital ( ffr . 2 500 000, — — 2 500 Stamm¬
aktien zu je ffr . 1-000,—•) 125 000,—

II . Rücklagen
1. Gesetzl . Rückl . ffr . 250 000, — 12 500, —
2 . Erneuer 'ungsrücklage 200 000, —
3. Sozialrücklage 22 651,87
4 . Aufwertungsrücklage 1093 484,21 1328 636,08

III . Rückstellungen - 78 749,11

IV . Verbindlichkeiten
1. Lieferungs - u . Leistung -sschuld .
2. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . '

V. Passive Rechnungsabgrenzung . . .
VI . Gewinn Gewinnvortrag aus 1941

Reingewinn 1942
VI4 . Avalverpflichtung

18 906,67
82 542,48

10 675,42
87 586,15

1 000, —

96 449.15
34 630,08

98 261,57

RM 1 761 725 .99

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1942
Aufwendungen : RM

1. Löhne und Gehälter 527 225,21
2. Soz . Abgaben : a ) gesetzliche . . 38 535,15

b ) freiwillige . . 57 940,82 96 475,97

3. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 156 363 :73
4. Ausweispflichtige Steuern 58 096,50
5. Beiträge zu Berufsvertretungen 2 619,35
6. Außerordentliche Aufwendungen 85 524,75
7. Gewinn 1942 87 586,15

RM 1 013 891,67

Erträge :l . Ausweispflichtiger Rohertrag 992 390,58
2. Zinsenmehrertrag 21 501,09
Gewinnvortrag RM 10 675,42 .

RM 1 013 891,67

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres
abschluß sowie der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres
abschlüß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

München , den 22 . Mai 1943 .
Deutsche Allgemeine Treuhand -Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Merk , Wirtschaftsprüfer ; ppa . Bumann .

Aufsichtsrat : Prof . Dr . Heinrich Ehret , Vorsitzer ; Dr .
Georg Lasch , stellv . Vorsitzer ; Johann Magnette , Hans
Brinkmann , Peter Schauffler , Edmund Bischoff , Erich
Ehret - — Vorstand : Raymund Aubry . (4^ 961

Dietsch A. Co . , AG ., Wollweberei , Leberau . — Bilanz zum 31. Dezember 1942
Sonstige Verbindlichkeiten 114 566,59

Aktiva RM RM RM RM
I. Anlagevermögen 144 826,43

Stand am Zu - Stand am
1. 4. 1942 gänge 31 . 12 . 42

Beb \ Grundstücke 77 117,95 — 77 117,95
Unb . Grundstücke 4 000, — — »— 4 000, —
Maschin . und ma¬

schinelle Anlag .
Betr . -Vorrichtg . .
Werkz . , Betr .- u .

Gesch .-Ausst . . .
Wertpapiere

36 680,45 3 198,63
2 421,04 —

39 879,08
2 421,04

10 706,02 10 642,34 21 348,36
60, — — 60, —

130 985,46 13 840,97 144 826,43

II . Umlaufvermögen
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 520 670,95
Halbfertige Erzeugnisse 60 859,16
Fertig ^ Erzeugnisse 947 240,62
Von der Gesellschaft geleist . Anz . 8 125, —

Forderungen auf Grund v . Waren¬
lieferungen u . Leistungen 201 536,87

Kassenbestand u . P .-Scheckguthab . 20 477,30
Andere Bankguthaben 424 964,05
Sonstige Forderungen 4 088,75

III . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen

2 187 962,70

2 122,75

Passiva RM 2 334 .911,88

Selbst ., seriöse Hausgehilfin für Privat
wohn , zu Arzt sof . od . spät . 15. Sept .
ges . pr . Franck ; Karl -Hauß -Straße 34
(Börsenstraße ) . (21576

Alleinst , ält . Rentn . sucht alleinst . Per¬
son a . Haushälterin . Zuschr . u . 21 679 .

Kinderpflegerin (f . 2 kl . Kinder ) , sof .
ges . Ang . unt . 21 957 an die N . N.

Mädchen od . Frau als Hilfe im Haush .
täglich vorm . von 8-11 Uhr gesucht .
Kemp , Gutleutgasse

' 2 , 2 . Stock (Am
Alten Bahnhof ) . (21302

Mädchen für landwirtsch . Haushalt in
Hohwald ges . Angeb . nach Hohwald ,
Hausnummer 75 . (47105

Zimmermädchen u . Stundenfrau ges .
Hotel Viktoria , KflflttraBa 7-0. (21 950

4 tücht . weibl . Küchenkräfte , mögi . m.
Kochkenntn . , ab sof . ges . Angeb . u.
21 833 an die &tr . Neueste Nachr .

Küchenhilfe od . Küchenmädchen dring ,
ges . für tägl . von 2—9 Uhr . Melden
im Sekretariat der Marie -Hart -Schule ,
Speichergasse 1. Ruf 2 31 41. (47 155

Tücht . Küchenmädchen ges . Sonntags
frei . Gasthaus »Zum Pfau «, Straßb .-
Neudorf , SpitalstraEe 1 B . (21554

Stundenfrau für leichte Zimmerarbeit
vorm ., evtä . 4-5 Vormittage ges . Nähe
Orangerie . Spachallee 1. (21530

Tüchtige Stenotypistin , nur allererste
Kraft , sof . von Straßbg . Grpßbetrieb
gesucht . Angebote unter F 34 625 .

Stundenfrau für 2 Tage in der Woche
ges . Radile . Ofomachtstr . 3. (21 942

Stundenfrau dreimal wöchentlich nach¬
mittags , gesucht . — Reibel , Kronen¬
burg , Oberhausberger Str . 12 a . (21967

870 000 —
118 698,26
79 467,15

752 932.—
218 942,42?

I. Grundkapital 200 000,—
II . Rücklagen Gesetzliche Rückl 20 000, —

Freiwillige Rückl 700 000, —
Rücklage 150 000, —

III . Wertberichtg . zu Post . d. Anlagevermögens
IV . Wertberichtg . zu Post . cL Umlaufvermögens
V. Rückstellungen
VI . Verbindlichkeiten

Darlehen 25 000, —
Verbindliche aus Werkspareinlag . 4 356,70
Verbindlichk . auf Grund v . Waren¬

lieferungen u . Leistungen 75 019,13

Omnibusgesellschaft Gebweiler , AG . ,
Aktiva Stand am Zugänge Abp . Abachrb . Stand am

I. Anl . -Verm . 1. J. 42 1942 * 1942 1942 31 . 12. 42
1. Betr . Grund - RM EM RM " RM RM

u . Gebäude . . 31 000, — —<— — 900,— 80 100,—

2. Treihkr . -Ver -
sorg . -Anlage '; ,

3 . Beb . u . unb .
Grdst ., d . aus -
schl . Verw .- u .
Werkwohngs .-
Zweck . dienen 15 300,-

4. Betriebsmitt .
(Fahrz .) . . . . 37 483,80 43 369,78 133 34 27 705,48 53 014,76

5. Wkst .-Masch .
u . masch . Anl . 731,— 1877,72 — 2 006,72

6- Werkz ., Ger .,
Betr . - - u . Ge -
sc.häftsausst . . 2 400,45

7 . Beteilig 250, —

VII . Posten , die d. Rechnungsabgrenzg . dienen 2 133,96
VIII . Reingew . Gew .-Vortr . a . 1941/42 " 44 359,96

Gewinn (9 Monate ) . .. 48 378,13 92 738,09
RM 2 334,911 .88

Gewinn - und Verlustrechnung 31. Dezember 1942
Aufwendungen :

Löhne und Gehälter 263 073,84
Soziale Abgaben 19 096,81

Abschreibg . u . Wertberichtg . a . d . Anlageverm . 52 107.61
Zinsen , soweit sie die Ertragszins , übersteigen
Steuern v . Einkorn ., v . Ertrag u . v . Vermögen
Sonstige Steuern und Abgaben
Beiträge von Berufsvertretungen
Alle übrigen Aufwendungen ;
Reingewinn Vortrag aus 1941/42 44 359,96

Gewinn 1942 (9 Monate ) 48 378,13

380, —
57 742,40
52 149.69

474,90
3 716,25

92 738,09
RM 541 479,59

Erträge : Gewinnvortrag
Ausweispflichtiger Rohüberschuß
Außerordentliche Erträge

44 359 .96
496 193,99
. 925,64

RM 541 479,59

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der <Te-

sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres -̂

abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 13^ Juli 1943 .
E . Bacherer , Wirtschaftsprüfer

in Treuhand -Aktiengesellschaft für Elsaß und Lothringen .
Den Aufsichtsrat bilden : Carl Meyblum , Vorsitzer ; Jo¬

hann -Paul Lacour , stellv . Vorsitzer ; Johann Desaulles ,
Paul Gerhard , Albert Waibel . — Dem Vorstand gehören an ;

Dr . Georg Lasch , Vorsitzer ; Geojg Schramm , Viktor Murer ,
stellvertretendes Mitglied . (47 087

Dietsch & Co ., AG . , Wollweberei , Der Vorstand . ,

1 520,— — 170,— 1350, —

I
—r - 300,— 15 000,—

969,38 — 1 458,93

602,—

1 910,90
250, —

88 685,25 46 216.88 133,34 32 541,13 102 227,66
RMII . Umlaufvermögen RM

1. StoffvorgLte : Betrbs .- u . Werkstoffe 3 716,60
Ersatzteile 3 397,90

2 . Ford . Grund v . Lieferungen

7 114,50
7 437,81
1 971,57

31 957,23

. Leistungen
3 Kassenbestand u . Postscheckguthaben
4 . Andere Bankguthaben . vr : . .
5 . Sonstige Forderungen 16 656,68
6. Aktive Rechnungsabgrenzung 1 070,05

RM 168 435.50

Passiva RM
I. Grundkap . 874 Inh . -Akt . zu je 500 Fr . = 25 RM
II . Rücklagen : gesetzliche Rücklage . . 2 508,49

freie Rücklagen 34 131,03
gebundene Rücklage . . 24 757,67

RM
21 850,-

III . Wertberichtigungen zum Anlagevermögen . .
Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen . .

IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden
V . Verbindlichkeiten a . Gr . v . Lief . u. Leistungen

sonst . Verbindlichkeiten . .
VI . Reingew . Gewinnvortr . a. d . Jr . 1941 12 853,66

Gewinn aus d . Jahre 1942 8 223,37 21 077,03
RM 168 435,50

61 397,19
51 771,51

150,—
2 490, —
3 527,34
6 172,43

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1942

Aufwendungen RM RM
1. Verwaltungskosten

a ) Besoldungen , Löhne und sonstige Bezüge 10 987,06
b ) Sonstige Verwaltungskosten 3 199,42

2 . Betriebskosten
a ) Besoldungen , Löhne und sonstige Bezüge 17 982,66
b ) Sonstige Betriebskosten 3 772,91

3 . Treibkraftkosten 41 232,79

in Gebweiler — Bilanz zum »1. Dezember 1942

4 . Unterhaltskosten einschließlich der auf die

Unterhaltung entfallenden Löhne
a "1 Besoldg ., Löhne u . sonst . Bez . f . Unterhalt ,

d . Fahrz ., Werkstattmasch .; Werkz . u . Ger .
b ) Zufahrtsstraßen
c) Treibkraftversorgungsanlagen
d ) Streckensicherung und Sicherungsanlagen
e) Betriebsmittel (Fahrzeuge )
f) Werkstattmaschinen und maschin . Anlagen
g) Werkz . , Ger . , Betr .- u . Geschä | tsaustatt .
h ) Grundstücke und Gebäude

5. Soziale Abgaben
6 . Abschreibungen und Wertberichtigungen

a ) Abschreibuig . 1942 auf d . Anlagevermögen
b) Wertberichtigung auf *las Anlagevermögen
c) Wertberichtigung auf das Umlaufvermögen

7. Versicherungskosten
8. Steuern v . Einkommen , Erträge u . Vermögen
9 . Beiträge an Berufsvertretungen

10. Wege und Betriebsabgaben
11. Außerordentliche Aufwendungen
12. Alle übrigen Aufwendungen
13. Gewinnvortrag aus 1941 12 853,66
14. Gewinn des Jahre « 1942 8 223,37

5 001,24

771 5̂0

22 266,80

2 742,62

32 541,13
51 771,51

150, —
4 682,11
4 498,05 '

501,50

21 172,64

21 077,03
RM 244 350,97

Erträge
1. Einnahmen aus dem Kraftverkehrsbetrieb

a ) aus der Personen - und Gepäckbeförderung 115 381,57
b ) aus dem Güterverkehr 30 693,28

c) sonstige Einnahmen • 28 918,10
2. Zinsen , soweit sie die Aufwandszinsen überst . 480,20

3. Außerordentliche Erträge /
a ) aus der Auf lös . der gebundenen Rücklage 51 771,51
b ) sonstige 305,34

4. Außerordentliche Zuwendungen 3 000, —

5. Sonstige Erträge 947,31
6. Gewinnvortrag aus dem Jahre 1941 12853,6 6

RM 244 350,97

Bestätigungsvermerk : Nach dem abschließenden Ergeb¬
nis meiner pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher

und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand

ert 'eilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die

Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht ,
soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen
Vorschriften . Straßburg , den 18. Juni 1943 .

/ Dr . Max Lauterbach , Wirtschaftsprüfer .
Den Aufsichtsrat bilden : Alfred Kirn , Bürgermeister in

Gebweiler , Vorsitzer ; Georg Gallmann , Justizinspektor ,
und Sepp Armbruster , 1 . Beigeordneter in Gebweiler ;
Raimund Ziegler , Bürgermeister in Orsctjweier . — Der Vor¬

stand besteht aus : Julius Issemann , Schlossermeister , und

Peter Hisser , Betriebsführer in Gebweiler . (47 231

Omnibusgesellschaft Gebweiler AG . Der Vorstand .

Amtliche Anzeigen

Weirihandlg . A. Richert , Goldschmied¬
gasse 7. — Weinausgabe : Samstag ,
14. Aug . : Nr . 1—1000 ; Montag , 16.
Aug . : Nr . 1001 -̂ 2000 ; auf die alten
Haushaltungskarten . (21922

Stellengesuche

Leit . Industriekaufmann , 48 J . , sehr
energ . , erf . im ges . neuz . Rechnungs¬
wesen , auch in der Leit . des Eink .,
des Kontingentwesens , der Personal -
abtlg . usw ., im Verk . m . sämtl . Beh .
u . der Industrie , sucht sich sof . zu
verändern . Bitte um Ang . von Fir¬
men , die kaufm . Leiter od . dgl . benö -
tigei ^ unt . V 34 587 an die Str . N . N

Vers . Kaufmann d . Lebensm .-Branche
sucht zusätzliche Außentätigkeit . Zu¬
schrift . unt . 21 907 an die Str . N . N -

Vertrauensstellg . sucht Kaufm ., 54 J .,
gewandter Korrespond . , bilanzsicher .
Zuschriften unter 21 925 an die N. N .

Kraftfahrer , 20 J . Praxi », frei ab sof .
sucht Stellung . #— Brandt , Rheinau ,
BoofzheinTer Straße . (21998

Friseur sucht f . sein . Sohn Friseurlehr¬
stelle , kann sof . eintr . , Straßbg . oder
Umg . (mit od . ohne Kost u . Wohn .) .
Zuschriften unter 21 823 an die N . N .

Sekretärin , langjähr . Büropraxis , sucht
Stelle z . 1. Sept . Ang . unter 21 962 .

Flotte Stenotypistin , 23 J ., fleißig und
strebsam , sucht gute Stelle für 1> 9.
oder später . Angebote unter 21 722.

Buchhalterin -Kontoristin , an selbst .
Arb . gew ., sucht Vertr . -Stelig . , evtl
auch als Sekretärin . Zuschr . u . 21 910

Junge Meisterin mit dem Diplom der
deutschen Meisterschule für Mode
sucht Stellung als Modeiiistin oder
Direktrice . Marie Luise Mann , Fran -
kentai (Westm .) , Wormser Str . 101.

Junge Frfcu , gewandt , sucht Stelle in
gut . Gasthaus zur Erlern , der Be¬
dienung . Zusei » . iL 21 866 an N. N .

Heiraten

Handwerker , 35 Jahre , gut . Charakter ,
schuldl . gesch . , eig . Haush .,. wünscht
Bek . zw . sp . Heirat mit einf . Mädch .
bis 30 J ., Witwe nicht ausgeschloss .
Zuschriften unter 21 501 an die N. N

Landwirt , 60 J . alt , sehr rüst ., wünscht
Frau in den 50er J . kennen zu lernen
zw. spät . Heirat . Zuschr . u . 21 608.

Frl ., 39 J ., kath . , wünscht ser . Handwk .
od . kl . Beamten zw . Heirat kennen zu
lernen . Diskretion Ehrensache . Zu¬
schriften unter 21 599 an die N . N

Selbst . Handwerker v. Lande , kath ., 24
J ., solid , g . Charakt . , w . Bek . m . Frl .
bis z . selb . Alter zwecks spät . Heirat .
Ang . m . Bild , w . zurückerst . wird , u .
Sch 2775 an die N. N. in Schlettstadt .

Witwe , 54 J ., wünscht Wiederheirat m .
alleinsteh . Herrn v . Lande . Zuschr .
unt . 21 876 an die Str . Neueste Nachr .

Bin alleinst . , v . angen . Aeuß . , anf . 40 ,
schuldl . gesch . , habe schön . Haushalt ,
u . wünsche Heirat mit Handwerker
bis 46 Jahren . Zuschriften u . 21 684 .

Seriös . Fräulein , 27 J ., evgl ., tüchtige
Hausfräu , wünscht Bekanntsch . mit
Handwerker (Witw . nicht ausgeschl .)
zw. Heirat . Zuschr . u . 21 799 an N . N .

Sonntagsdienst der Ärzte
15. Aug . : Altstadt , Krutenau : Dr . Groß

Aug . , Maurerzunftg . 25 . Vageseristr .,
Tivoli : Dr . Fritz , Berner Str . 12. Ru¬
prechtsau : Dr . Jäger , D.-Hirtz Str . 12.
Schiltigh ., Bischh ., Hönh . .- Dr . Heck¬
mann , Brumater Str . 6 . Zabern . Ring ,
Kronenb ., Oberhausb . : Dr . Hoffmann ,
Vogesenstr . 20 . Königsh ., Eckbolsh . :
Dr . Rohmer , Schlösselw . 9. Grünebg .,
Lingolshm . : Dr . Wild , Lessingstr . 28 .
Universit ., Rheinhaf . ; Dr . Jost , Uni -
versitätspl . 6 . Neud ., Neuh . : Dr . Kis -
sel , J .-Rathgeberstr . 13. Illk .-Grafen *
stad . : Dr . Troesch , Grafenstaden . Chi¬
rurg : Dr . Wohlhüter . Frauenarzt :
Dr. L 'Huillier. (47197

Immobilien
Haus in Str 'aßburg , auch unvollendeter

Neubau , zu kaufen gesucht . Ang . un -
ter S 34 483 an die Straßburger N . N .

Haus auf Lebensrente zu kaufen ges .
Zuschriften unt . S 34 634 an die N . NJ

Nähereibetrieb m . Maschinen zu pächt .
ges\ Angeb . unt . R 34 583 an d . N . N .

Friseurgeschäft , gut einger ., bis 20 000
RM , zu kaufen od . pachten gesucht .
Angeb . unt . L 34 538 an die Str . N . N ,

Gottesdienste

Evangelischer Gottesdienst .
15. August . — Neue Kirche : 10 Lic . Dr .

Schlinck (K ) , 17 .30 Vic . Neumann .
Jung -St .-Peter : 7 .30 Sakr . -Feier mit
Predigt , 9 .30 Krafft (K) , 15 Neumann .
St . Wilhelm : 10 Liebrich (K) . Sankt
Nikiaus : 11 Brandt . St . Thomas : 9 .30
Birmele (K ) , 20 Birmele . Alt St . Pe¬
ter : 9.50 Walther . St . Aurelien : 10
Brandt (K ) . Reform . Kirche : 9.45
Bartholme (K) . Garnisonkirche : 10
Dr . Berron , Freit . , 20 , Orgelandacht ,
20 .30 lit . Abendfeier . Bürgerspital :
9 .45 Nessmann . Diakonissenhaus : 11
Bartholme . Rheinhafen : 10 Merkling .
Bischheim : 7.30 Kempf , 9 Christi ., 10
Kempf , Mi ., 20 Kempf . Iiikirch : 9 .45
Lienhard (K ) . Königshofen : 8.30 u .
9-30 Bach (K ) , Mi . , 20 Siegwalt . Kro¬
nenburg : 9 .30 Groeber . Neudorf : 8 u .
10 Müller . Ruprechtsau : 8 u . 9.45
Basset (K ) . Schiltigheim : 8 Heitz , 10
Heitz (Solist : K . Gillig ) (K ) . (47 174

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .) . Gottesdienste :
sonntags 9 lT. 15 Uhr ; mittwochs 20 U .

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstraß e 3 : 15.30 Uhr . (21 939

Evgl . Gemeinschaft , Gerbergraben 65 :
9.30 Uhr : Roman ; Dienstag , 20 Uhr :
Kick . — Krankenhaus Bethesda « 11
Uhr : Roraan . (21 964

Kreuzkirche , Metzgerpl . 6 a : 9.30 Uhr .

rM l ° -

pro Tag
in bar zahlen wir
bei Krankenhausauf ^ nthalt für '

2,— RM Monatsprämie , unab¬
hängig von einer bereits beste¬
henden Versicherung . Außerdem
führen wir : Krankheitskosten -
tarife bei Krankenhausbehand¬
lung 1., 2 . u . 3. Klasse ) und
Tagegel dtarife .

DEUTSCHE KRANKEN -
VERSICHERUNGS -AG .

Landesdirektion f . Eis . u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1,

Fernruf 2 66*87 .
Verlangen Sie unverbind¬

lichen Vertreterbesuch . ,
k .

Für alle groben Reinigungs¬
arbeiten , beim Herd - u . Ofen¬
putzen , Fleck - u .Rostentfernen
ist Salmiak - ATA das Rechte .

{Pftebiocon \ fkoC
gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen : den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

tfnl

Merz & Co . Frankfurt am Main

Mal mitdenkenf
Kleine Fläschchen erfordern viel

Material , viel Arbeit . Deshalb

füllt Ihr Fachgeschäft Ihr Tinten -

fläschchen , das Sie mitbringen !!

Nun , dies wird jeder verstehen

und beherzigen , '

GIMBORN -TINTE *

farbkräftig und leichtflüssige

H .VON GIMBORN AG. emmerich -RK

orkit

Schützt die Saat gegen
Vogelfraß .

Genau so einfach wie
Ceresan -Trockenbeize

anwendbar !
Sofort driülähiges Saatgut !

t G. FARBENINDUSTRIEAKTIENGESELLSCHAFT
PRANZENSCHUlZ.ABTBt.UNG LEVERKUSEN

^ urzelfod!
Das gute Hühneraugen-
Sohlen-u.Ballenpfiaster

In allen Fachgeschäften
Derzeit nur beschränkt erhältlich .



' Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Ferienhalber geschlossen .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) '
ßamst . , 14 . Aug ., 19 Uhr : „ Karl III . u .

Anna von Oesterreich " . Ende n . 21 U.
Sonntag , 15. August , 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . Ende n . 21.30 U.
Dienst ., 17. Aug ., 19 Uhr : „ Karl III . u .

Anna von Oesterreich ". Ende n . 21 U.
Mittwoch ., 18. Aug ., 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . Ende n . 21.30 U.
Donnerst . , 19. Aug ., 19 Uhr : „ Versprich

mir nichts " . Ende nach 21 .30 Uhr .
Freitag , 20. August , 19 Uhr : „ Liebes¬

briefe " . Ende 21 .30 Uhr .
Samstag , 21. August , 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . Ende n . 21 .30 U.
Sonntag , 22. Aug . , 19 Uhr : „ Karl III .

u. Anna von Oesterreich " . E. n . 21 U.

Zu verkaufen

Verdunkelungsrollos in all . Größ ., lief ,
sof . : Teppich -Heyler , Lange Str . 109,
neb . Papierhdlg . Hiller . Ruf 2 27 92.

Kuhmist zu verkaufen . Hohwart Nr . 57

Veranstaltungen
Straßburger Kunsthandlung (Elhag ) ,

Blauwolkengasse 6. — Ausstellung bis
18 Sept . : Rudi Großmann (Strasburg ) ,
Karlaugust Linden (Bonn ) . Eintr . frei

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club I — LSV . Metz I —

Sonntag , 15. Aug . — Anstoß : 18 Uhr .
15 U. : RCS . B Jgd . . Rot -"Weiß B Jgd .
Stadion Meinau — Straßenbahn 6/16 .

Heute abd . 19 Uhr Sportplatz Schiltig -
heim ; "5CS . — Reichsbahn SG.

Neuer , 6teil . Kaninchenstall , 1,80X1,80 ,
jedes Fach 70X90 cm gr . f ganz mit
Dachpappe ged ., 130, - zu vk ., geeign
f . Züchter u . Landwirt . Zuschriften
unter 21 818 an die Straßburg . N. N.

Staubsauger (Electro - Lux ) , 220 V ., für
250 RM zu verkf . Zuschr . u . 21 845.

Staubsauger , 125 V., gr . Mod ., rep .-bed .,
80, -, zuvk . Fritsch , Dreizehnergr . IIa .

Handstaubsauger , kpl . , 26 RM tax vkf .
Fritsch , Dreizehnergraben IIa . (21 861

Leichte Federrolle zu verk . Christian
Leonhardt , Limon .-Fabr ., Bischweiler .

2 guterh . Federkarren , 100 u . 120 RM,
zu verkaufen . Erfragen unt . A 21 943.

Guterh . Kinderwagen m . Gummibereif ,
zu vk . Preis 100 RM . Ang . u . H 34 657.

Zuschr . unt . E 34 642 an die N . N .
Nähmaschine , gebr . , zu kaufen gesueht . I Oelgemälde , Koffergrammophon Tepp' " " k " " Kehrmasch , u . 2 Zyl. -Hüte (55Vt) geg .

Teppich , Kn .-Schuir ., Akten - u . Dam .
Handtasche zu tauschen evtl . Ausgl ,
Zahlung . Zuschriften unter 22 014 .

Schneider - u. Sattlernähmaschinen zu Jkauf , gesucht . Angeb . unt . L 34 580 . |
Elektr . Zuschneidemaschine zu kaufen

gesucht . Ang . u . M 34 581 an d. N. N .
Registrierkasse zu kauf . ges . Hermann

Rosen , Köln , Bismarckstraße 52/54 ,
Maschinenvertrieb . (47 026

Tausche weiß . Emailherd geg . Zimmer¬
ofen . Zuschriften unter 22 011.

Büroeinrichtung , Schreibtische , Akten¬
schränke , zu k . ges . Zuschr . u . 21 815 .

Guterhalt . Dauerbrenner (Allesbrenner )
geg . Gasherd m . Backofen zu tausch ,
gesucht . Zuschr . unt . E 34 654 N . N,

Klein . Bücherschrank zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt er 22 030 an die N. N .

Mod . Wohn - od . H.-Zimm ., auch Einzel -
büfett , zu kf . ges . Ang . unt . 21 r ~

Tausche gut . Kohlenbadeofen geg . Tep
pich od . Kommode . Zuschr . u . 21 927.

Biete Gasherd , 3fl ., mit Backofen , geg
Staubsauger , 220 V. Zuschriften unt .
F 34 655 an die Str . Neueste Nachr .

Eßzimmer zu kaufen gesucht . — Ange¬
bote unt . 21 865 an die Str . N . N .

Eßzimmer zu kaufen gesucht . Zuschr .
mit Preisangabe u . 21 900 an d. N . N .

Guterh . Doppelschlafzim . u . Herren - od .
Speisezim . aus Privathand zu kaufen
ges . (Auch Einzelmöb .) . Angeb . unt .
HA 4678 an Str . N . N. in Hagenau .

| Tausche mod . Radio , mit mag . Auge ,
Kurz -. Mittel - , lange Wellen , Allstr
suche Foto -Spiegelreflexapp . 6x6 cm ,
bevorz . Exakta , Reflex -Korelle , auch
Robot II oder sonst gute Kamera . —
Kolmar i/Els . , Unterlinderistr . 10 , I ,
Jederzeit anzutreffen . (21976

Kinderstubenwagen 30, - u. Steinkrug ,
15 L ., 20, . zu verk . Erfr . u . A 21 993.

Schön garn . Korbwiege , 30, - u . Matr .,
10, - zu verk . Zuschriften unter 21 909.

Vervielfältigungsmasch , u. Adr .-Prefrso
f . 90 RM z.U. verkf . Zuschr . u. 21 858.

Antike Bibliothek , 3,20 hoch un -d 1,70
br ., preisw . »u vkf . Zutchr . u . 21 849.

Neuw ., kompl . Doppelschlafzim . zu kf . |
gesucht . Zuschriften unter 22 036 .

Schlafzimmer m. 2 Betren , gut erh . od .
neu zu k aufen ges . Ang . u . 21 966 .

Biete Kofferradio , 3 Well . , geg . Motor
rad 3 -5 PS . Zuschriften unter 22 001

Biete sehr guterh . H.-Anzug , Ia . Stoff
braun , Gr . 1,72 , gegen guterh . Dam -
Fahrrad zu tauschen . Ang . u. 21 671

Filmtheater
UFA -CAPITOL : 3 . Woche : „ Abenteuer

im Grand -Hotel " . — Jugendverbot .
Heute Vorverkauf von 10— 12 Uhr .

U .T. : 2 . Woche : „ Wen die Götter lie¬
ben " . Jgd . ab 14 J . Tägl . 2 .15. 4.45
7.25 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr .

RHEINGOLD : „ Gekrönte Liebe " . Jgd
ab 14 Jahr . Vorverkauf 10—12 Uhr

ARKADEN : Hilde Krahl : „ Anuschka 1
Jugendverb . Vorverkauf 10—12 Uhr ,

GLORIÄ : Hansi Knotek : „ Die Erbin
Rosenhof " . Jgdybt . Vorverk . 10—12 .
Anfangszeiten 2 3̂0 , 5.00, 7 .30 Uhr .

ELDORADO , Lange Straße 97-101. Die
Neueröffnung ist um einige Tage
schoben .

SCALA : „ Heimaterde " . Jgd . ab 14 Jr
PALAST : 2. Woche : „ Wiener Blut

Jugend ab 14 Jahren .
ZENTRAL : 2. Woche : „ Der 7. Junge '

Jugendverbot .
EDEN : Brigitte Horney : „ Der Katzen -

steg " .
Schiltigheim : Bis einschließl . Montag

»Reifende Mädchen «. Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschließlich Montag '

»Heimaterde «. Jugend ab 14 Jahren
Kronenburg : Olga Tschechowa : »Lei '

denschaft «. Jugendverbot .
Königshofen : 7.30 Uhr : »Alkazar «. Ju

gendfrei .
Bad Niederhronn , Filmtheater : Freitag

Samstag , Montag 8 Uhr , Sonntag 3 u
8 Uhr : „ Die große Nummer " . Jgdfrei

Barr : „ Die Frau ohne Vergangenheit "
Jgdvbt . Heue Vorverkauf v . 11—12 U

Buchsweiler : »Der Dschungel ruft «. Ju
gen 'dfrei . Samstag 20 .15 Uhr , Sonntag
14.30 und 20.15 Uhr .

Ingweiler : Samst . , 8 .15, So . 3 u. 8.15 :
„ Der dunkle Tag " . Jugendverbot .

Molsheim ; Samstag bis Montag : „ Die
große Nummer " . Jugendfrei .

Schlettstadt : bis Montag , 7 .30 Uhr :
„ Der Jäger von Fall ". Jgd . ab 14 Jr .

Saarbuckenheim : »Der große Schatten «.
Jugendverbot . Samstag 20 .15 Uhr .
Sonntag 20 .15 Uhr .

Weißenburg : heute u . Montag 7.» ) Uhr ,
Sonntag 4.30 u . 7.30 Uhr » Ihr Privat¬
sekretär «. Jugendverbot .

Zabern : bis Montag »Symphonie eines
Lebens .«. Jugendverbot .'

Frühvorstellung im RheingolcL Morgen
Sonntag , vormittags 10.30 Uhr , der
Großfilm „ Unser Kamerun " . ' Safari
durch Busch und Savanne . Ein Harem
mit 400 Frauen . Wilde Tänze und
wilde Tiere usw . — Jugendfrei ! Vor¬
her die neue Wochenschau . Vorverk . :
täglich 10—12 u . ab 13.45 Uhr . (47 153

GLORIA -PALAST : Sonntag , vorm ., 11
Uhr : Wochenschau mit Kulturfilm
J ugen dfrei . Kleine Preise . (47 165

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell .

Unterhaltung
Musauer Meßti (Tramlinie 1, Haltest .

Riepbergergraben ) bis 30 . Aug . jeden
Samstag , Sonntag u . Montag . Attrak
tion . u . Belustigungen : Seeungeheuer
vom Loch -Neß , Schiffschaukel , Kin -
derkarussels , Schießbuden , Zucker -
stände , Eispa last , Glücksrad usw .

Volkspark (beim Rud . -Schwander -Pl .) .
Bis auf ' weiteres jeden Samstag und
Sonntag geöffnet . Entspannung und
Unterhaltung für jung und alt . (46450

Variete „ Bei Heitz "
geschlossen .

Monat August
(46 844

Schirmann - Bühne . Geschlossen vom 1.
bis 15. August . (46 837

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Geschloss . v . 1.— 15. Aug .

„Zum Schützenkeller " , Laternengase 6,
Bes . E . GTOßholz . Tägl . ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45665

„Zum weißen Röß 'l", Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Tägl . ab 16 U -:
die berühmte Künstler -Kapelle Batal .

Hotel »Rotes Haus «, Karl -Roos -Platz ,
4 Uhr Konzerttee . Künstlerkapelle .

Großgaststätte „ Tiger ", Weißturm¬
straße 5. Täglich Konzert u . Varietö -
einlagen . Eintritt frei . (73 553

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder -
liofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .
Jeden Abend Konzert . (41 211

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Varietö -
programm : Kunst und Heiterkeit .

Kraftfahrzeuge
Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß ,

ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr .
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

PKW ., Citroen AC 4 , fahrbereit , zu
verkf . Zuschr . unt . 21 862 an N . N .

PKW ., in g>uit . Zust ., bis Mod . 36, von
Privat zu kaufen gesucht . Angebote
unter 21 829 an die Str . N . Nadir .

Schlafzimmer 450, -, Küche 300, -, zwei
Kautsch 60, - u . 30, - z<u vkf . Hümmel
reichgäßchen 2, 1. Stock . (21 828

Neuer Pat . Rost , 180—110 . 45 RM , Pe¬
troleumlampe 8 RM zu verkf . Anzus .
2—4 Uhr . Metzger Straße 3, 3 . Stock .

Lothringer Altertumschrank u . Bett zu
verkaufen . Zuschriften unter 21 990.

Anrichte , Renaissance , prachtv . geschn .
Stück , m . Marmor eingel . 300 RM .
Anschrift erfragen unter A 21 585.

Mehrere Oelgemälde , Gold - u. schwarze
Rahmen , zu verkauf . Angebote unter
21 869 an die Str . Neueste Nachr .

Oelgemälde (Stilleben ) , m . Goldrahmen
zu verkaufen . — Neudorf , Rathsam -
hausenstr . 41 , Erdgeschoß . (21817

Schön ., kompl . Schlafzim . m . 2 Bett , zu
kaufen ges . Zuschr . an K . Müller ,
Straßburg , Kronenburger Str . 16, II .

Schlafz ., kompl ., 2schläfr ., u . Teppich
zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 21 949 .

Biete Schianzug u . Gebirgsschuhe , H.
u . D., geg . Klepper -Anzüge (Ölhaut ) ,
gr . Kinderauto , Dreirad , Weinfaß m
Tür . Zuschr . unt . 21 859 an N . N

Biet « Fuchspelz geg . großen Sessel
Angeb ; unt . 21 850 an d . Str . N . N

Guterh . Bett , mögl . kompl . ,
"
zu kf . ges .

Preisangebote unt . 21 905 an d. N. N .
Kautsch m . Umb . od . Sofa m . 2 Sessel
, zu kauf , ges . Munsch , Kölner Ring 9.
3teil . Matratze , gebr . od. neu , zu kauf .

ges . Zuschrif t , unt . G 34 644 an N. N .
2tür . Kleiderschrank , neuw ., sofort zu

kaufen gesucht . — Kern , Hagenau ,
Fleckensteingasse 3 . (21 825

Reitstiefel , Gr. 42 , gegen Knieschnür
stiefel , Gr . 42, zu tauschen gesucht .
Zuschriften unter 21 924 an die N . N

Tausche sch . schw . Schuhe , tadell . Zust .,
Gr . 38 , geg . ein P. Nr . 39 , höh . Abs
Sich w . nur morg . v. 10 U . Elisabeth
Heer , Lessingstr . 41 (b . Orangerie )

Schrank und Kommode zu kaufen ges .
Zuschriften unter 21 953 an die N. N .

Schönes Oelgemälde , auch alt , v . Privat
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 21 982 .

Eßzimmer -Teppich uind Bettumrandung
zu kaufen ges . Angeb . u . 21 844 N. N .

Tausche schw . Dam .-Schuhe , Werkstoff ,
Gr . 39 , geg . guterh . Dam . -Schuhe , Gr ,
41. Sonntags von 9-2 Uhr . Alter "Wein
markt 3, 4. Stock . (21971

Tausche dklrote . D.-Lederschuhe , Lu
xusausführung , Gr . 38 , geg . gleichw .,
Größe 39 . Erfragen unter A 21 975 .

5 mittl . Bilderrahm ., 2, - bis 5, - ; 1 ant .
Goldrahm ., 1X1,30 m , 100, - ; 1 Decken¬
lampe , 15, - ; l Wanduhr , 45- ; 1 getr .
Wandplatte , Kupfer , 15, -. Zuschriften
unter 21 940 an die Straßburger N . N.

Bodenbelag Balatum , 18 qm , 80, -' zu vk .
Steinwallstr . 44 A, III . , von 14-16 IJhr .

2 Lüster in Bronze 250, - u . 350,- ; 2 Öel-
bilder , Landschaft , 300, - u . 350, - zu
verkaufen . K . Lux , Schiltigheim , Faß -
bindergasse 4 a , III . ; v . 10—13 Uhr .

Mess .-Leuchter , 4fl., neuwert ., 75 RM,
Kohlenkasten (doppelt ) 15 RM zu
vkf . M . Wagner , Weißtunnpi . . 3 , I , 1.

Herd , weiß emaill ., 3-Loch , vernick . W.¬
Schiff , 150,- RM , Zimmerofen 75, - RM .
Zuschriften unter 22 002 an die N . N'.

Schw . 3-Loch -Herd m. Nickelsch . 50 RM
zu vkf . Schirmecker Rg . 43, Erdgesch .

Guterh . schw . 2-Lochherd 40,- zu verk .
Kageneckerbruch 15, 4. Stock . (22022

Teppiche und Läufer zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 21 §51 an die N. N .

Biete 1 P . bl. D.-Sport -Lederschuhe , Gr .
37 . gg . Rucksack m. Traggestell . Aus -
gleichzahlung . Erfragen unt . A 21 987 ,

2 guterh . Bettvorlagen od . Bettumran -
dung ges . An g. u . W 34 588 an N. N .

Elektr . Kühlschrank zu kaufen gesucht . I
Angeb . unt . B 34 651 an die N. N. |

Biete D.-Sportschuhe , Gr. 38 , geg . D .¬
Regenmantel , Gr . 4̂6-48, evtl . Ausgl .-
Zahlung . Angebote unter 21 934.

Guterh . Zimmeröfen mit Rohr . u . klein ,
elektr . Kühlschrank zu kauf , gesucht .
Bit feld , Schillerstraße 5. (21992 j

Guterh . Klavier od . Flügel für Benrfs -
tätige zu kauf , gesucht . Angeb . unt . I
21 852 an dtfe Str . Neueste Nachr .

Biete eleg . Sommerschuhe , 1 X getr .,
Gr . 38 ; suche eleg . Straßenschühe ,
mögl . schwarz , mittl . od . höh . Abs .
Gr . 39 . Thiel , Wiener Str . 4. (21 586

Biete guterhalt . Wanduhr od . silb . Ta
schenuhr geg . Koffergrammophon und

alte Platten . Angeb . unt . 21 879 N . N .

Neuwert . Radio zu kaufen .ges . Voltst . I
220 . Preis 200, -. Derselbe wird abgeh . f
Angebote unter C 34 572 an die N N .

Zu vermieten

Guterh . Gasherd mit Backofen 80, - RM
zu . verk . Anzus . v. 14-19 Uhr . Kapp ,
Neudorf , Polygonstr . 178 , III . rechts .

Gasofen mit Rohr , in gut . Zust ., 30 RM
zu verkf . Angebote unt . MO 4043 an
die Straßburger N. N . in Molsheim .

Gasautomat 100, - RM, Wandwaschbeck .
40, . RM Gasheizkörper 50, - RM , alles
gut erhalten , zu verkauf . Frau Fels ,
Neudorf . Rheinziegelstraße 3. (22028

Transportabi . Backofen zu verkaufen
Ofen , und Herdgeschäft Karl Bren¬
ner , Straßburg -Ruprechtsau , Böcklin
Straße Nr . 29 . (21 881

Radio zu kf . ges . 220 V . Pr . bis 500 RM .
Das Gerät muß in gut . Zustand sein .
Wird abgeholt . Zusc hrift , u . 21 954 .

Radio zu kaufen ges ., 220 Volt , Preis I
400, - RM , das Gerät muß in gut . Zust .
sein . Wird abgeholt . Ang k u . D 34 573 I

Groß . Lagerhaus in Straßbg . f . leichte ,
aber großräum . Güter sof . zu verm .
Nachfr . unt . R 34 664 an die N. N .

Kl . Laden , für Lebensm .-Gesch . geeign .,in der Nähe Kaufhaus Union zu verm .
Angebote unter P 34 650 an die N . N .

Möbelgrammophon oder Koffergramm .,
mit alt . od . neuen Platt , zu kf . ges . I
Angebote unter 21 963 an die N. N . |

Möbl . Zim ., 2 Bett . , sof . zu vermieten .
Kleine Metzgerstr . 3, rts ., II . (21 798

Möbl . Zimmer , Kochgelegeah ., an Frl .
zu verm . , ab 3 Uhr . Altspitalgasse 25 .

Schallplatten zu sehr gut . Preis zu kf .
gesucht . Herderstraße 18, Erdgesch .

Möbl . Zim . zu verm . Gutleutg . 22, III .

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital¬
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

Schön möbl . Zim . an 2 Personen zu ver¬
mieten . Reibeisengasse 12, I ., rechts .

Möbl . Zimmer an Herrn sof . zu verm .
Körnet , Reinmarstraße 4, I . (21 726

Herrenmantel , Gr . 50 , zu kaufen ges .
Angebote .11. 21864 an dde Str . N. N .

Gut möbl . Zim. z. 15 . 8. zu vm . an ruh . ,
ser v Hn .. Mannheimer Str . 6 , III ., lks .

Radio , 5 Röhren , f . 350 RM zu verkauf
Kronenburger Straße 54 , 1. St . (21871
H.-Uebergangsmantel , schl . Fig . 70, - ;
2 m Ofenrohr m . Knie , 8,- ; 1 Foto¬
stativ , 15,- ; 1 Oelgemälde , Stilleben ,
zu verkauf . Frankfurter Str . 3 , Erdg

Sommeranzug , fast neu , f . 15— 16jähr ,
Jung , zu vk . 40 RM . Zuschr . u . 21 915.

Hochzeitsanzug , neuw ., mitt . Gr ., 75.
zu verkaufen . Erfragen unt . A 21 884.

Versoh . D.-Kleider , Gr. 44, St . 60, -, Kin
derwiege 40, - zu verk . Schiltigheim ,
Kogenheimer Straße 15 ( früher Kol
marer Straße ) , Ende Linie 9. (21 901

Pelzmantel , neuw ., 700, - RM . Anz . 20 -21
Uhr . Kamm , Oberlinstr . 30 , Erdgesch .

Pelz 100, -, gr . u . kl . Halstuch 50, -,
handig . D. Weste 50, -, aide « neu , 2 P .
D.-Schuhe , Gr . 39 , 15,- u . 10,-, alles
f . alt . Frau, , Bettüberwurf 35, -, Wand -
uihr 70, -, Handtasche 10, -, Tennisschi .
10, - zu verkf . Zuschr . u . 21 847 N . N.

Fuchspelz 150 RM , schw . seid . Damen¬
mantel , Gr . 44, 40 RM zu verkaufen .
Zus chriften unt . 21 878 an die N . N

Hemdenstoffabfälle ®u verkauf . Meyer ,
Ballhausgasse Nr . 16. (22016
P . D.-Straßenschuhe , LedersoMe , neu .
Nr . 39 , 12 RM zu vkf . Ang . u . 21 831.

Ia . H .-Armbanduhr (Schweizer Werk ) ,
100 RM zu verkaufen . Samstag , 2—3
Uhr , bei G. , Jungferngasse 4, III .

Bernsteinkette zu verk . , hellgeschliffen ,
150,- RM . Katharinengasse 3, I . lks .

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands -
bergstr ., Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .
inige gute , gebr . Weinfässer , Inh . 50
bis 100 Liter , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter J 34 658 an die N . N.

Einmachfaß v . 200 bis 250 Liter zu kauf ,
ges . Leo Maring , Reichstett . (21 931

Schrankkoffer od . Handkoffer zu kauf .
ges . Zuschr . unt . 21 822 an .die N . N.

Größerer Reisekorb dringend gesucht .
Zuschriften unter 21 908 an die N . N.

Gutes Mikroskop , gebr . oder neu ,
kaufen ges . Angeb . unt . 21 880 N . N.

Prismen -Feldstecher und Mädchenfahr
rad zu kaufen gesucht . Angebote unt .
C 34 652 an die Str . Neueste Nachr .

Kleine Obstpresse zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 21 991 an die N . N.

Dezimalwaage , bis zu 5 Ztr . Tragkraft ,
zu kauf , ges ., evtl . Tausch gegen Anz .
Zuschriften unter 21 944 an die N . N .

PKW ., 4—6 Zyl ., in tadell . Zustand zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 21 979.

LKW ., 2—3 Tonnen , zu kaufen gesucht .
Zuschriften u nter 21 913 an die N . N.

Chassis LKW . f. Anh . od . Pferdewagen
zu verk . E . Huck , Straßburg , Josef -
Simon -Str . 15, b . Unfallkrankenhaus .

Leichtmotorrad , NSV . Quick , gegen
Schreibmaschine zu tauschen , evtl . zu
verkaufen . Angebote unter 21 826.

Motorrad zu kauf . ges . Robert Leißner .
Elektrogroßhandlg . , Ki nder spielg . 20.

2 kompl , wen . gebr . Holzgasgenerator¬
anlagen , System Gustloff , Typ II F ,
zu verkaufen . Bierverlag J . Morin &
Söhne , Illkirch -Grafenstaden , Mül -
hauser Straße Nr . 40 . Ruf 51 . (21 921

Je 1 Drehstr .-Motor , 30—35 PS ji. 50—55
PS , 220/380 V ., evtl . 380/500 V ., ca .
1450 Touren ; 2 Transformatoren , 20
bis 50 KV (30—60 PS od . mehr ) , 10 000
auf 220 bzw . 380 V., nebst Leftungs -
material usw ., dringd . zu kauf ., evtl .
zu miet . ges ., zur Durchführung wich¬
tiger Bauaufträge . Ang . an J . S. I .ie -
berth , Straßb . i . Eis ., Kölner Ring 16.

Bagger , Betonmischer , Gleis f . dring .
Westeinsatz zu kaufen gesucht . Aus -
führl . Ang . unt . K 34 659 an d . N . N .

Zwillings -Kinderwagen zu kf . ges * oder
Tausch gegen mod ., dklbl . Kinder¬
wagen « Zuschriften unter 21 941.

Dkl . Kinderwagen zu kaufen od . gegen
Koffergrammophon m . Platt , zu tau¬
schen gesucht . Zuschriften u . 22 013.

Gebr . dkler . Kinderwagen zu kauf . ges .
Zuschriften unter 22 035 an die N . N.

Zeichenmaschin ., , ,Iris " od . „ Nestler " ,
kompl . , zu kf . ges . Zuschr . u . 21 816 .

Nähmaschine , gut erhalt ., dringend zu
kaufen ges . Preisang . an Lichtenauer ,
Burggasse Nr , 9 . <21877

Guter Anzug , mittl . Gr . , zu kauf . ges .
Zuschriften unter 21 887 an die N. N .

Sch . möbl . Z. mit Küche zu vm . Kuppel¬
hof g . 20 , 2. Stock (b Waisenplatz ) .

Neuw . Anzug f. große starke Person ,
Gr . 59,~evtl . Hose u . Joppe allein , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . P 34 -582.

Sonniges Schlaf - u . Wohnzim . mit Bad
u . evtl . mit Küchenben . in gut . Hause
Vorort Straßburg sofort zu vermfet .
Angebote unter 21 997 an die N. N .

Einige schw . , guterh . Pikkolo -Jacken
u . Westen , Gr. 46 , für Hotelfachlehr -
laaiig (evtl . auch schwarze Hosen ) zu | 2 Zimm . mit Küche zu vermieten . Schil

2 leere Zim . m . Kochgelegenht . in gut .
Hause zu verm . Zuschr . unter 22 031

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserscbnur für Isolierzwecke
lief . lauf . Huber -Voglet & Co . , Rolz -
A . -G., Straßb .-Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

Schuhmacherei Karl Kirrmann , Küß
Straße 11, nimmt noch Kundeneintra
gungen vor . Beste Bedienung wird
zugesichert . (47 211

H.-Hemden -'Reparaturen . Annahmest . :
Lina Singer , Krämergasse 7-9. (47 172

Nähmaschinen -Reparaturen werd . fach ,
männisch ausgeführt . Eigene Werk¬
stätte in der Nußbaumgasse 3, im
altbekannten Haus Sehoep ff -Zopf .

Möbelhaus Schiffleutstaden t , während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patent matratzen , Blauen Weg 1115 .

Umzüge (in - u . auswärts ) , d . Krause &
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .

Eryfrostin ist seit 1923 ein bewährtes
Mittel gegen Frostbeulen . Erhältlich
in allen Apotheken u Drogerien . —
Kurpackung : 1,50 RM Hersteller :
G . Holle & Sohn , Hannover Wülfel .

Vervielfältigungen . Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12, Ruf 2 75 89 . (20772

Trauerkränze . Beerdigungs -Unterneh¬
men M. Blaeß , Straßbg . : Brandg . 6 ;
Schiltigh . : Bischweilerstr . 29 ; Bisch¬
heim : Bischweilerstr . 139. Uebern . v .
Beerdigungen und Ueberführu ngen .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
.von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler ftlatz Z, Ruf 2 17 57/58 . (73 474

Wohnungstausch
Tausche hochmod . SVs-Zimmerwohnung ,Bad , Man « ., Ztr . -Hzg ., geg . gleich

wert . 5—6-Zim . Wohng . Zuschr . unt .
_ 838 an die Str . Neueste Nachr .
Biete neuherger . 7-Zim . - Wohn . mit Bad

in Straßburg , suphe eine 4-5-Z. -Wohn .
m . B. u. Garten in Baden od . Wttbg
Zusc hriften unter 21 650 an die N. N.

Straßburg —Süddeutschland . — Tausche
SVs-Zim .-Wohri . m . Bad im 1. St . in
best . Wohnlage geg . ähnl . evtl . klei¬
nere in Süddeutschland . Zuschriften
unter 21 977 an die Straßburger N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Hagenau . Wer überläßt 2 berufst . Da¬

men 2-3-Zimm .-Wohng . in nur gut .
Hause ? Hagenau -Stadtrand od . Ma¬
riental bevorz . Angeb . unt . HA 4679
an die Str . N . Nachr . in Hagenau .

Unterricht
Wer erteilt Privatstunden (Engl . u . Ma

math .) , überw . Aufg . für Mäd . 2 . Kl
Oberschule ? Zuschriften unt . 22 015.

Wer würde Mittelschüler , 12jähr . (Gra
fenstaden ) , bei den Hausaufgaben be
hilflich sein ? Zuschriften unt . 21 938.

Welcher Lehrer würde 15jähr . Jungen
Unterricht in Latein und Englisch ge
ben ? Zuschr . unt . 21 933 an die N . N

Wer erteilt Nachhilfestund , in Latein ?
Angebote unter 21 663 an die N . N,

Wer erteilt englischen Unterricht ? Zu
Schriften unter . 21 946 an die N . N

Wer erteilt theoret . Unterricht zur Vor
bereitung auf die Prüfung ein . weibl .
techn . Zeichnerlehrling « ? Zuschriften
unter 21 639 an die Straßburg . N . N

Engl . Unter rieht f. Knabe , 13 J . alt
(Anfänger ) ges . Zusohr . umt . 21

Maschinenschreiben -Unterricht gesucht .
Zuschriften unter 22 018 an die N . N.

Wer erteilt Unterr . in Schreibmaschine
nach Feierabend ? Halm , Königshof .
Kapuzinerstraße 27 . (21R78

kaufen gesucht . Zuischr . miit Preis -
am gabe unt . S 34 584 an d . Str . N. N .

Weißes H .-Oberhemd mit pass . Kragen ,
Gr . 38Vi—39 , in tadellos . Zust . zu
kauf , ges . Preisang . unt . 21 872 N. N .

D.- Wintermantel , Gr . 40—42, zu kaufen
gesucht . Preisangebote unt . H 34 645.

tigheim , Brumater Straße 29. (21 888

Mietgesuche
1-2 Büroräume von Architekten sof . zu

mieten gesucht . Angebote unt . 21 540 .

Damen -Regenmantel , Gr . 46-48 , zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unt . 21 937 .

Trockener Lagerschuppen , ca . 150 qm ,
in Umgegend von Straßburg gesucht ,
Angebote unter G 34 6TO an die N . N

Dunkelblaues Seidenkleid ges . Größe 44.
Erb . Katharinengasse 3, 1. St . links .

Federbett mit Kissen , gebr . od . neu , I
zu kaufen ges . Zuschr . unt . F 34 643.

Möbl . Zim .t mögl . mit fl . Wass . u. Bad
benutz . . Nähe Moscheroschstaden zu
mieten gesucht . Angebote u . 22 012 .

Bettwäsche zu kf . ges . Zuschr . n . 21 948 .

Möbl . Zim : mit Küche od . Küchenben
von zwei Damen (Mutter u . Tochter )
sof . gesucht . Angebote : Ruf 2 04 71 ,

Dam .-Schuhe , Gr. 41, zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 22 007 an die N. N .

Weiße Schuhe , Gr. 37—38 , zu kauf . ges .
Angebote unter 21 968 an die , N . N .

Möbl . Zimm . m . Küche od . Küchenben .
von jung . Ehepaar ab 1. 9 . gesucht .
Neudorf bevorz . Zuschr . unter 21 911

Holz . u. Steinfiguren , Münzen , Silber¬
dosen , Zinnteller ., Br .onze , Fayencen ,
Möbel u . Altertum aller Art kauft :
Schmitt , Metzgerstraße Nr . 5. (44561

Tauschgesuche

Möbl . Zim . m . Gasben ., Nähe Bruder¬
hofgasse , Krutenau , Münsterg . ges ,
Rosa Toussaint , Brutderhofgasse 14 .

Dauermiet . , ruh . Herr , sucht gut möbl
Zim . mit fl. Wasser ü. Ztrl . -Hzg . sof
od . später . Ang . unt . 21 704 an N. N .

Biete Lexikon , deutsch -griech . u . gr . -
deutsch ; suche deutsch -englisch und
englisch -deutsch . Zuschr . unt . 21 906.

IMöbl . Wohn ., 3—5 Zim ., abgeschl ., evtl
Einf . -Haus , in Straßb ., Vororte oder
Umgebung sofort zu mieten gesucht ,
Zuschriften unter O 34 613 an d. N. N

Biete Kleinbild -Stereo (72 Aufnahm , a .
Kinofilm ) , Zeiß -Tessar ; suche Vergrö -
ße(rungsapparat für Kleinbildformat .
Angebote unter 21 897 an die N. N .

Leer . Od. möbl . Zim . m . Kochgel . (Nähe
Karl -Roos -Platz ) , von junger Frau ge¬
sucht . Zuschr . unt . 21 388 an N. N .

Kaffeemaschine , gr . Form ., f . Restaur . ,
geg . kl . zu tausch , ges . (Ausgl . -Zahl .) .
Angeb > unt . 21 875 an die Str . N. N .

Kl . 1-2-Zim .-Wohn . evtl . Mans . v. zwei
Frauen in Schiltigheim zu mieten ges
Zuschriften unter 22 024 an die N. N ,

Biete Motor , 220 V., 4 PS , 1430 Umdr .,
geg . gleichstarken , 125 V. — I ^ isa ,
Rheinhafenstraße 10. (47 170

Schöne 2-Zim .-Wohng . v. Akademiker
ehepaar zu mieten gesucht . Angeb
unt . 21 846 an dlie Str . N . Nach -r .

Tausche Handleiterwagen gegen 2türig .
Kleiderschrtr . od . guterh . Nähmasch . |
Zuschriften unter 22 034 an die N. N .

Tauche H.-Fahrrad , kompl ., geg . Reise -
schreibmasch . od . and . Ang . u . 21 919.

2— 3-Z.-Wohn . in Schiltigheim , Bischh . ,
Hönfieim zu miet . ges . Ang . u . 21 958 .

3— 4-Z.-Wohn . von ruh . Mieter gesucht .
Angebote unter 21 893 an die N. N .

3-Z.-Wohn ., m . od . ohne Bad , zu miet .
gesucht . Zuschr . u . 21 955 an d . N. N .

Biete sehr guterh . H.-Fahrrad , kompl . ,
gg . mod . H, -Anzug mittl . Größe . Aus -
gleichzahlg . Zuschriften unter 21 995 .

Jung . Ehepaar , ser . Dauerm ., sucht
sof . sonn . 3—4-Z. -Wohnung , Küche
Bad . Stadtm . bev . Zuschr . u . 21 916 .

Biete guterh . schönes Marken -Damen - :
fahrrad , Staubsauger , 220 Volt , H.¬
Maßanzug , schwarz , Größe 48 ; suche
Teppich , 3x4 od . 21/sx3 t/i m , u . Polst ,
sessel zu tauschen oder kaufen . Zu¬
schriften unter 21 972 an die N . N.

3— 5-Zim .-Wohn ., Dauerm ., Stadt od
Vorort '

ges . Angeb . u . 21 832 N. N .
Mod . 5—6-Zim .-Wohn . zu mieten ges .

Zuschr . unt . 21 836 an die Str . N. N .

Gefunden
D.-Fahrrad (gute Bereif .) geg . guten

Staubsauger (220 V.) od . versenkbare
Nä-hmasch . zu tausch , gös . Ausgleich - ]

j. Zahlung . Angebote unter 22 003 .
Tausche Dam .-Fahrrad geg . Radio . Ang .

i. ZA 1069 an die N . N. in Zabern .

Geldbetrag vor einigen Tagen in der
Schalterhalle der öffentlichen Spar
kasse Straßburg gefunden . Der Ver
lierer wird gebet ., sich bei der Spar
kasse Strbg ., Thomasplatz 9 , zu meld

Biete Damen - Fahrrad geg . Kinderwag .
Angeb . unt . 21 856 an die Str . N . N.

D.-Armbanduhr gefunden .
Kobberger , Arbeitsamt .

Abzuhol . bei
(47»189

Biete Kn.-Fahrrad , %-Ball ., sowie gut . |
Fernglas , gegen pol . Kleiderschrank . [
Zuschriften unter 21 882 an die N . N . I

Verschiedenes

Nebenbeschäft , gesucht von jg . Mann .
Zuschriften unter 21 973 an die N. N .

Tausche guterh . Knabenfahrrad ( für 10 junge Frau würde jed . Nachmitt . Kind
bis 12 Jahre ) geg . Leintücher . Anzus .
Sonntag zwischen 10— 12 Uhr : Müller ,
Tiergartenstraße Nr . 26 , (22004

spazieren fahren .
Renngasse Nr . 41 .

E. Lantz , Große
(21986

Tausche Kinderwagen m . Matr . geg . H.-
Armb .-Uhr u . D.-Lederschuhe , Gr . 35.
K . Bisch , Neudorf , Polygonstr . 186.

Welche Schneiderin arb . mar Mantel u.
Kleid ? Anschrift erfrag , u . A 21 974 .

Tausche Kinderwagen geg . mod . ,Dam .-
Fahrrad . Angeb . unt - 21 855 N . N. [

Suche Schreibmaschine ; biete Herren¬
fahrrad . Zuschr . unt . 21 902 an N . N. I

Wir haben die allmon . Reinigung uns .
sämtl . Fenst . im Verwaltungsgebäude
zu vergeben . Zellstoff Straßbg ., AG .,
Rheinhafen . Ruf : 2 80 75. (47 169

Biete 2 braun . Eis .- Bettst . geg . 1 weiße .
Dr . Zeller , Bischweiler , Oberschule .

Schlacken könn . kostenlos abgeholt od .
verlad , werd . bei Ad . Staub , Schiltig¬
heim . Bahnhofplatz 2, Fernruf 3 00 13.

Biete Kanapee gegen Damenrad . Zu¬
schriften unter 21 895 an die N . N .

Wer würde Dam .-Badeanzug stricken ?
(Maschinenarbeit .) — Frl . Glath ,
Straße des 19. Juni 9. (21 917

Biete 35 kg Roßhaar mit Wolle gegen
Herren - od . Damenfahrrad . ^ -Ballon . |Zuschriften un ^er 21 960 an die N . N. I

Lötarbeiten können noch übernommen
werden . Angeb . u . Pforzheim/Baden ,
Sch !%-ßfach 223. (22009

Tiermarkt

Zugochse zu verk ., unter 2 freie Wa'hl .
Ferdinand Gebhardt , Mackeriheim .

Starker Zugochse , 2Vijähr ., auf beiden
Seiten gelernt , zu vkf . Birkenwald 16
(bei Maursmtinster ) . (21988

Schöner zweieinhalbjähriger Ochse , Im
Kummet gelernt , zu verkaufen . Bil
wisheim Nr . 21 . (21 843

Kuh , 30 Woch . trächt ., sow . 1 Jahr alt .
Kalb zu verk . Pfulgriesheim 11. (22005

Starke Kuhfc33 Woch . trächt ., 3 . Kalb ,
zu verk . Obenhei m , Mühlgasse 139.

Gute frischmelkende Kuh zu verkauf .
Eug . Koenig , Mussig Nr . 36c . (2777

Erstlingskuh und einjähr . Stier zu ver
kaufen . Weyersheim 315 . (47 173

Schön . _Erstlingskälberkuh m. Kalb zu
vk . Heinr . Kögler , Obenheim Nr . 111

Kälberkuh , Erstling , mit Mutterkalb zu
verkaufen . Walf Nr . 30 . (21 918

Kälberkuh mit erst . Kalb zu verkauf ,
Wolxheim Nr . 32 (Kreis M olsheim ) ,

Gute Milchziege zu verkaufen . Winters
. 57 . (47 156hausen Nr .

Ferkel zu verkaufen . Knörsheim Nr . 43
Ferkel zu verkaufen .

Neuhof , Königseck 1.
Burgmann ,

(21 814
4 Zuchthäsinnen m . Jung ., 6 Ed el zu cht -

rammmler zu verkauf . Issenhuth , am
Bhof . Limersheim , Post Hindisheim

Albino u. Iltisfrettchen zu verkaufen .
Zuschriften unter 22 000 an die N . N

Ein Wurf echte , 8 Wochen alte Teckel
zu vk . Kehl , Hildebrandstr . 8 , Insel

Schnauzer »Pfeffer u . Salz « nebst zwei
Jungen sofort abzugeb . Mutter geg
Inseratkosten in nur gute Hände . —
Hotel zum Trompeter , Vogesenstr . 78

Zwergrehpineeher (Mäimch .) , 4*/« Mon
alt , kl . Rasse , gesund . Tierchen , sof
zu verkf . Zuschr . u . 21 854 an N . N.

Verloren

Längl . Geldbörse mit Uhr u. 2 Ringen
Mitte letzte Woche verloren . Abzug ,
g. Bei . b . Gebr . Röchling , Straße des
19. Juni Nr . 12 . (47187

Füllfederhalter , Goldfeder u. Drehstift ,
Marke Eagle Patent , in Etui am 11.
Aug . verl . Abzug , geg . Bei , bei Gebr .
Roechling , Str . des 19. Juni 12. (47 188

Dam .-Armbanduhr (Nickel ) mit Leder
band , am Sonntag , 8 . 8. , vom Odilien -
berg bis St . Nabor verloren . Finder
erhält gute Belohnung . — Mitteilung
unter 21 936 an die Straßburg . N . N

H.-Armbanduhr (Chrom m . Nr .) am 12.
8., abends zw . 19.30 u . 20 Uhr Tauler¬
ring . Waltharistaden u . Steinrg . ver¬
loren . Abzugeb . geg . gute Belohnung
Brocker . Ruf 2 50 31 . (21970

Silbergrau geff . Jagdhündin (Griffon )
verl . Bei . f . ehr . Finder , resp . zweck¬
dienliche Auskünfte . Viktor Salmon ,
Sankt -Johannes -Staden 3/4 . (21 912

Kl. sohwarzes Kätzchen entlaufen Don¬
nerstag abend . Wiederbringer erhält
Belohnung . — Korn , Kronenburger
Straße 8, 1. Stock . (219 96

Suche Unterricht im Sticken . Zuschrif¬
ten unter 22 033 an die Straßb . N . N

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Herr .- u . Dam .-Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau , Ad .-Hitler -Str . 23, Ruf 351 .
Dauerwellen , Haarfarben . Gute Par¬
füme . — Der individuell gepflegte
Herrenhaarschnitt . (65 804

Kreis Zabern
Schlaoken werden kostenlos in Zabern

abgegeben . Zuschrift , unter S 34 665 .
Umroller u . Platzanweiser sow . Putzfrau

•ofort gesucht . Filmtheater Zabers .

Eldorado
Filmtheater

Lange Straße 97-101

Die für heute Samstag
angekündigte

Neuerflflniing
wird aus

technischen Gründen
um ein,ige Tage

verschoben
Musauer Meßti

Straßenb , Nr. 1, bis Musauschule
Sa ., 14., So ., 15. u . Mo. , 16 . Aug . ;
Sa . , 21 ., So ., 22. u . Mo ., 23 . Aug .
Sa . , 28. , So ., 29. u . Mo ., 30 . Aug .
Volksbelustigungen all . Art : Rau
penkarussell - Kettenflieger - See
ungeheuer Loch Neß - Kinder
karuss . u . Schiffschaukel - Schieß¬
buden - Zucker - und Eishalle
47 168) Spielgeräte .

G . m. b . H.
Strassburg - Rheinhafen

Kleine Rheinstrasse 2—4
Frnmruf. 203 52 - 203 53

• Feste Generotorkraftstoffe
• Kohlenhandlung
• Brikettfabrik
• Umschlagsverkehr
• Stinnes- Rheinreedereien

Stodfbüro: Gerbergraben 25 —Fernruf : 203 54

WERMUT
und .

SPIRITUOSEN
JieUetei ,

EVISA
r AG -

qj tultycict ü .

xJitaAiStica ,

77
noch Modelle
boM wird«r auf einem Fahrzeug
der Kriegsmorine dienen . Oer
Modellbau ist » im Vorbereitung.
Dazubrauchter obereinen wasser¬
festen , farblosen Klebstoff, daher
hot erheute auch einVorrechtauf

UÜU
Der Alleskleber

jetzt /ose In Apotheken u. Drogerien
Bitte Flasche mitbringen

Hersteller i
WALTERHERTEL• Hbg ..Wondsbek

r -\
Schon seit Großvaters Zeiten

ist der

Zinsserkopf

das Kennzeichen

2r der Firma
innrer & Co

LEIPZIG
Heilkräuter — Tees
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